
BEVÖLKERUNG
UND ERWERBSTATIGKEIT

FACHSERIE

1

Reihe 4.1.1

Stand und Entwicklung der
Erwerbstätigkeit

1983
( Erge b n i sse der EG - Arb eitskräftestich p ro be)

lo -,/q/5§
Stotistisches Bu ndeso mt
B,bliothek - Dokrrrnentolion - Archtv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



He rausgeber :
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rinq'l I
6200 Wiesbaden

Auslieferung:
Verlag W. Kohlhammer GmbHAbt. Veröffentlichunqen des Statistischen
Bunde samtes
Philipp-Reis-Str.3
6500 Mainz 42

Erscheinungsfolge : jährlich
Erschienen im August 1984

Preis: DM 14,40

Bestellnummer: 2010411 - 83700

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit guellenanqabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.



vorbenerkung

Textteil

1 Methotlische Erläuterungen .......

2 In üikrozensus und der Ec-ArbeitskräftestichProbe

3 Anpassung und Hochrechnung ......

I nhal t

verrendete errerbBstati str6che Konzepte und De fr n it ionen

seite
5

l3

{
4.
4.
4.
4.
1-
4.

5

6

1

Fehlerrechnung zur I !-tlikrozenausstichProbe
Def inition des stichprobenfehlers
Fehlerrechnung für siichtagsergebni6se einer 'l t-ilikrozensuastichProbe ".'"
Abschätzung däs relativen Stanäar<lfehlers aus den Besetzungszahlen der Tabellenfelder
vergleich von zwei stichtagsergebnissen eines l,erknala
Abrahätzung des relativen standardfehlers für Länderergebnisae
Ergibnisse-der pehlerrechnung zur 1 t-illkrozensusstich[robe für das Bundesgebiet ....

l4
l4
l5
16
lb
t8

Schematische Darstellung des AuswahlPlan5 zun ltikrozensus '1972 """

Erwerbstätigkeit im Juni 1983

Tabellenübersicht nach Gliederungsmerknalen ..

schaub ilder

wohnbevölkerung im Juni 1983 nach Alter und Betelllgung d Errerbsleben "
AuaLänder im Juni 1983 nach Alter und Betelligung an Errerbsleben """"
Altersspezifische Errerbsquoten im Juni 1983 insgesmt

Altersspezifiache Erwerbsquoten in Junl 1983 lusLänder

Erwerbstätige in Juni 1983 nach wirtschaftsbereichen und AlteragruplEn ...
Eruerbstäti9e nach wirtschaftsbereichen f976 bis 1983 .--
Erwerbstätige nach stellung in Beruf 1976 bis 1983 ..-.

19

20

26

28

28

2A

28

29

30

30

Tabellenteil

Bundesergebnisse 1983

1 wohnbevölkerung in Juni 1983 nach Alter, BeteiIlgung il Errerbsleben sowle Erwerbstätige nach Stellung in Beruf
1.1 Insgesant
I .2 Deutsche

2 wohnbevöIkerung, Erwerb6peraonen souie Errerbaquoten in Juni 1983 nach Altersgruppen und Fanilienstand
2. I Insgesant
2.2 Deutsche
2.3 Ausländer

3 Erwerbspersonen - darunter Ausländer - in Juni 1983 nach Fanilienstand, AltersgrupPen, wrrtschaftsbereichen und

33
36

39
40
4t

5

nach

nach

nach

n ach

nach

1

8

9

't0

It

12

13

14

15

t5

42

44

46

48

49

50

53

54

58

59

62

53

Ste1lung in Beruf .. .. . . .

Erserbstätige im Juni ,l983

ErwerbEtätige im Juni '1983

Erwerbstäti9e in Juni 1983

Erwerbstätige in Juni 1983

Erwerbstäti9e In Juni 1983

wirtschaftsbereichen, stellung in Beruf und Altersgruppen

Famlllenatand, stellung in Beruf und AltersgruPpen .--.--.
Staataangehörigkeit, SteIlung im Beruf und AltersgruPPen .

wirtschaftsabteilungen und steLlung in Beruf

wlrtschaftsabteilungen und Altersgruppen .-...

\

Erwerbstätige in Juni 1983 nach vlirtschaftsbereichen, Stellung in Beruf und Geneindegrößenklassen

Erwerbstätige in Juni 1983, die zvei Errerbstätigkelten auBübten, nach wirtschaftsbereichen und tatsächlich
in der Berichtswoche vom ä. Ui" tZ. Juni 1983 gäleisteten Arbeitsatunden in der zweiten Errerbstätigkert ...-.--

Erwerbstätige in Juni 1983 nach Wirtschaftsunterabteilungen. Stellung in Beruf und nomalerweise je Woche
geleisteten Arbeitsstunden

Erwerbstätige rn Junl 1983 nach wirtschaftsbereichen, stellung im Beruf und in der Berichtsrcche vm
6. bis 12. Juni 1983 tatsächlich geleisteten Arbeitsatunden

Erwerbstätige in Juni 1983 nach wlrtschaftEbereichen, SteIlung in Beruf und nomalerweise je woche geleisteten
Arbeitsstunden

Erwerbstätige im Juni 1983 nach vlirtschaftsbereichen bzw. Stellung im Beruf, tatsächlich in der Berichtsrcche vom

5. bis 12. Juni 1983 gelersteten Arbeitsstunden und Gründen für Hehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtsuoche ...

Erwerb6tätige im Juni 1983 nach tatsächlich in der Bericht.Ercche vom 5. bis 12. Juni 1983 geleisteten
Arbeitsstunden un<l Grünclen für l,lehr- bzw. uinderarbeit in der BerichtErcche

TätigkeitsfälIe in JunI 1983 nach Wirtachaftsbereichen, Stellung in Beruf und in der Berichtswoche von
6. bis t2. Juni 1983 tatsächlich geleiEteten Arbeitsstunden

-3-



Seite
17

l7 .1
17.2
17.3

Erwerbslose im Junr 1983
Nach Pamilienstand und Altersgruppen
Nach Dauer der Arbert8uche ... ...
Nach wirtEchaftsbereichen und s!e]rung in Beruf der retzten ErHerbstätigkeit

64
54
6{

Länderergebnisse'l 983

wohnbevöJ.kerung und Erwerbspersonen in Juni 1983 nach Famirienatand und Ländern
wohnbevölkerung, ErwerbsPersonen soie Eruerbaquoten in Juni 1983 nach staatsangehörigkett und Ländern
wohnbevölkerung. Ereerbaperaonen, Eruerbsquoten a*ie Erwerbstätige im Juni t9g3 nach tdirtschaftsbereichen,Stellung tm Beruf, Ländern und Regierungsbezirken ....... r...

21 Erwerbspersonen und Erwerbsquoten im Juni r9B3 nach Artersgruppen und Ländern

22 Erwerbstät
tatsächlr

ige im Juni 1983 nach Wirtschäftsbereichen,
ch geleisteten Arbeitsstunden und Ländern .

in der Berichtawoche vom 6. brs 12. Juni l9g3

't8

19

20

23

24

26 .1

26.2

26.3

25

25
25

25.2

25.3

25.4

65

56

67

70

71

75

79

Erwerbstätige rm Junr
Erwerbstätige in Junt
Lange Reihen
ErIäuterungen ... ....

1983 nach Stellung rn Beruf, Altersgruppen und Ländern ......
1983 nach wtrtschaftsbereichen, stellung in Beruf und Ländern

Bundesergebnisse '1973 bis 1983

25-1 Wohnbevölkerung nach Beteiligung il Erwerbsleben .

25.5

82

82

83

83

85

81

9t

92

93

9a

Erwerbstäti9e nach vlirtschaftsabteilungen
Erwerbstätige nach Stellung im Beruf
von den Erwerbstätigen durchschnittrich in der Berichtssoche tatsächlich geleistete ArbeitsstundenErwerbstätigkeit) je wirtschaftsbereich und stellung in Beruf .....-.:..].:.
Erwerbstätige nach stellung tn Beruf und monatlichen NettoeinkomeD ........
Erwerbspersonen auf 100 Männer bzv. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

( voruiegende

6

6
6
6

1 Insgesamt
2 Deutsche
3 Ausländer

88
89
90

Länderergebnisse 1973 bis l983

25-7 wohnbevijlkerung nach Beterligung an Erwerbsleben und Ländern
25.8

25-9

25.1 0

ErHerbsquoten der '15- bis unter G5jährrgen nach Ländern
Erwerbstätige nach Stellung tn Beruf und Ländern ......
Erwerbstätige nach Wirtschaftsabterlungen und Ländern .

26 Internationale übersichten
Vorbenerkung

BevöIkerung nach der Erwerbstätigkeit .....
ErwerbspersoneD nach SteIIung rm Beruf und Wirtschaftsabteilungen .....
Erwerbspersonen nach ALtersgruppen sowie alterspezif rsche Erwerbsquoten

Anhang

Verordnung (Ewc) Nr. 603/83 des Rates ..

Erhebungsliste der Ec-Stlchprobenerhebung ilber Arbeltskräfte in Jul 19g3

Systematrk der wirtschafCszwerge

Lr terat urve rz e i ch ni s

99

r00

102

r05

tt2

lt4

tl5

126

Dre Angaben beziehen sich auf das Bundesgebieti sie schließen Berlin (west) ein.

z e i chenerkläruno
nrchts vorhanden
keine Angaben, da zahlenwert
nichc sicher genug
Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten
Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

Abkü r z ungen

Mi1I. = Miltion
BGBI. = Bundesgesetzblatt
WrSta = Wrrtschaft und St.atrstik

x

-4-



In dem vorliegenden Bericht werden die Ergeb-

nisse der für alle Länder der Europäischen Ge-

meinschaften angeordneten gemeinsamen Stich-
probenerhebung über Arbeitskräfte (EG-Arbeits-
kräftestichprobe) von Juni 1983 dargestellt,
die für die woche vom 6. bis 12. Juni 1983

mit einem Auswahlsatz von 0r4 t durchgeführt
wurde -

Die Hauptergebnisse dieser Erhebung wurden
bereits unter dem TiteI "Erwerbstätigkeit im

Juni 1983" in der Zeitschrift "Wirtschaft und

Statistik", Heft 4/84, vetöffentlicht.

Nach der ursprünglichen Terminplanung der Sta-
tistischen Ämter sollte die Mikrozensusbefra-
gung 1983 turnusgemäß im Mai 1983 durchgeführt
werden- während der Vorbereitung des Mikrozen-
sus war eine aus der VoIkszählungs-Diskussion
resultierende Verunsicherung bei Bevölkerungs-
befragungen aufgetaucht. Das Bundesverfas-
sungsgericht setzte aufgrund der eingelegten
Verfassungsbeschwerden gegen das Vo]kszäh-,l\
Iungsgesetz 1983'' mit Urteil vom 13. April
1983 die Durchführung der Volkszählung bis zur
endgültigen Entscheidung über die Verfassungs-
beschwerden aus. wegen des engen Zusammenhangs

zwischen Volkszählung und Mikrozensus lvaren
Bund und Länder der Auffassung, daß die auf-
geworfenen Grundsatzfragen nach der Berechti-
gung des Gesetzgebers und der Verwaltung, für
Zhrecke einer Bundesstatistik Eragen zur Person
in Art und Umfang des Volkszählungsgesetzes
1983 zu stelIen, auch für die Durchführung des
Mikrozensus von entscheidender Bedeutung sei.
Da vor der Entscheidung des Bundesverfassungs-
gerichts in den Verfassungsbeschwerdeverfahren
zum Volkszählungsgesetz '1983, die erst zum
'I 5 - Dezember 1 983 vorlag2 ) , ,ron einer Durch-
führung des Mikrozensus abgesehen werden soll-
te, wurde der Mikrozensus 1983 ausgesetzt3)-
Dies erfolgte Ietztlich auch, weil befürchtet
wurde, daß der Mikrozensus unter den gegebe-
nen Verhältnissen nicht mit der Zuverlässig-
keit und Genauigkeit hätte durchgeführt wer-

l) L BvR 209/83 - L BvR 269/83-
2) Bundesanzeiger Nr. 241a, Jahrg. 35, Bei-

lage 55183 vom 24.12-1983.
3) Auf Grund des § 5 Abs. 4 des Bundessta-

tistikgesetzes vom 14- März 1980 (BGB1. I,s. 289).

den können, wie dies für den Aussagewert ei-
ner nationalen amtlichen Befragung erforder-
lich ist-

Ein Teil der vom Mikrozensusgesetz angeordne-
ten Erhebungstatbestände konnte durch die vom

[tikrozensus losge1öste Arbeitskräftestichpro-
be, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr.
603/83 des Rates durchzuführen lrar, bereitge-
steIIt werden. Wichtige Fr'agenkomplexe zur
Feststellung der wirtschaftlichen Situation
wie "QuelIen des Lebensunterhalts und Höhe

t\des Einkommens'-' sowie "Angaben zur gesetzli-
chen und privaten Krankenversicherung und zur
gesetzlichen Rentenversicherung"5 ), di" ru,
Beschreibung der sozialen Sicherheit dienen,
sind 1983 nicht erhoben worden, obwohl gerade
diese TeiIe des "klassischen" Frageprogramns
des Mikrozensus eine zunehmende wirtschaftli-
che und sozialpolitische Bedeutung gewinnen
und ihre Iaufende Erhebung dringend erforder-
lich ist.

Die Aussetzung des Mikrozensus für das Erhe-
bungsjahr 19836) bewirkt somit einen erhebli-
chen Informationsverlust, insbesondere hin-
sichtlich einer umfassenden Darstellung der
Erwerbs- und Unterhaltssituation der Bevö-Ike-
rung. Die vorliegenden Ergebnisse aus einer
anderen - in Umfang (Aus$rahlsatz) und Inhalt
gegenüber dem Mikrozensus reduzierten - Stich-
probenerhebung für das Erhebungsjahr 1983 kön-
nen die Infornationseinbußen nur in Teilberei-
chen und keineswegs vollständig kompensieren
und dürfen nicht über die Unverzichtbarkeit
der jährlichen 1 8-Repräsentativstatistik der
Bevölkerung und des Erwerbslebdns (Mikrozen-
sus) hinhregtäuschen.

Die EG-Arbeitskräftestichproben wurden 1 960,
1968 bis 1971 jährlich und danach regelmäßig
in zweijährigen Abständen bis 1981 mit HiIfe
des Mikrozensus rationell in einer dem deut-
schen System entsprechenden lrleise durchge-

Vbrbemerkunq

4) Vgl. § 2 Abs- 1 Nr. 3 Mikrozensusgesetz
(BGBI. 1983 r, S. 201).

5) VgI. § 2 Abs. 1 Nr. 4 Mikrozensusgesetz-
5) VÄrordnung zur Aussetzung der Bundesstati-

stik über die BevöIkerung und das Erwerbs-
Ieben auf repräsentativer Grundlage (Mikro-
zensus) irn Jähre 1983 (BGBI.1983,I,S.1493).
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7',|führt". Durch die Aussetzung des Mikrozensus
im Jahre 1983 war die EG-Arbeitskräftestich-
probe 1983 als selbständige Erhebung durchzu-
füh ren.

Die auf Gemeinschaftsebene. erforderl ichen
einheitlichen Kriterien und gemeinsamen Be-
griffsbestimmungen können weitgehend in Ein-
klang mit denen des Mikrozensus gebracht wer-
den. Trotz einer eingeschränkten Vergteichbar-
keit (insbesondere unterschiedliche Auswahl-

7) Siehe "Stichprobenerhebung über Arbeits-kräfte in den Ländern der Ewc 1970,1971
und 1973" in WiSta 8/1972, S. 441 ff sowie
"Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte -
Methodik und Definitionen", Statistisches

sätze mit 0,4 t unrl I t) werden auch für ei-
nen zurückliegenden Zeitraum von 10 Jahren
Erqebnisse des Mikrozensus der EG-Arbeits-
kräftestichprobe 1 983 gegenübergestellt.

Rechtsgrundlage für die EG-Arbeitskräftestich-
probe 1983 ist die "Verordnung (Ewc) Nr.603/83
des Rates vom 14. März '1983 zor Durchführung
einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte
im Frühjahr 1983", veröffentlicht im Amtsblatt
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72/1
vom 1 8.3. 1 983 (siehe Anhang ).

Amt der Europäischen Gemeinschaften, Okto-ber 1978 und "Labour Force Sample Survey
1981", Statistisches Amt der Europäischen
Gemeinschaften, JuIi 1 983.
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In der EG-Arbeitskräftestichprobe im Juni 1983

waren gemäß Verordnung des Rates der Europä-
ischen Gemeinschaften auf der Grundlage eines
Fragenkatalogs, den die Kommission unter Mit-
wirkung der Statistischen Ämter der Mitglied-
staaten ausgearbeitet hat, Fragen zu den fol-
genden Merkmalen zu stellen:

a) persönliche Merkmale aller zu den befragten
Haushalten gehörenden Personen i

b) Erwerbstätigkeit dieser Personen (SteIIung
im Beruf , Wirtschaftszweig, Arbeitsstunden
ushr. ) zum Zeitpunkt der Erhebung und ein
Jahr davor;

c) Arbeitsuche unter Berücksichtigung der Art
der gesuchten Tätigkeit, der Umstände und

der Dauer der Arbeitsuche;

d) Teilnahme an Ausbildung und Fortbildung;
e) Berufserfahrung der beschäftigungslosen

Personen in erwerbsfähigem Alter.

Die Darstellung der Ergebnisse der EG-Ar-
beitskräftestichprobe 1983 erf olgt lrregen

der Kontinuität der jährlichen Berichterstat-
tung entsprechend den Definitionen und Konzep-
ten des Mikrozensus, die im folgenden noch
eingehend erläutert werden.

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den bereits veröffent-
Iichten 16 Berichten der Fachserie A "BevöIke-
rung und KuItur", Reihe 6/I. "Entwicklung der
Erwerbstätigkeit" enthalten; die Ergebnisse ab
1976 werden in der neuen Fachserie 1 "BevöIke-
rung und Erwerbstätigkeit" Reihe 4.1 "Stand
und Entwicklung der Erwerbstätigkeit" (ab 1978

Reihe 4.1.1 ) veröffentlicht. Im Gegensatz zu

der Darstellung der Ergebnisse der Erhebungen
von 195? bis 1971 werden die Ergebnisse ab

ApriI 1972 grundsätzlich einschl. Soldaten
nachgew i esen.

Ab Aprit 1972 wi.rd für den Mikrozensus ein
neuer Stichprobenplan, der auf der Basis der
VoIks- und Berufszäh1ung 1970 beruht und auf
dem auch die EG-Arbeitskräftestichprobe 1983

basiert, angewendet. Die ausführliche metho-
dische Darstellung dieses Stichprobenplanes
erfolgte im Bericht A 6/I.- 19'12. In einer
schematischen Übersicht auf Seite 19 dieses
Berichtes sind die Grundzüge des Stichproben-
planes dargestellt. Weiterhin werilen die fiir

1 Methodische Erläuterunqen

2)

einen zurücklieqenden zeitraum von 7 Jahren
festgestellten Veränderungen in einzelnen
Merkmalen sohtie wesentl-iche Strukturdaten für
das Jahr 1983 graphisch dargestellt'

Bei der vergleichenden Gegenilberstellung rler
Ergebnisse aus ilem Mikrozensus bis 'l 982 un<l

der EG-Arbeitskräftestichprobe 1983 ist der
unterschietlliche Auswahlsatz von 1 I bis 1982

und von 0r4 t in '1983 und der somit unterschied-
liche, durch den Stichprobenfehler bestimmte,
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) zu

1\berücksichtigen ".

Ferner ist zu berücksichtigen, daß der EG-Ar-

beitskräftestichprobe ebenso wie dem Mikro-
zensus das "Berichtswochenkonzepl"2) zuqrunde

Iiegt, d.h. daß die Merkmale der befragten
Personen für eine festgeleqte Berichtswoche
ermittelt werden. Gegenübergestellte Erqeb-
nisse'mehrerer Jahre liefern folqlich nur
guerschnittsvergleiche, die zwischenzeitlich
eingetretene Veränderungen nur insoweit bein-
halten, als sie in der jeweiligen Berichtswo-
che noch andauerten. Als Berichtswoche für die
EG-Arbeitskräftestichprobe 1 983 konnte nicht
die Regelung der Mikrozensuserhebungen - die
letzte, feiertagsfreie woche im Monat April
oder ggf. die erste im Monat Mai - realisiert
werden, sondern nur eine sehr späte Festlegung
auf den zeitraum 6. bis 12. Juni 1983 erfolgen'
Dadurch ergeben sich aber bei den Vergleichen
mit den Ergebnissen des Mikrozensus 1982 (Be-

richtswoche 19. bis 25.4-1982\ bzw' früherer
Jahre zusätzliche saisonale Effekte, die in
eine Interpretation der Ergebnisse mit einbe-
zogen werden müssen.
lfDär reTäEive Standardf ehler seht im Mikro-

zensus 1982 für hochqerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 000 (d.h. für weniger a1s 50
Personen oder Fätle in der Stichprobe) für
a1le Merkmalsqruppen über + 20 E hinaus' In
der EG-Arbeit;kräitestichp;obe 1 983 Iieqt
diese Grenze (50 FäIle in der Stichprobe)
bei hochgerechnet 12 500. D-h. für gleich-
große, höchgerechnete Angaben liegt .1983
iegenüber 1982 ein größerer Stichprobenfeh-
ler vor.
Das Berichtswochenkonzept (d.h. die Einbe-
ziehung aIIer in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbstätigkeiten, auch der in die-
ser zeit begonnenen oder beendeten) sowie
die Anpassunq der bei der Erhebung ermit-
telten Daten an die Eckzahlen der - mit zu-
nehmendem Abstand zur letzten Volkszäh-
lung unsicherer werdenden und erfah-
rungsgemäß überhöhten - BevöLkerungsfort-
=chieibunq führen neben anderen Grünrlen da-
zu, riaß die Gesamtzahl der Erwerbstätigen
nach <1em Mikrozensus jeweils über rlen aus
alIen verfügbaren statistischen 0uelIen
errechneten durchschnittlichen Erwerbstäti-
qenzahlen des zweiten Quartals bzw' des
Jahres Iieqt. Siehe "Ent-wicklung
werbstätiqkeit" in WiSta 5/1 983,
ff und l,iiSta 11/1982, Seite 759

der Er-
Seite 395
tf.
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Die in den Tabellen 7, 8 und 11 bis 1978 9e-
sondert ausgewiesenen Erwerbstätigen "ohne An-
gabe" der wirtschaftsfachlichen Gliederung
werden, beginnend mit den Ergebnissen der Mi-
krozensuserhebung von 1979, im Rahmen der Auf-
bereitung nach dem Hot-Deck-Verfahren anteil-
mäßig auf die einzelnen WirtschafEsgruppen
verteilt. Nach diesem Verfahren werden die
Eä1le "Ohne Angabe" des Merkmal,s "Geschäfts-
zweig (Branche)" anhand der Ietzten "heißen"
Angabe eines maschinell gespeicherten "richti*
gen" Fal1es korrigiert. Damit entfäI1t auch
die Zuordnung dieser FäL1e zur Wirtschaftsab-
teilung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. zum

Wirtschaftsbereich "Produzierendes Gewerbe".

Die Tabellen 14 und 15 enthalten einen Ver-
gleich der tatsächlich in der Berichtdwoche
vom 6, bis 12- Juni '1983 geleisteten Arbeits-
stunden (in der ersten Erwerbstätigkeit) mit
der für den einzelnen Erwerbstätigen "norma-
1en" Wochenarbeits2eit (siehe hierzu Fragen
36/31 bis 40/41 in der Erhebungsliste im An-
hang).

Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlenteil
1983 für einige Tabelten neben den absoluten
Zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihen" des TabellenteiIs
dieses Berichtes werden für die wichtigsten
erwerbsstatistischen Merknale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen - von
April 1 97 3 bis Juni 1 98i - ausger4riesen, Neu
im Bericht 1983 sind die Internationalen Über-
sichten - Ergebnisse des Auslandes - (siehe
Anhang ) .

Wegen des reduzierten Frageprogramms der EG-
Arbeitskräftestichprobe 1983 gegenüber den
früheren Mikrozensusbefragungen konnten fol-

gende Merkmale nicht oder nur eingeschränkt
in diesen Bericht aufgenommen werden:

- Stellung im Beruf: Die Kategorien Beamte,
Angestel lte, Arbeiter
und Auszubildende wer-
den zu "Abhängigen"
zusammengefaßt.

- Überwiegender Lebensunterhalt : EntfäIlt
vollständig

- Monatliches Nettoeinkommen: EntfälIt
vol lständ ig

fm Mai 1979 erschien in der Fachserie 1, Reihe
4.1.2 erstmalig ein Bericht mit weiteren Er-
gebnissen des Mikrozensus unter dem TiteI "Be-
ruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Er-
werbstätigen 1975 bis 1975". Dieser Fachse-
rienbericht, der sachlich tiefgegliederte Er-
gebnisse aus dem sog. "variablen" TeiI des Mi-
krozensus enthäIt, erscheint gemäß der Anord-
nung der Erhebung dieser Tatbestände nach dem

Mikrozensus-Gesetz vom 15.7.1975 (BGBt. I S.
1909) nicht jährIich, sondern in zweijähri-
gen Abständen, zuletzt für das Erhebungsjahr
1982. Die Berichte in dieser Reihe enthalten
neben den Angaben zur beruflichen Gliederung,
den Tätigkeitsmerkmalen uni dem Ausbildungs-
stand der Erwerbstätigen, die auch im ersten
Beri cht ( für 1 976 ) enthal ten sraren, unter
dem Abschnitt "Arbeitsbedingungen" auch An-
gaben über die Pendlereigenschaft der Er-
'werbstätigen und Schüler/Studierenden. Diese
Gruppen werden u.a. nach dem Zeitaufwand und
der Entfernung für den Hinweg zur Arbeits-
stätte bzw. Schu1e/Hochschule sowie nach dem
für die 1ängste Vtegstrecke benutzten Verkehrs-
nittel untergliedert dargestellt.
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2 rm Mikrozensus und der EG-Arbeitskräftestich be verwendete
erwerbsstatistische Konze pte und Definitionen

Egllqgyqtlgrung: Die Personen mit nur einer
Wohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich die wohnung befindet. Bei Personen,
die mehr aIs eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in derselben Gerneinde oder
in verschiedenen Gemeinden, ist für die Zu-
ordnung zur WohnbevöIkerung diejenige wohnung
bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie
ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. So-
weit sie weder berufstätiq sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Unter-
kunft entscheidend, in der sie sich überwie-
gend aufhalten.

Personen mit weiterer wohnung im Ausland (2.8.
Arbeiter auf Montage) sind der WohnbevöIkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zugerechne t.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf vlehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Anstalten und das in Anstalten woh-
nende Personal zur WohnbevöIkerung der An-
staltsgemeinde.

N i c h t zur Wohnbevölkerung gehören die
Angehörigen der auständischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen- diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen nit
ihren Fami lienangehörigen.

AusIänder: AIIe Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu

zähIen auch die Staatenlosen und die Personen
mit "ungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
Iändern. Die !litglieder der Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diplona-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehöri.gen nicht den Bestimmungen des AusIän-
dergesetzes und werden somit auch statistisch
nichU erfaßt.

4!!gf, Ab der Darstellung für das Erhebungs-
jahr 1975 werden in aIIen TabeIIen, tlie eine

Gliederung nach Altersgruppen enthalten, ein-
heitlich nur noch Ergebnisse entsprechend der
sogenannten Altersjahrmethode nachgewiesen.
Die Angaben beziehen sich bei dieser Art der
Darstellung auf das AIter an Erhebungsstichtag.
Aus erhebungstechnischen Gründen ist der St-ich-
tag zur Berechnung des AIters - unabhängig von
dem genauen Erhebungsstichtag (Mittsloch der Be-
richtswoche) - in allen Jahren der 30. April,
1983 der 3'l . Mai.

Eg4ilielglgnd: Es wird zwischen Ledisen, Ver-
heirateten, Vervritweten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermißtr'
aber noch nicht für tot erklärt worden ist,
gelten aIs verheirateti zu den Geschiedenen
zähIen auch Personen, deren Ehe aufgehoben wor-
den ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe für
nichtig erklärt wurde, mit ihrern Fanilienstand
vor der Eheschließung erfaßt.

gCuerlgcsrÖ&el8leeseliDie Gliederuns der Er-
gebnisse nach Geneindegrößenklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr der Erhebung.

Ee!eflfSCeS-4I-EESCtD§lqDglt Der Mikrozensus
und die EG-Arbeitskräftestichprobe richten sich
wie die VoIks- und Berufszählung an Haushalte
und die darin Iebenden Personen. Die Beteili-
gung am Erwerbsleben wird daher von der Person
aus gesehen, in Unterschied zu Erhebungen, in
denen Betriebe oder Unternehmen über die von
ihnen Beschäftigten befragt ,r"td"n1 ) .

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus und in der EG-Arbeitskräfte-
stichprobe - analog zu den Volks- und Berufs-
zählungen 1951 und 19?0 - das "Erwerbskon-
zepL"2) zugrunde gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen aIIe Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhäItnis stehen, aIs Selbständige oder Mit-

1 ) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: "zur Sta-
tistik der Er$rerbstätiqkeit und der Beschäfti-
gung" in hlista, 3/1959, S. 115 f.t. - 2) Siehe
Xo11er, S./SchubneIl, H ./Schwarz, K./SperIing,
H.: "Das Programm der Volks- und BerufszähIung
1961", in Wista 4/1961,5.209 ff., siehe Her-
berger, L.: "Die Statistiken 'der erwerbstä-
tigen Personen", in t'ürst, G. (Hrsg.) "Sta-
ti;tiken der Erwerbstätiqkeit und Beschäf-
tigunq", Sonderheft zun Allqemeinen Stati-
stischen Archiv, Heft 11, Göttingen 1977-
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helfende Familienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose. AtIe Erwerbstätigkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuord-
nung gleichwertig, ohne Rücksicht darauf,
ob es sich um eine hauptberufliche Tätigkeit
oder um eine Nebentätigkeit, z.B. eines Rent-
ners, Pensionärs oder dgl., handelt. Der zeit-
liche Umfang der Tätigkeit spielt für die Zu-
ordnung dieser Personen zum Erwerbskonzept
keine RoIIe.
Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Gesichtspunkten anseheni
ob der Betreffende selbst eine Erwerbstätiq-
keit ausübt und in welchem Umfang, gemessen
an der dafür aufgewendeten Zeit, oder aus wel-
cher Quelle der Lebensunterhalt bestritten
wi rd.
Entsprechend den Volkszählungen 1961 unct 1970
wurden für den l{ikrozensus bis elnschl. 1982
in der Auswertung zwei Grundmerkmale un-
terschieden: Die aktive Beteiligung am Erwerbs-
Ieben und die überwiegende Unterhaltsquetle3).
Der erste Erhebungsbestand wird durch das
rrE r !ü e r b s konzept,' und der zweite Erhe-
bungstatbestand durch das "U n t e r h a I t s -
konzept" ausführlicher dargestellt4) .

Die' Kombination beider Konzepte ermöglicht
Einblicke in die Erhrerbs- und Unterhalts-
struktur der Bevölkerung, wie sie zuvor nicht
gegeben werden konnten. Bildet rnan nämlich ei-
ne Tabelle (siehe Übersicht 1 ), deren Vorspal-
te nach dem Erwerbskonzept und deren Kopf nach
dem Unterhaltskonzept gegliedert ist, so er-
häIt man von links nach rechts für jecle perso-
nengruppe des Erwerbskonzeptes die überwiegen-
de Unterhaltsquelle oder, von oben nach unten
gelesen, zu jeder Kategorie des Unterhalts-
konzeptes die Beteiligung am Erwerbsleben.
Die durchkreuzten Fe1der in der übersicht 1

sind von der Definition her nicht mö9lich.
Eine Nichterwerbsperson z.B. kann, da sie
nach den Definitionen des Erwerbskonzeptes
keinerlei Erwerbstätigkeit ausübt, nicht ih-
ren überwiegenden Lebensunterhalt durch Er-
werbstätigkeit bestreiten.
Über die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen SteIlen aus-
führlich berichtet *o.d.n5 ).

3) Siehe Sperl
tätigkeit und

i,ng, H./Herberger, L.: "Erwerbs-Lebensunterhalttr in WiSta

Bei der Anwendung des "Arbeitskräftekonzeptes
(OECD-Definition) wird für die Gruppe der Mit-
helfenden Familienangehörigen ein Mindestauf-
wand an Arbeitszeit für die Tätigkeit im Be-
trieb aIs Kriterium für ihre Anerkennung als
Arbeitskräfte zugrunde qetegt. Diese Mindest-
anforderung beträgt 15 Stunden je Woche oder
etwa ein Drittel einer "normalen" wöchentli-
chen Arbeitszeit. Um den Umfang des Arbeits-
kräftekonzeptes zu erhalten, sind daher lediq-
lich alle im Erwerbskonzept erfaßten Mithel-
fenden Familienangehörigen, die in der Be-
richtswoche aus eigenem Entschluß weniger als
15 Stunden gearbeitet haben, abzusetzen. Mit-
helfende Familienangehörige, die aus anderen
Gründen, z.B. lregen Krankheit, Urlaub und dgI.,
weniger als 15 Stunden in der Berichtswoche
gearbeitet haben, werden im Arbeitskräftekon-
zept als Arbeitskräfte gezählt.

Übersicht 1:

Verflechtung des Erwerbs- und des
Unterhal t skon zepte s

Unterhal tskonzept
Personen t

LebensunterhaltErwerbs-
konzept

Er-
werbs-
perso-

nen

Ange-
hörige

Erwerbs-
tätige In.
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

Erwerbs-
lose mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

Nichter-
werbsper-
sonen ml-t
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

Nicht-
erwerbs-
personen

3/1963, S. 137 ff. - 4) Die Fragen zum über-wiegenden Lebensunterhatt entfiäIen jedoch
1983, daher sind Ergebnisauswertungen nachdem Unterhaltskonzept aus der EG-A;beitskräf_testichprobe 1983 nicht mögIich. - 5) SieheHerberger, L. : "Erwerbsstatistische Gliede_
Iylssgesichtspunkte in der Berufszählung von
)29\", in Allgemeines Sratistisches Arciiv,1963, Heft 1, S. 24 ff.; ferner "Das Gesamt_system der Erwerbstätigkeitsstatistik', inwista 6/1975, s. 349 tt.

1) Itauptsächlich registrierte Arbeitslose mit gering-
fügigem Nebenverdienst aus Erwerbstätigkeit.

Erwerbs-
täti9-
keit

Arbeits-
Iosen-
geLd/
-hi1fe

u.dgI.
Rente

Er-
werbs-
tätige

Erwerbs-
tätige n.
überwieg.

Lebensun-
terhalt
durch Er-
werbs-
tätig-
keit

Erwerbs-
tätige n
überwieg.
Lebensun-
terhalt

durch Ar-
beitslo-
sengeld

bzw.
-hilfe 1)

Erwerbs-
tätige n.
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dgl.

Er-
werbs-

Iose

I Erwerbs-
Iose mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
clurch

Arbeits-
Iosengeld

bzw--hiIfe

Erwerbs-
lose Eit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dgl .

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch.
Rente
u.dgl.
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Bei einem Teil der Erh,erbstätigen sincl zweite
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. ZähIt man

diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so

geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tätigkeits f ä I 1 e über.1, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfätIe) erhäIt. Eine vo11-

ständige Analogie Iäßt sich nicht erreichen,
weil eine Persoo' die nehrere gteichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht immer auch als
verschiedene Tätigkeitsfälle auffaßt. Es ist
durchaus möglich, daß jemand, der in mehreren
Betrieben land!,rirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch Erwerbsverhältnisse, die sich trotz ab-
hlingiger Tätigkeit der Form freier Berufsaus-
übung nähern (2.B. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige Stundenbuchhalter), €r-
lauben bei einer Befragung der Person kaum

eine Unterscheidung nach Tätigkeitsfällen. Im

Interesse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und

Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende
Auffassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des Befragten gesteIIt, aIs
dies unter Berücksichtigung der einzelnen Ar-
beitsstätten hätte geschehen können.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

§Le!!gg--ig--B-e-gg-f-: Unter der 'rstellung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der fol-
genden Kategorien verstanden :

- §S1b-g!än+-g-e-: Zu diesen gehören tätige
Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuf-
Iich Tätigen, nicht jedoch Personen, die
in einem arbeitsrechttichen VerhäItnis
stehen und ledigtich innerhalb ihres Ar-
beitsbereiches selbständig disponieren
können (2.8. clie selbständige FiIialIei-
terin). Zu den Selbständigen zählen auch
Hausge!üerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder waren herstellen und bearbeiten.

-U_i_th9l_f-e-rtde--Fstr!-I-i-e-qa!ge-bög-igCiMithelf en-
de Familienangehörige sind i.d.R. Haus-
haltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Ge-

halt zu empfangen, in einem landwirtschaft-
Iichen oder gewerblichen Betrieb des Haus-
haltsvorstandes oder eines anderen llaus-
haltsmitgliedes mitarbeiten und auch keine
Soz i alve r si che rungspf I ichtbe itr äg e ent r ich-
ten. Hierzu gehören ferner Personen, die im

Betrieb eines nicht im gleichen Haushalt
wohnenden Familienangehörigen arbeiten.

- l!.!tägg-i9-"_: Zur Gruppe der Abhängigen zählen
atle diejenigen Erwerbstätigen, die nicht
Selbständige oder Mithelfende Familienange-
hörige sind. Im einzelnen sind das Beamte

(in einem öffentlich-rechtlichen Dienstver-
häItnis) und Arbeitnehmer, d.s. Angestellte
(alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger), Ar-
beiter (aIIe Lohnempfänger einschließlich
Heimarbäiter) sowie Auszubildende (Personen

in praktischer Berufsausbildung). In der EG-

Arbeitskräftestichprobe 1983 wurde die Grup-
pe der abhängi9 Erwerbstätigen nicht in die-
ser Differenzierung erhoben.

- B-e-qtr!g-: Hierzu zählen Beante cles Bundes, der
Länder, der Gemeinden und sonstigen Körper-
schaften des öffentlichen Rechts einschl.
der Eeamtenanwärter und der Beamten im Vor-
bereitungsilienst, ferner Geistliche der zur
Evangelischen Kirche in Deutschland gehören-
den Kirchen und der Römisch-Katholischen
Kirche. Nicht als Beamte gezählt werilen Be-
amte im Ruhestand und Personen, die Berufs-
bezeichnungen wie "Versicherungsbearnter"
oder "Bankbeanrter" führen, ohne in einem öf-
fentlich-rechtlichen Dienstverhältnis zu

stehen. Den Beamten werden neben den Rich-
tern auch die Soldaten (Berufssoldaten,
Wehrpf lichtige ) zugeordnet.

- AIrge§!-el-Ee : An ge ste I lte arbe it e n übe rwie-
gend in den kaufmännischen, technischen und

Ve rwaltungsbe rufen.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten haben.
Dasselbe gilt auch für AngesteIlte, die
aufgrund ihrer langjährigen Zugehörigkeit
zum Betrieb vom Arbeiter- in das Angestell-
tenverhältnis übernommen wurden und weiter-
hin Beiträge zur Rentenversicherung der Ar-
beiter zahlen, da die zuordnung zur SteI-
Iung im Beruf nicht unter versicherungs-
rechtlichen Gesichtspunkten (Mitglieder der
Arbeiterrentenversicherung = Arbeiter) er-
folgte, sondern primär unter dem Gesichts-
punkt der Vereinbarung im Arbeitsvertrag.
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Ieitende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls aIs Angestell-
te, sofern sie nicht Miteigentümer sind.
Des weiteren zählen rrVersicherungabeamte",

"BetriebsbeamEe" und "Bankbeanrtett, soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis stehen (2.B. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausange-
stellte sind meistens in der Rentenversi-
cherung für Arbeiter versichert und gelten
i.d.R. als Arbeiterinnen. In seltenen FäI-
len sind sie im AngestelltenverhäItnis
(meistens dann als Hausdar€ bezeichnet)
und in der Rentenversicherung für Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
!üerden, zählen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern als Angestellte.
It{it Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden atle ceistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.

- Arbeiter: AIs Arbeiter gelten alle Lohn-
enpfänger, unabhängig von der Lohnzah-
lungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßge-
bend für die Zuordnung ist die Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag (die nicht in al-
Ien FäIlen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimrnt ) .
Es ist ferner unerheblich, ob es sich um
Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehi lf innen.

- Auszubildende in kaufmännischen und tech-
li§gb9!__LeblbCECfegj Hierbei handetr es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenberuf
einmündet.

- Auszubildende in
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
Iernlinge, Praktikanten und Volontäre mit ent-
sprechender Tätigkeit gleichgestellt.

wirtsqbaftgz!,eige: Ab Juni 1983 wurde filr die
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten nsyste-
matik der wirtschaftszweige, Faasung für den
Ir{ikrozensus ab April 1971'r die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
"Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983 verwendet.

Bei der Verwendung von nach ltirtschaftsabtei-
Iungen qegliederten Zahlen des Mikrozensus und
der EG-Arbeitskräftestichprobe ist zu bertick-
sicht igen
- daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-

teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
t r iebsbef ragungen,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der Wirtschaftszweige ab 1983 im
Vergleich der Ergebnisse von 1983 mit denen
der Erhebungen bis einschließlich 1982 Ver-
schiebungen zwischen den wirtschaftsabteilun-
gen "Verarbeitendes Gewerbe" und nBaugewerbe"

ergeben. Aus diesem Grunde werden die beiden
$Iirtschaftsabteilungen im Rahmen der "Langen
Reihen" zusammengefaßt dargestellt, um die
Möglichkeit des Zeitvergleichs sicherzustel-
Ien.

Ee! inkommen: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängigen Erwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkommen im lltgnat März abzüglich
Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch ab-
züglich der Beiträge für private, kommunale
oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei
unregelmäßi,gem Einkommen war der Nettodurch-
schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen
in der Landwirtschaft und lttithelfenden Fami-
lienangehörigen wurde das Nettoeinkommen nicht
e rf ragt .

Zweite Tä eit: Als zweite Tätiqkeit zählt
jede Tätigkeit noch so qeringen Umfangs, auch
unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
lienangehörigen, die neben der hauptsächlichen
Erwerbstätigkeit ausgeübt ldird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeübt lrird. Ehren-
amtliche Tätigkeiten werden nicht einbezogen.

r!lrsler-!e!r!er glel:
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3 Anpassung und Hochrechnung

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-

beitung ermittelten Werte über Haushalte und

Personen werden nach dem Verfahren der
f r e i e n Ho chr e chn ung mitdem
Faktor 100 (Mikrozensus) bzw- 250 (EG-Arbeits-
kräftestichprobe 1983) multipliziert. Für die
Daten aller Schichten kann also - wie bisher -
auch für 1983 ein einheitlicher Hochrechnungs-

faktor benutzt werden, weil sämtliche Schich-
ten mit dem gleichen Auswahlsatz von 0'4 t er-
faßt worden sind. Dieses Verfahren ist beson-
ders einfach und erlaubt beliebige fachliche
Gliederungen der einbezogenen Personen oder
Haushalte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch Ausfäl1e auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. E r f a s -
sungslücken wegen Aus-
k u n f t s v e r w e i g e r u n I u-ä.
sind jedoch dank der bestehenden Auskunfts-
pflicht und des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen höch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamt-
heit. Sie dürfen aber in Stichprobenerhebun-
gen noch weniger vernachlässigt werden als in
TotaIzählungen. weil ihre Auswirkungen im Zu-
sammenhang mit der Hochrechnung möglicherwei-
se recht gravierend sind. In den Stichproben-
ergebnissen würden entsprechend große Lücken
und Verzerrungei entstehen, die deren Brauch-
barkeit entscheidend mindern könnten'

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgeführtt

mit dem die Lücken "aufgefüIit" werden. Das

sonst meist benutzte Verfahrenl bei dem die
Hochrechnungsfaktoren entsprechend der ZahI
der ausgefallenen Einheiten erhöht werden,
ist für den Mikrozensus und die EG-Arbeits-
kräftestichprobe recht ungeeignet, weil das

hieraus resultierende Erfordernis der Rundung

auf ganze zahlen bei der vielfäItigen GIiede-
rung der Ergebnisse beträchtliche Abstimmar-
beiten verursachen würde. Beim Mikrozensus
und der Ec-Arbeitskräftestichprobe wird des-
halb - wie bisher - vor der eigentlichen Hochrech-
nung ein zufallsgesteuertes Verfahren des Dop-

pelns und Streichens angewendet: Aus der Menge

der mit Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten
werden zufäIIi9 einige Einheiten ausgewählt
und mit ihren Angaben in die Auswertung dop-
pelt einbezogen oder ganz fortgelassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zunächst
die Sollzahlen aus der Bevölkerungsfortschrei-
bung in der Gliederung nach Regierungsbezirken,
nach Deutschen und AusIändern sowie nach dem

Geschlecht gegenübergestellt. Für die so 9e-
gliederten Personenzahlen kann durch Doppeln
oder durch Streichen von erfaßten Personen ei-
ne Übereinstimmung mit den entsprechenden SolI-
Zahlen herbeigeführt werden. Die auf solche
Weise erzrrungene Übereinstimmung erstreckt
sich freilich nur auf die grob gegliederten
Marginalzahlen, doch können auch für die fei-
ner untergliederten Stichprobenergebnisse 9e-
wisse Genauigkeitsverbesserungen angenommen

werden. 
l
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4 Fellerrechnung zur 1 t-Mikrozensussti chprobe*)

4. 1 Definition des Stichprobenfehlers

Bei Stichprobenerhebungen treten zwei Arten von
Fehlern auf:

Stichprobenfehler
Systematische Fehler.

Stichprobenfehler sind Abweichungen, die darauf
zurückzuführen sind, daß nicht alle Einheiten
der untersuchten Gesamtheit, sondern nur eine
Stichprobe aus der Gesamtheit wirklich für die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Fehler sind alle übrigen Abwei-
chungen, die auf falschen AngaberL der Befrag-
ten oder der Interviewer, Fehlern bei der Ab-
grenzung der Gesamtheit und bej- der Zuordnung
von Einheiten zu bestimmten Teilen der Gesamt-
heit, Ausfall von zu befragenden Einheiten so-
wie auf Fehlern bei der Erhebung und bei der
Aufbereitung beruhen, soweit diese nlcht auf
eine Zufallsauswahl zurückzufilhren sind.

In den Stichprobenverfahren können beide Feh-
Ierarten vertreten sein, während in der Total-
statistik nur systematische Fehler auftreten
können.

Der genaue Stichprobenfehler Iäßt sich nur aus
einem Vergleich mit den Ergebnissen einer ent-
sprechenden Totalerhebung bestimmqn. Dagegen
kann bei Stichproben, die nach dem Zufalls-
prinzip gezogen wurden, die Größenordnung des
Stichprobenfehlers aus den V'Ierten der Stich-
probe abgeschätzt werden. Dafür rirird eine aus
den Unterlagen der Stichprobe ermittelte Maß-
zahl, der sogenannte Standardfehler (standard
error) des Stichprobenergebnisses, zugrunde
gelegt. fm Durchschnitt ist von rd. 1 OOO

Stichprobenergebnissen einer nach dem Zufalls-
prinzip gezogenen Stichprobe der

Stichprobenfehler von 583 Ergebni.ssenkleiner als der einfache Standardfehler,
Stichprobenfehler von 955 Ergebnissenkleiner als der zweifache Standardfehler,
Stichprobenfehler von 997 Ergebnissenkleiner als der dreifache Standardfehler.

Die Größe der Standardfehler (und damit die
Größenordnung der Stichprobenfehler der Ergeb-
nisse) hängt im wesentlichen von dem zugrunde-
liegenden Auswahlverfahren, ferner vom Umfang
der Stj.chprobe und der Häufigkeitsverteilung
der einzelnen Untersuchungsmerkmale ab,

T-7#-FeElerrechnung für die EG-Arbeitskräftb-stichprobe 1983 vg1. Fußnote 1, S. 7.

4.2 Fehlerrechnung für Stich
einer'l t-Mikrozensusst ichprobe

Fehlerrechnungen für den Mikrozensus ab 1972
konnten wegen ihrer Aufwendigkeit bisher nicht
durchgeführt vrerden. Die Ergebnisse solcher
Rechnungen dürften aber, insbesondere wegen
elnes verbesserten Stichprobenplans, nicht un-
günstiger ausfallen, als die der Fehlerberech-
nungen für den Mikrozensus April 1964. Die 1964
ermittelten werte, die in den übersichten und
der Graphik dieses Abschnitts II enthalten sind,
dilrften somit zumindest aIs obere Grenzwerte
Gültigkeit haben. Der relative Standardfehler
des Schätzwertes x' für den Totalwert desMerk-
mals x bei freier Hochrechnung wurde nach fol-
gender Eormel abgeschätzt!

(1) o r99 104 th

Hierin bedeuten:

= Anzahl der Schichten
meindegrößenklassen )

= Anzahl der Zählbezirke insgesamt in derh-ten Schicht

= Anzahl der Zählbezirke in aler 1 t-Stich-
probe in der h-ten Schicht

2s.rrx
-- _1'xt - i

(Bundesländer, Ge-L

N.h

nh

x'. = Zählbezirkssumme = Anzahl der personen
bzw. Fälle mlt dem Merkmal X im i-tenZählbezirk der h-ten Schicht

2
nx

i.n

x'

1 Jh -.2= 
"r-T ä (xh'- xh)

x.
rT

n.h

-n.I F{ln- ä*un t=l

Varianz der ZähI-
bezirkssummen des
Merkmals X in
der h-ten Schicht

Mittelwert der
Zählbezirks-
sunmen

= 1OO
LE

Schätzwert für
den Total$rert des
Merkmals X
( hochgerechnetes
Stichprobener-
gebnis)

Dieser Ansatz entspricht dem tatsächlichen
Auswahlverfahren für die 1 E-I{ikrozensusstich-
probe. Er berücksichtigt die Auswahl von gan-
zen ZällJ-bezirken (Klurnpen von Aufbereitungs-
einheiten) und die Schichtung der Zählbezj.rke
nach Gemeindegrößenklassen innerhalb der Bun-
desländer. Dagegen konnte bei diesem Ansatz

h=1
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dle zur Verminderung des Stichprobenfehlers
getroffene reglonale Anordnung der Zählbezirke
nicht berückslchtigt werden, so daß in einigen
Fätlen der Standardfehler noch etwas günstiger
liegen kann als hiernach abgeschätzt. Die
crößenordnung des Stichprobenfehlers für dle
O,4 t-Erhebung im Jahr 1983 kann unter Berück-
sichtlgung der absoluten Besetzungszahlen in
den Tabellenfeldern annähernd aus Übersicht
4 ermittelt werden.

4.3 Abschätzung des relativen Standardfehlers
aus den Besetzungszahlen der Tabellen-
felder

Fiir eine einfache, ungeschichtete Zufallsaus-
wahl der Aufbereitungseinheiten kann der
Stlchprobenfehler relativ elnfach nach dem Bi-
nomlalansatz abgeschätzt werden. Nach dem Bi-
nomialansatz 9iIt für den relativen Standard-
fehter einer 1 8-Stichprobe näherungsweise

Abschnitt 6 zusammen mit den relativen Stan-
dardfehlern aufgeführt.

Eine Analyse dieser Berechnungen hat ergeben,
daß der Zuschlagsfaktor zum Binomialansatz
keinen konstanten Wert für alle Merkmale hat,
sondern mit dem Anteilswert P* (Anteil der
eufbereitu6gseinheiten - Personen oder EäIIe -
mit dem Merkmal X an der Gesamtheit aller Auf-
bereitungseinheiten) näherungsweise Iinear zu-
nimmt, jecloch mit unterschiedlich starkem An-
stieg für die einzelnen Merkmalsgruppen.

Damit Iäßt sich folgende empirisch hergelei-
tete Näherungsfunktion für die Abschätzung des
relativen Standardfehlers der hochgerechneten
Ml-krozensusergebnisse mit Hilfe des Binomial-
ansatzes angeben:

(3) v*, = b (pr) . v*r lBin)

Unter Berücksichtigung des von P* abhängenden
Zuschlagsfaktors wurden für die wichtigsten
Merkmalsgruppen in der Übersicht 4 die nach
dem Binomialansatz (Formel 3) abgeschätzten
relativen Standardfehler in Prozent für Bun-
desergebnisse in Abhängigkeit von den Beset-
zungszahlen in den Tabellenfeldern graphisch
dargestellt.

Mit Hilfe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der 4'Merkmalsgruppen
zuzuordnen sind.

9ei§Pieli.
Die Zahl der männlichen Erwerbstätigen im
Bundesgebiet im Produzierenden Gewerbe be-
trägt nach der Mikrozensuserhebung im April
1974 9,6 MiII.. In der Ubersicht 4 lesen wir
für diese Besetzungszahl auf der Fehlerkurve
E einen relativen Standardfehler von O,8 I
ab, oder absolut O,1 Mill..

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven in
Übersicht 4 zeigL weiter, daß der relative
Standardfehler für hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 OOO, d.h. für weniger als 50

Personen oder FälIe in der Stlchprobe, für a1le
Merkmalsgruppen über 20 I hinausgeht. Ergeb-
nisse mit einem relatl-ven Standardfehler über
20 t haben nur noch ej-nen geringen Aussagewert
und sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr

herangezogen werden.

(2)

wobei

x' = hochgerechnetes Stlchprobenergebnis
des Merkmals X.

Px = Anteilswert der Aufbereitungsein-
heiten - Personen oder FäIIe - mit
dem l{erkmal X in der StichProbe
(Schätzwert filr den Anteil der Auf-
bereitungselnheiten mit dem Merkrnal
X an der Gesamtheit aller Aufberei-
tungselnheiten)

Filr die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmale X kann man den Wert des Quotienten

\E
vx,(Bin) = 1V xr-

/ u*, siehe Formel (1)

t

\x'(nin) siehe Formel (2
bx

Vx'

v*, lain) )

berechnen. Der Quotlent b*wird als Zuschlags-
faktor zum Binomialansatz bezelchnet. Es hat
sich gezeigt, daß der Zuschlagsfaktor b* für
alle in die Fehlerrechnung einbezogenen Merk-
male X größer aIs 1 ist, d.h., der Stichpro-
benfehler nach dem tatsächlichen Auswahlver-
fahren der Mikrozensusstlchprobe ist immer
größer als der Stlchprobenfehler bel einer ein-
fachen Zufallsauswahl der Aufbereitungseinhei-
ten.

Dle für den Mikrozensus 1964 ermlttelten zu-
schlagsfaktoren für die in die Eehlerrechnung
einbezogenen Merkmale sind auszugsweise im
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4.4 Verqleich von zwei Stichtagsergebnlssen
eines Merkmals

Bel der Abschätzung des Stichprobenfehlers der
ueßziffer7l aus zwei Stichtagsergebnlssen eines
Merkmals ist zu unterscheiden zwischen vonein-
ander abhängigen und unabhängigen Stichproben.
Da jedes Jahr nur 1/4 der 1 B-Mikrozensus-
stichprobe lab 19771 ausgetauscht wird, sind
erst vier und mehr Jahre auseinanderliegende
Stichproben ohne gemeinsame Zählbezirke.

Für den relativen Standardfehler der Meßziffer
aus zwei Stichtagsergebnissen gelten näherungs-
weise folgende Abschätzungen :

Ubersicht 2:
Rel-ativer Standardfehler der MeBziffer

aus zwei Stichtagsergebnissen

Abstanal zwischen Relativer Standardf ehler
der Meßzi.fferden Erhebwrgen

1 Jahr 1,0-fache des rel. Standardfeh-
Iers ej.nes Stichtagrs-
ergebnisses

1,4-fache2 Jahre

Eür die Feststellung, ob die Differenz zwischen
zwei Stichtagsergebnissen noch als zufällig
oder schon aIs wesentLich (signifikant) , d.h.
als echte Zu- oder Abnahme anzusehen ist, soIl
folgendes Kriterium zugrunde gelegL werden:
Der Unterschied zwischen zwei Stichtagsergeb-
nissen kann erst dann als gesichert gelten,
wenn die Differenz I t-u"Oritt.r I mindestens
das Zweifache des Standardfehlers der Ir{eBzif-
fer beträgt (Irrtumswahrscheinlichkeit 5 t) .

4 5 des relativen ehlers
für isse

Die in der übersicht 4 wied.ergegebenen Fehler-
kurven für den relativen Standardfehler gelten
nur für Bundesergebnisse aus einer 1 t-Zählbe-
zirksstichprobe. Die relativen Standardfehler
für Länderergebnisse können jedoch ebenfatls
nach dem im Abschnitt 3 beschriebenen Binomial-
ansatz aus den Besetzungszahlen der Tabellen-
felder abgeschätzt werden.
Es gilt

Relativer Standardfehler in prozent

- 5 . v*r(Bin) . 100

Hierin bedeuten:

vx'(Bin) Relativer Standardfehler nach
dem Binomialansatz (siehe
Formel (2) Abschnltt 4)

b Zuschlagsfaktor zum Blnonial-
ansatz

Der Zuschlagsfaktor b zum Binoml-alansatz kann
enthreder aus der Ubersicht 4.5 "Ergebnisae
der Fehlerrechnung zur 1 E-Mikrozensusstich-
probe" ü,bernommen werden oder auch näherungs-
weise aus der übersicht 3.

übersicht, 3:
Zuschlagsfaktor b in Abhängigkeit

vom Anteilsvrert pX

Antells-
wert

Zuschlagsfaktor b für Mefl@alsgruppe

P x

F
Ver-

triebene
unal

Flücht-
Iinge

in
Prozent

0 ,01

0 ,05
0,1
0,5
1,0
5,0

10,0
50 ,0

1,3
1,3
1,3
1,3
1,4
7,7
2,1
5,7

1,3
1,3
1,3
1,3
t,4
1,8
2,2
5,9

t,l
1,3
7,4
1,6
2,O

4,4
7,9

1,3
1,3

1,3
1,4
1,s
2,5
3,7

hochgerechnetes
= Stichtagsergeb-

nis zum Zeit-
punkt i.

Beispiel:

Im April 1954 gab es in Hessen hochgerechnet
rd. 850 000 weibliche Erwerbstätige. Die
Wohnbevölkerung insgesamt betrug rcl. 5 000 000.
Daraus folgt für den Anteilswert
PX = 850 000 :5 000 000 = O,'t7 = 17 t.
Damit berechnet man für
vx' (gin) = 1 0,83:850 000 = 0,01.

Der Zuschlagsfaktor b kann aus Spalte E der
Ubersicht 3 grob abgeschätzt werden und hat
den Wert b = 2 ,7. Für den relativen Standard-
fehler des Stichprobenergebnisses "850 000
weibliche En^rerbstätige" ergibt sich somit
der Wert vx, = 0101 .2,7 . 100 - 2,7
oder absolut 23 000-

w
Wohnbe-

völkerung
nach Alter
unal ce-

schlecht

E
Eryerbs-
tätige
(ohne

Iandwirt-
schaft)

L
Erwerbs-
tätige
in der

Lanclwirt-
schaft

7l xi^
Meßziffer = -=!, wobei x'.x'1 L
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Übersicht 4: RELATIVER STANDARDFEHLER

EINER I % - A,IIKROZENSUS - ZAHLBEZIRKSSTICHPROBE
FIJR BUNDESERGEBNISSE

Relat rver
Standardfeh ler

in ok (Geschätzt nach dem Binomialansatz unter Berücksichtigung eines Zuschlagfaktors für den Klumpeneffekt)

20

l5

l0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,5

1,0

0,5

0,4

0,3

5 l0 50 100 s00 I 000

Besetzun gszah I i m Tabel lenfeld (in 1000)

5000 10000 20000

STAT. BUNDESAMT 9381

\
\

\

\
\ \

\-

W = Wohnbevölkerung
E = Erwerbstätige ohne Landwirtschaft
L = Erwerbstätige in der landwirtschaft
F = Vertriebene und Flüchtlinge

Merkma lsgruppen:

\ \
t--\

-\
\ \ \r- -L

\rL_\
\\ F

.-
--r

E
lY
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4.6 Ergebnrsse der z\t 1 t-Mikrozensusstichprobe für das Bundesgebiet

Merlcal

XeIa-
tiver
Stu-
dard-

fehler
ir%

DOCh:
Erwerbs-
tät1Be
nach [Ii.-
Ber. ud
Stellug
in Beruf

1)

1)

Selbständige
Mrth.Fm.-Angeh.. 

" \Beate, Al6est. '/Arbeiter 2)

SelbstäDdige
Mlth.Fm. -Angeh..
BeaDte iArbeiter
Se
ui
Be
Arbeiter

P!odu-
z i eren-
des Ge-
werbe
Eedel
ud
Verkehr

SoastiBe
Wirtsch.
Eereache
Di

0,
0

A
D
,1,
'tl

o

I
1
1
2

,8)

,6

1
?
1
1

1
I,

t

))
9,2
'1,6
1,8

114
1r1
)i
1,4

weiblichrffi:il-
tr'orst-
wirtscb.
Produzie-
rende s
Gewerbe

Eudel
ud
Verkehr

Sonstige
Uirtsch. -
bereiche l

iDienstr.)l

SelbständiBe
Mith.Fm.-Anßeh.. \Beute, Aagest. '/Arbeiter 2)

4
,|

2
'12
4

5
8
I
4

1
2
I
1

SelbständrBe
Mith.l.a.-Aageh.
Beüte, AnBest. ,l)
Arbeiter 2)

lrB,,o
1,5
119

1,z
9

1
I
,|

§elbständige
Mitb.Fm.-Ängeh.. \Beete, Aagest. '/Arbeiter 2)

,6
,8
t)
,4

2

1
?

,2
7

,4,,
Selbständie
Hith.Fm.-Algeh., \Bemte, Algest. '/Arbeiter 2)

ro,,o
t

,),|
1

,2,,
,2q

1
1
2
1

Wohnbe-
vöIker.
Iach
Stellug
zm Er-
werbs-
leben u,
überuieg.
Labens-
uter-
halt

näm1ich
EG-i5-s':tätig

erwerbs-
1os

nicht er.
rebstäü59
zusmeD

überwieq. Lobensuter-
halt duch:
Em-Efis-HTigkeit
Arbe j-tslosengeld
ReEte u.dgl.
AngehöraBe

Q,?
1),2
2,4
1.6

,1
l)

.,
,
1
1
,|

ATbe itsLose[geld
Rente u.dg1.
Angehörige

1012
12 r)10.,

5,|
1

1,
1,,|,

fiente u.dgl.
Angehör1ge

1,0
0,9

1.6

Eryerbstätigkeit
Arbe itslosengeld
Rente u.dB1.
Aagehörige

7
T

9
9

o
11

0
o

1,1
1'8
116

weiblich
erwerbs-
tätiB

eryerbs-
1os

nicht er.,J
uerbs-
tätis
,r"*"o ]

überwieR. Lebensuter-
halt duch:
ffidiE§f,FtTgkei.t
ReDte u.dgl.
Algehörige

I
5

0,
2,
1,

2,61,'
1,5

Arbe itsl osengeld
ReDte u.dgl.
AnBehöriBe

o

1

9
11

o

1,2
1r1
1,1

Rente u.dE1
AnBehörige

0,9
0,8

119
716

ErwerbstätiBkei t
A"be itslosengeld
Rente u.d8l..
ADBehörige

8
9I
I

o
0,
o,

6
2
9
?

t2
1
,|
Z

Eäaniich
ud
ffibtich
zusarDnen

übemieR. trebenauter-
Äalt durch:
ril.i'IEilgk"i.t
ArbeitslosenBel-d
lelte u.dgI.
Angehörige

7
6
R
I

0
ö
o
0

7,
0.

4'1
1
2,

I'terlaal

fie ra-
tiver
Ste-
dard-

f ehl er
in%

Zv-
schlaBa-
faktor

zuBiaonial-
&satz

Erwerbs-
personen
aach
Alte!s-
6ruppeD

EäElich uter'15 Jahre1, bj-s 1920"2425nrg
40 ,' 64
65 uad älter
zusa[nen

611
1,,
1,?
o'9
o'7
1,6
o,7

r1
t4
,5
,2o
7

,,

2
1
1
2
1
1,

weiblich I5 Jahr6
19
24
19
64
ä1ter

zuga@eD

uter
15 bis
20
)q
406, uDd

1r,51')
1,2
1,1
o'9
214
0.8

,o
,4
t4
rö
,4n

,
1
,|
,|

1
1

insBesmü o,7 4,7
Ilichter-
werba-
personen
aach
Alters-
gruppen

näm1ich 15 Jahre
1g
24

65 ,ud ä1ter
,9
64

zusmeD

mt6r
15 bis
?o
)q
40

,0
t4
,5o
,o
,0

1
2
4
?I
1
1

)n
119
2,O,o
1,6
1,'
,,2

weiblich Jalre

älter

19
19
24
,9
64

zu§roen

uter
15 bis
20
,q

40
65 ud

,o
,2o
r1
o

1
2
1
,|
o
0
o

,,
,5
,4
r0
o

.0

2I
1
2
2
1
4

Erwerbs-
tätige
nach
1,/i. -Be-reichen
u.Alters-
8ruppea

uter 25 Jabre
25 bie 1940,,6+n
65 ud älter
zusmeD

Ja.rre

uter 29 Jahre
25 bis ,9

uter 25 Ja-bre
25 bj-s t940.64
65 ud älter

)q
,9
64
ä1ter

zusamen

65 ud älter
zusamen

sbereiche

uter
25 bis
40
65 md

nänEIiehfaaiE-ii:
Forst-wirt-
schaft
Produ-
z ieren-
des Ge-
werbe

HedeI
ud
Verketrr

Sonstige
Wirt-
schsJts-
bereiche
(Drenst1. )
all e

,,6
2,?
2,4
)ro2.'

1,5
1,?
1;9
114
2.?

1,2
1r1
1ro
214
0,9

,6
,1o
,2

1
2
1
1
2

r6
,4

,|

I
1
1
1

112
1,5
116
111
t^q

2,2
1,7
1,+z)
1-2

,1

,1.o2
o,7 ,.2

uter 25 Jahre
25 bis 1940u64

uter 2, Jalre
2, bi-s 1940n64
55 ud älter

uter 2, Ja-hre?, bis ,940"64
65 ud ä1ter

u-D.ter 25 Jabre
25 bi-s 19

65 ud äIter
zusamen

65 ud älter
zuaemen

elle Wirtschaf t6bereicb.e

zuaamen

zusmen

ueiblichrfrd:-E
Forst-virt-
6chaft
Produ-
ziereD-
des Ge-
werbe

Ha]ldeI
ud
Verkehr

SoDstige
Wirt-
schafts-
bereiche
(Dienst1. )

216
)7
,,6
211

1'5
1,7
2,1
114)o

40
2rO
1.4
,.2
1,4

1'8
2.2
1.5

116
1,8
115
4,9
1t1

1,)
1,2
1r)
1,1
1,5

1,7
2'1
1,4
4'6
a7

115
4A
1t5
4)))

0,8 2,4
Erwerbs-
tätiBe
Dach W1.-
Ber. ud
Stellug
in Beruf

nämlich
!Ud- U-
Forst-
wirt-
schaft

SelbständiEe
Mith.Fm.-inseh.. rBeante, lageÄt. '/Arbeiter 2 )

2,4,,,
8'6

?
8
4
6

2
1
1
1

1) Elnschl. Auszubildende ia uerkaüte! kaufnäuische! ud tecb-nischen AusbiLdugBberuf en.
2) Ilaecbl. Auszubilderde in eerk8üten geyerblicheD tusbildugs-beruf sa.
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Buadcdetcn dcr Voltrzählung t9I0

5 §chrmetiscüe Dsrrtetlung dos Aucwrhlplenr rEm Mlkrozensus lgz2
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6 Erwerbstätigkeit
im Juni 1983

Ergebnis der EG-Arbeitskräftestichprobe

Vorbemerkung
Angesichts der derzeitigen Arbeitsmarktsituation sind zu-
verlässige Daten als Grundlage für arbeitsmarkt- und be-
schäftigungspolitische Maßnahmen von besonderer Be-
deutung. Als Datenbasis kommt dem Mikrozensus insbe-
sondere wegen seiner Kontinuität, der Flexibilität des Er-
hebungsprogramms und der Aktualität seiner Ergebnisse
ein ganz besonderer Stellenwert zu. Die Aussetzung des
Mikrozensus für das Erhebungslahr. tn63 t )im Zusammen-
hang mit den Verfassungsbeschwerden gegen das Volks-
zählungsgesetz lg83 führte zu einem erheblichen lnforma-
tionsverlust, insbesondere hinsichtlich einer umfassen-
den Darstellung der Erwerbs- und Unterhaltssituation der
Bevölkerung. Die vorliegenden Ergebnisse aus einer an-
deren - in Umfang (Auswahlsatz) und lnhalt gegenüber
dem Mikrozensus reduzierten - Stichprobenerhebung
der Europäischen Gemeinschaften für das Erhebungsjahr
1983 können die lnformationseinbußen nur in Teilberei-
chen und keineswegs vollständig kompensieren und dür-
fen nicht über die Nachteile des Fehlens der jährlichen
1%-Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Er-
werbslebens (M lkrozensus) hinwegtäuschen.

Zum Konzept der Arbeitskräftestichprobe der
Europäischen Gemeinschaften
Die für alle Länder der Europäischen Gemeinschaften an-
geordneten gemeinsamen Stichproben über Arbeitskräfte
wurden in der Bundesrepublik Deutschland 1960, 1968 bis
1971 ;ährlich und danach regelmäßig in zweilährigen Ab-
ständen bis 1981 z) in den Mikrozensus integriert und da-
mit besonders rationelldurchgeführt, 1983 mußte die EG-
Arbeitskräftestichprobe als selbständige Erhebung für die
Woche vom 6. bis 12.Juni 1983 mit einem Auswahlsatz
von 0,4 o/o durchgeführt werden 3).

Für politische Maßnahmen bzw. Gemeinschaftsaktionen
der Europäischen Gemeinschaftena) ist die EG-Arbeits-

kräftestichprobe die wichtigste statistische Quelle für
Struklur- und Entwicklungsdaten über Beschäftigung und
Erwerbslosigkeit. Die auf Gemeinschattsebene erforderli-
chen einheitlichen Kriterien und gemeinsamen Begriffsbe-
stimmungen können weitgehend in Einklang mit denen
des Mikrozensus gebracht werden. 1983 wurden Angaben
zu folgenden Tatbeständen erhoben :

- Merkmale zur Person (Geschlecht, Alter, Familienstand
usw.)

- Erwerbsbeteiligung

- Erwerbstätrgkeit

- Arbeitsuche

- Ausbildung.

Von besonderem lnteresse sind die Angaben zur,,situa-
tion vor einem Jahr" hinsichthch fnverbsbeteiligung und
Enrerbstätigkeit, die Längsschnittbetrachtungen zur Um-
schichtung der Erwerbsbevölkerungs) ermöglichen. ln
einem späteren Beitrag werden ausführlich entsprechen-
de Bestands- und Längsschnittergebnisse darzustellen
sein.

Ein Teil der vom Mikrozensusgeselz angeordneten Erhe-
bungstatbestände konnte für 1983 durch die vom Mikro-
zensus losgelöste Arbeitskrättestichprobe, die aufgrund
der Verordnung (EWG) Nr. 603/83 des Rates durchzufüh-
ren war, bereitgestellt werden. Wichtige Fragenkomplexe
zur Feststellung der wirtschaftlichen Situation, wie ,,euel-
len des Lebensunterhalts und Höhe des Einkommens"o)
sowie ,,Angaben zur gesetzlichen und privaten Kranken-
versicheru ng und zur gesetzlichen Rentenversicherung" z;,

die zur Beschreibung der sozialen Sicherheit dienen, sind
somit 1983 nicht erhoben worden, obwohl gerade diese
Teile des ,,klassischen" Frageprogramms des Mikrozen-
sus eine zunehmende wirtschaftliche und sozialpolitische
Bedeutung haben und ihre laufende Erhebung dringend
gefordert wird.

Bei der vergleichenden Gegenüberstellung der Ergebnis-
se aus dem Mikrozensus 1982 und der EG-Arbeitskräfte-
stichprobe 1983 ist der unterschiedliche Auswahlsatz von
1o/o in 1982 und von 0,4o/o in 1983 und der somit unter-
schiedliche, durch den Stichprobenfehler bestimmte Un-
sicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) zu berücksich-
tigen a;.

Ferner ist zu beachten, daß der EG-Arbeitskräftestichpro-
be ebenso wie dem Mikrozensus das ,,Berichtswochen-
konzept"s; zugrunde liegt, d. h. daß die Merkmale der

r)Verordnung zur Ausselzung der Bundesstatistrk über die Bevölkerung und das
EMerbsleben auf repräsentativer Grundtage (Mikrozensus) rm JahI 19ß (BöBl. 1993, l,
s 1493).
2) Siehe,,Strchprobenerhebung uber Arbertskrärte rn den Ländern der EWG lg7O, 197l
und 1973" rn WrSta8l1972,S.441 tl. sowe,Slrchprobenerhebung überArbeitskräfte _
Methodrk und Delinrtronen', Slalsttsches Amt der EuropäscheriGemeinschatten, Ok-
tober 1978 und ,Labour Force Sample Survey 1981,', Statlshsches Amt der Europä-
schen Gemeinschaflen, Juli 1 983,
3) Rechtsgrundlage wardie,,Verordnung (EWG) Nr,603/83 des Hatesvom 14. Maz 19gg
zur Durchfuhrung einer Strchprobenerhebung uber Arbe[skräfte im Frühlahr 19g3'
(Amtsbl. der EG Nr L 72, S. l) rn Verbrndung mrt dem Gesstz über d€ Stalisttk fur
Bundeszweckevom l4 Man 1980(BGBI t,S,289)
1) So erfolgt dre Verlerlung von Teilen der tm europäischen Sozlal- und Regtonajlonds
vertugbaren Mrnel auf dre europälschen Regronen aufgrund der Wtrtschafts- und Be-
schältigungslage rn dresen Regionen. Als lndikatoren für die Beschaftrgungslage tver-
den dre gesamle Arbeltslostgkett, dre Arbeilslostgkert der Jugondltchen (14 bts 24
Jahre) sowre dre von längerer Dauer(6 Monate und meho herangezogen

5) SieheMayer, H,-L "UmschrchtungderEnrverbsbevolkerung, inWrsta 10/E3,S.7g2ff.
6) Srehe § 2Abs 1 Nr 3 Mrkrozensusgesetz(BGgl 19g3 I S.201 )
7) Srehe § 2Abs, 1 Nr.4 Mrkrozensusgesetz
E) Der relatrve Standardfehler geht rm Mrkrozensus 1982 fur hochoerechnete Bsset-
zungszahlen unler 5 000 (d h fur wenrger als S0 personen oder Fälle-rn der Strchprobs)
luralle Merkmalsgruppen uber t 20 % hrnaus tn der EG-Arbertskräftestichprobä 19gli
ftegt drese Grenze (50 Fatle rn der Strchprobe) ber hochgerechnet tZStjO. O tr. tur
glerchgroße hochgerechnete Angaben ltegt 1983 gegenuber lgg2 ein grögerer Strch_
probenfehlervor
s) Das Benchlswochenkonzepl (d. h dre Ernbezrehung aller in der Beflchtswoche be_
stehenden.Erwerbstatrgkelten, auch der rn dleser Zelt bsgonnenen oOer beendetän)
sowie dre Anpassung der bet der Erhebung ermttelten Daien an dre Eckzahlen der _
mrl zunehmendem Absland zur letzlen Volkszahlung unsrcherer werdenden und erlah-
rungsgemaß uberhohten - Bevolkerungsfortschreibung lühren neben anderen Gnin-
den dazu, da8 dre Gesamtzahl der Enverbstätrgen nach dem Mtkrozensus lewotls uber
den aus allen veiugbaren slattstischen 0uellen durchschnrntchen Erwerbötäigenzah_
len des zwefien Qua(ats bzw des Jahres-1.!gS! S]ehe ,Entwcklung der EMerbsätrgkeit'
rn wrsla 5/1 983, S 395 fi und WrSta I 1 /1 982, S 769 fl ,
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befragten P^i'sonen lÜr eine festgelegte Berichtswoche
ermittelt werden. üegenübergestellte Ergebnisse mehre-

rer Jahre lielern lolglich nur Querschnittsvergleiche, die

zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen nur inso-
weit einbeziehen, als sie tn der ieweiligen Berichtswoche
noch andauerten. Als Berichtswoche für die EG-Arbeits-
kräftestrchprobe 1983 konnte nicht die Regelung der bis-
herigen Mikrozensuserhebungen - die letzte, feiertags-
freie Woche im Monat April oder gegebenenfalls die erste

im Monat'Mai - realisiert werden, sondern nur eine sehr
späte Festlegung'auf den Zeitraum 6 bis 12. Juni 1983'

Dadurch ergeben sich ber Vergleichen mit den Ergebnis-
sen des Mikrozensus 1982 (Berichtswoche 19. bis 25' 4'
1982) bzw. früherer Jahre gewisse saisonale Effekte, die

bei der lnterpretation der Ergebnisse berücksichtigt wer-
den müssen.

Ergebnisse

Leichter Rückgang der ausländischen
Enruerbspersonenzahl

Die Wohnbevölkerung ist im Juni 1983 gegenüber April
1982 erstmals wieder gesunken, und zwar um rund
231 000 Personen (- 0,4 0/o) auf 61,4 Mill. Personen (siehe
Tabelle 1), nachdem in den Jahren 1980 bis 1982 die
rückläufige Entwicklung durch ein sehr geringes Wachs-
tum unterbrochen war. Unter Heranziehung von Ergebnis-
sen aus der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der
Wanderungsstatistik istfestzustellen, daß der Rückgang in

dem hier zugrundeliegenden Zeitraum in etwa gleichen
Teilen auf das Geburtendelizit und den negativen Wande-
rungssaldo zurückzuführen ist. Eine diflerenziertere Be-
trachtung dieser Bevölkerungsentwtcklung zeigt, daß der
Rückgang bei den Männern Überwiegend durch den nega-
tiven Wanderungssaldo bestimmt wird, bei den Frauen
demgegenüber besonders durch das Geburtendefizit.
Dies ist begründet einerseits in dem hohen Geburtendefi-

zit für deutsche Personen und andererseits in dem hohen

negativen Wanderungssaldo für Ausländer, der durch den

Geburtenüberschuß nicht ausgeglichen werden konnte.
Die ausländische Wohnbevölkerung ist mit einer Abnah-
me um 1,7 7o während des Betrachtungszeitraums erst-
mals seit 1977 wieder gesunken. Der Abnahme der Wohn-
bevölkerung vom April 1982 zum Juni 1983 steht ein An-
stieg der Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Enrverbslo-

se) um rund 207 000 (+ 0,7 0/o) sowie ein RÜckgang der
Nichterwerbspersonen um rund 438 000 (- 1 ,3 0/o) gegen-
über. Diese unterschiedliche Entwicklung ist aul demogra-
phische Einllüsse wie Wachstum der Wohnbevölkerung
im erwerbslähigen Alter, Verschiebungen in der Alters-
und Geschlechtsstruktur (2. B. stärkere Jahrgänge kom-
men ins erwerbsfähige Alter, geburtenschwache Jahrgän-
ge befinden sich noch im nichterwerbslähigen Alter), aber
auch auf Veränderungen der Erwerbsneigung, des Bil-
dungs- und Rentensystems (2. B. Verlängerung der Aus-
bildungszeiten, frühere lnanspruchnahme der Altersren-
ten) zurückzutühren. Das wachsende Erwerbspersonenni-
veau setzt sich aus einem stärkeren Anstieg der weibli-
chen Erwerbspersonenzahl um rund 178000 (* 1,60/o)

und einem schwächeren der Männer um nur rund 29 000
(+ 0,2 %) zusammen. Die rÜckläufige Bevölkerungsent-
wicklung bei den Ausländern im Betrachtungszeitraum um

82 000 (- 1,7 %) führt zwa( zu einer Überdurchschnittli-
chen Abnahme der ausländischen Nichterwerbsperso-
nenzahl (61 000 oder - 2,6o/o), aber zu keinem entspre-
chend hohen Rückgang der Erwerbspersonenzahl (21 000

oder - 0,9 %).

Die Lage aul dem Arbeitsmarkt schlägt sich in der Entwick-

lung der verschiedenen Teilgruppen der Erwerbsperso-
nen nieder. So ergab sich in der Zeit von April 1982 bis Juni

1983 ein Rückgang der Erwerbstätigen um rund 297 000

Personen (- 1 ,1 o/o)und gleichzeitig ein deutlicher Anstieg
der Erwerbslosen um rund 505 000 Personen (+ 32'30/o).

Die Zunahme der Zahl der männlichen Erwerbslosen um
rund 270 000 (+ 32,60/o) ist vor allem im Zusammenhang

Tabelle 1 Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben
Ergebnisso des Mikrozensus 1982 und der EG-Arbeilskrättesllchprobe 1983

Stand April 1982 und Junt 1983

1982198319831982
Männlrch WerblichWeiblich lnsgssamlWeiblrch lnsgesamt MännlichMännhchMännlich Worblich

1 000

Beterhgung am
Erwerbsleben

0,3
1,6
0,6

32,0

1,3

0,3
1,8
0,3

$,5

1,1

0,4
0,7
t,1

32,3

1,3

0,3
0,9
0,9

35,0

1,2

1,7
0,9
3,2

18,5

31 015 1 1 070 19 9'14 30 637 10 979 19 658 - 378 - 91 - 287

231
207
87
506

123n
241
270

;
+

;
+

108
178
56

2U

;
+

;
+

45
45

200
216

10r
183n
212

149
a)m
458

;
+

- 0,8

3,0
1,0
2,8

15,7
27n

636
632
479
154 +

070
763
661

99

- 2,6 - o,z

Wohnbevölkerung
Erwerbspersonen

Erwerbslätrge

2 2
1

1

;
+

+

+

+

+

;
+

0,4
0,2
1,5

32,6

t,3

0,2
0,3
1,3

§,4

;
+

;
+

+

+

++
4,1

22,9

-@

+

61 660
28 335
26774

1 560

33 326

61 430
28s42
264n

2 065

32 887

Erwerbslose
Nichlerwerbs-

personen

Wohnbevolkerung
Erwerbspersonen

Erwerbstatige
Enrerbslose .

Nrchterwerbs-
personen

Wohnbevolkerung
Enwerbspersonen

Erwerbstättge
Erwerbslose

Nrchterwerbs-
personen

-82
-21-68+47

-61

lnsgesamt
n372 32 058
17 450 11 B2
16351 10 1261G9 966

1 r 921 20 966 - 438 - 153 - 286

29 495
17 421
16 592

829

12074 21252

32 166
'10 914
10 182

732

Deutsche
26814 29991
'r5 835 10 334
14914 9489

921 845

56 806
26 169
24W

1 766

56 954
25 940
246ß2

1 308

26 859
15 789
15 114

675

30 095
10 151
I 518

633

_79
-17_41
+24

Ausländer
2557 2cf7
1 615 758
1 438 637178 121

2 311 1 @t 1 307 2250 94:2 1 309

4624
2374
2075

2S

4 706
2$5
2 143

252
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Erwerbstatge

lilannhch

\./

.---\-
lverbhch
\=--?- --"'

Erwerbslose

lilannhch ,/'
-J---lvelbhch

=,-=-Z

Ergebnrsse des Mrkrozensusl)und der EG-Arbertska,teslrchflobe 2)

ilrll
lr,5

17,0

15,5

15,0

10,5

10,0

9,5

ERWERBSTAYIGE UNO ERWERBSLOSE

t rEl

1,5

0
t976 1977 1978't975 't982

17,5

t7.0

I6,5

10,5

10,0

9,5

t,5

t,0

0,5

1,0

0,5

t 979 ',t980

l) 1975 brs 1962.- 2) 1983

SlalrslrsclEs Boides.mt 84 0381

1983

Scheubrld t

mit der starken Abnahme der Eruverbstätigenzahl zu se_
hen, während bei den weiblichen Enryerbslosen
(+ 32,0 7o)offensichthch auch der starke Umschichtungs-
prczeß von Nichterwerbspersonen zu EMerbs personen
von Bedeutung ist, zu deren Beurteilung zurZeit noch nicht
alle Daten - und diese dann aufgrund der fehlenden
Erhebungsteile in der EG-Arbeitskräftestichprobe 19g3

(Unterhaltsquellen, Ernkommen) auch nur rn beschränk_
tem Umfang - zur Verfügung stehen.
ln der Ghederung der Erwerbslosen nach Geschlecht und
Staatsangehörigkelt rst auffallend, daß die Zunahme der
deutschen Erwerbslosen mit rund 35 % deutlich über der
der ausländischen Erwerbslosen mit rund lg,5 % hegt. lm
Gegensatz dazu lagen brs 1982 die Zuwachsraten bei den
ausländischen Erwerbslosen deutlich über denen der
deutschen Erwerbslosen. Der negative Wanderungssaldo
bei den Ausländern führte also zu einer gewissen Entla_
stung der Arbertsmarktsituation. Während in den Vorjah_
ren bei den ausländrschen Erwerbslosen die Männer die
höheren Zuwachsraten aufwiesen, ist von April 1992 auf
Juni 1983 bei den werblichen enryerbslosen Ausländern
eine stärkere Zunahme zu verzeichnen. Demgegenüber
sind bei den deutschen Erwerbslosen die Männer stärker
als die Frauen von der ungünstigen Arbeitsmarktentwick-
lung betroffen.

Die Gesamtentwicklung auf dem Arbettsmarkt wird durch
eine meist gegenläufige Entwicklung bei den Erwerbstäti_
gen und Erwerbslosen gekennzeichnet (siehe Schaubild
1). So ist von 1975 bis 1983 zunächst ein Rückgang, dann
ein Anstieg bis 1980 und ab 1980/g1 eine erneute Abnah_
me der Zahl der erwerbstätigen Männer und Frauen sowie
eine hierzu konträre Entwicklung der Enverbslosenzahl
festzustellen. Während die Zahl der männlichen Erwerbs_
tätrgen 1983 das Niveau von 1975 fast wieder erreicht hat,
ist in dem gleichen Zertraum bei den erwerbstätigen
Frauen eine deutliche Zunahme von über 5 06 zu vezeich_
nen. Gleichzeitig stieg ledoch deutlich der Anteil der weib_
lichen Erwerbslosen an den Erwerbslosen insgesaml von
39,5 o/o(1975)auf 46,8 %(1983).

Enrerbsquote der 15- bis unter65jährigen Frauen
nicht mehransteigend
Die unterschiedliche, zur Zeit gegenläufige Entwicklung
der Eruverbspersonen- und N ichteruverbspersonenzahl ist,
wie oben pereits erwähnt, auf demographische Faktoren,
aber auch auf ein unterschiedlches Enverbsverhalten der

Tabelle 2: Anteil der Enrerbspersonen an 1@ Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten)
Ergebnsse des Mikrozensus 1982 und der EG-Arbeitskraftesltchprobe t9g3

Stendi April 1982 und Junr 19g3

an der gesemten wohnbevörkerung entsprechenden Geschrechts und Famirienstands

WeiblichMännlich
zusammen verheiratet vorwitwet

Altorvon. . bisuntor.. Jahren
1982 1983 1982 19tr1 1982 198i1 1982 19&I 1982 19&) 1982 1983

15-20,
m-25
25-30
30-35
35-40.
40-45.
45-50 .. ..
50-55.
55-60 .

60-65 .. ..
Zusammen (15-65)

65-70.
70-75
75 und mehr .

Zusammen (15 und mehr)
tnsgesamtr)

46,0
81,0
88,9
96,4
97,7
97,9
96,5
93,3
82,3
43,6

8i|,0

9,7
6,3
3,5

72,1

59,1

46,1
80,1
87.7
95,7
96,9
97,5
96,3
93,0
81,0
40,1

82,0

10,4
6,5
3,7

71,9

59,4

§,2
71,3
&1,3
58,8
58,8
56,8
54,5
49,1
39,9
13,3

51,0

4,5
2,7
1,3

ß,2
33,9

38,7
75,4
&1,6
89,2
89,7
87,8
87,2
85,2
76,8
26,8

59,5

9,5
7,3
3,8

54,6

29,9

38,3
75,5
80,9
88,0
89,8
89,1
83,9
81,0
73,5
24,1

58,5

10,3
8,4
3,8

il,2
29,8

57,4
at,0
56,8
53,4
54,3
52,8
50,2
43,6
33,3
11,4

47,4

3,9
2,5
1,6

42,0

42,0

53,1
60,7
56,4
52,7
54,9
54,3
5t,1
43,3
35,0
1 1,0

47,3

1,7
3,3
1,6

42,5

42,5

65,4
62,4
u,7
60,1
58,9
53,1
38,9
11,3

«],5

4,0
2,1
0,9

9,9

9,9

79,1
62,8
57,4
60,5
52,1
38,1
11,2

33,2

3,9
2,4
1,0

10,1

10,1

72,4
n,3
82,9
86,0
85,0
83,8
79,1
73,2
n,5
76,0

ff},7
63,7

70,1
80,4
u.4
84,8
84,6
86,3
75,8
74,2
2.,1
n,0

66,3

66,3

4,8
3,2
1,4

41,0

34,6

38,6
70,5
63,5
58,4
59,3
58,1
55,2
47,8
40,1
12,5

50,7

r) Die .lnsgosamt-Quoten' z6Een die Antello d€r Erwerbspersonen
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einzelnen BevÖlkerungsgruppen im Zeitablauf zurÜckzu-
führen. Aussagen über die Beteiligung der Bevölkerung
am ErwErbsleben und über auffällige Unterschiede im Er-

werbsverhalten ltefern geschlechts- und altersspezilische
Erwerbsquoten, die sich als Anteil der Erwerbspersonen
(Erwerbstätige und Erwerbslose) an den Männern bzw.

Frauen der leweiligen Altersgruppe bestimmen lassen
(sieheTabelle 2).

lm Juni 1983 zeigt die Gesamterwerbsquote der männli-
chen Personen mit 59,4 0Ä und der weiblichen Personen
mit 34,6 % gegenüber den Ergebnissen des Mikrozensus
im April 1982 jeweils nur ein geringfÜgig höheres Niveau
und entspricht dem langlristigen Trend nach der Rezes-
sion 1974/7510).

Für die Bevölkerungsgruppe der 15- bis unter 65iährtgen
Männer und Frauen, die auch als im ,,erwerbsfähigen" Alter
belindlich bezeichnet werden, weisen die entsprechenden
Erwerbsquoten hingegen rückläufige Entwicklungen auf'
Von den 15- bis unter 65iährigen Männern standen 82,0 o/o

(gegenüber 83,0 o/o im April 1982), von den gleichaltrigen
weiblichen Personen 50,7 0Ä (gegenÜber 51,0 0/o im April
1982)im Erwerbsleben.

ln den einzelnen Altersgruppen hat sich die langfristige
Entwicklung der Erwerbsquoten auch in dem Zeitraum
April 1982 bis Juni 1983 fortgesetzt. Bei den männlichen
Personen im Alter von 1 5 bis unter 20 Jahren ist ledoch seit
1981 das Absinken der Erwerbsquote unterbrochen, offen-
sichtlich bedingt durch entsprechende gezielte arbeits-
marktpolitische Maßnahmen für diese Altersgruppe, aber

auch durch ein verändertes Ausbildungsverhalten. Auf der

anderen Seite ist eine verstärkte rÜckläufige Entwicklung

der Erwerbsquote für Männer im Alter von 55 bis unter 65

Jahren feststellbar, u. a. als Spiegelbild des lrüheren Über-
gangs in die Verrentung.

Bei den weiblichen Personen im Alter von 15 bis unter 65

Jahren ist der in den Vorjahren feststellbare Anstieg unter-

brochen. Bei den 35- bis unter S0iährigen Frauen liegt

durch ein entsprechend verändertes Erwerbsverhalten der

verheirateten Frauen zwar noch ein weiterer Anstieg der
Erwerbsbeteiligung vor, der aber nicht mehr die erstmals
auftretenden absinkenden Erwerbsquoten in den Alters-
klassen zwischen 20 und 35 Jahren kompensieren kann'

Die gegenwärtige Arbeitsmarktentwicklung schlägt sich

offensichtlich in einem, zumindest kurzfristig, leicht verän-

derten Erwerbsverhalten der Frauen nieder.

Mit 77,0 o/o lag die Erwerbsquote der '15- bis unter 65jähri-
gen geschiedenen Frauen erheblich über dem Durch-

schnitt und läßt im Vergleich zum April 1982 (76,0 0/o)noch

einen weiteren Anstieg erkennen. Die übngen gletchaltri-
gen Frauen weisen ledoch eine rückläulige Enverbsquote
auf. Für die gleichaltrigen ledigen Frauen ergab stch eine

mit 58,5 o/o ebenfalls deutlich über dem Durchschnitt lie-

gende Erwerbsquote, während das Niveau der En'verbs-

beteiligung der verheirateten Frauen, die die stärkste

Gruppe der Frauen im ,,erwerbsfähigen" Alter darstellen,

unter dem Durchschnitt liegt; allerdings steigt die Gesamt-

erwerbsquote der verheirateten Frauen - wie bereits im

letzten Jahrzehnt - weiter leicht an (siehe hierzu auch

Schaubild 2\.Die verwitweten Frauen im Alter von 15 bis

unter 55 Jahren haben eine überdurchschnittlich hohe

Erwerbsbeteiligung, in den nachlolgenden Altersgruppen
sinkt die Erwerbsquote sehr stark, so daß durchschnittlich

10) Sßhe Darstellung der Emelbsquoten 1975 bis 1982 rnWiSla 10/1983, S,784
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von den veruitweten Frauen brs unter 65 Jahren nur lede
dritte Frau zu den Erwerbspersonen zu zählen ist.

Deutlicher Anstieg der Enrerbslosenzahlen
Wie eingangs bereits vermerkt, rst mit rund 2,065 Mill.
Enverbslosentt) rm Juni 1983 ern deutlicher Anstieg der
Erwerbslosen um fast ein Drittel gegenüber dem Stand im

Tabelle 4 Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen
der abhängigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen

(E rwerbs losen q u ote n )
Ergebnisse des Mtkrozensus 1982

und der EG-Arbeitskrätlestrchprobe 1983
Stand April 1982 und Juni 1983

April 1982 ermittelt worden. Die Differenzierung nach Ge-
schlecht und Altersgruppen bringt ein unterschiedliches
Spektrum der Veränderung in den Erwerbslosenzahlen
(siehe Tabelle 3). Die Zahl der Erwerbslosen im Alter bis

Tabelle 3 : Erwerbslose nach Altersgruppen
Ergebnrsse dos Mrkrozensus 1982 und dor EG-Arberlskraftestrchprobo 198i1

Stand Apnl 1982 und Junr 1983

Tabelle 5 Erwerbstälige nach Wirtschaftsbereichen
Ergebnisse des Mikrozensus 1982 und der EG-Arbertskrättestrchprobe 1983

Stand April 1982 und Juni 1983

unter 20 Jahren werst den höchsten Zuwachs mit 59,3 06

auf, mrt zunehmendem Alter sinkt die Zuwachsrate und ist
in der Altersgruppe 60 Jahre und älter sogar rückläufig.
Über ein Drittel der Erwerbslosen (rund 704 000 von insge-
samt 2 065 000)sind jünger als 25 Jahre.

Die Bandbreite der Veränderungsraten (Juni 1983 gegen-
über April 1982)für die einzelnen Altersgruppen ist bei den
weiblichen Erwerbslosen wesentlich größer als bei den
Männern. Mit einem Anstieg um 65,4 0/o beiden weiblichen
Erwerbslosen bis unter 20 Jahren wird die besonders
schwierige Arbeitsmarktsituation für diese Altersgruppe
deutlich.

Tabelle 5: Erwerbslose nach Familienstand
Ergebnisse des Mrkrozensus 1982

und der EG-Arbsitskrättestichprobe 1983
Stand, April 1982 und Juni 19t|3

r) Anterl an den Erwerbspersonen enlsprechendsn Geschlechts und Familien-
slands - 2) lgSilgegenüber 1982

Zur Verdeutlichung der Alters- und Geschlechtsstruktur
der Erwerbslosen können auch spezifische Enryerbslo-
senquoten als Anteil der Erwerbslosen an den abhängi-
gen Enverbspersonen herangezogen werden (siehe Ta-
belle 4). Die Erwerbslosenquoten {ür Frauen lagen im April
1983 in allen Altersgruppen über denen der Männer. Die
höchste Erwerbslosenquote liegt in der Altersgruppe ,,15

11) Dre Abgrenzung der ermrttellen Erwerbslosen tn der EG-Arberlskrätlesttchprobe
1983 erfolgt wre berm Mrkrozensus Zur Vergletchbarkert der tm Mtkrozensus ermtttelten
En /erbslosen mrt den Arbettslosen der Bundesanslalt fur Arbert srehe ,Zur Abgrenzung
und Slruktur der EMerbslosrgkerl" rn WrSta 1/1979, S 22 tf Hrer tst tnsbesondere das
Berrchtswochenkonzept zu berücksrchtrgen, wonach ber der Zuordnung ernzelner Per-
sonen der Erwerbstätrgkerl Pnofltat vor der Eftverbslosrgkert erngeräumt wtrd

Altervon bisunler
Jahren

1982 1983 '1983 gegenüber 1982

lnsgessmt Mannhch Werblich lnsgesamt Mdnnlich Werblich lnsgesamt Mannhch Werbltch lnsg€saml Männlich Wdblich
1 000 olo

15-20
20-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-65
65 und mehr

lnsgesamt
darunter

Ausländer

209
285
396
286
231
110
40

103
147
206
156
128
59
28

106
137
190
131
103

51
12

333
371
547
366
305
113
28

158
196
284
189
185
N
24

176
175
263
1n
120
50

+
+
+
+
+

124
87

151

EO

74

12

+
+
+
+
+

55
49
78
34
57

+
+
+
+
+

70
38
73
46
18

I

+ 59,3 ++9,5 ++9,0 +
+ 27,E ++e2 +

53,0
33,2
37,7
21,7
44,1

+
+
+
+
+

ü,4
27,7
ß,3
35,2
17,3

ü,9- 30,2

1 560

252

732 2 065

m
1 099

178

966

121

+ 505

+47
+ 270

+24
+ 214

+23
+ 32,3

+ 18,5

+ 32,6

+ t5,7

+ 32,0

+ 2,9154 s

Altsr von
bis unter Jahren

lnsgesamt Männlich Weiblich
1982 1983 1982 1983 1982 19&I

15 -20N!25 ...
25-35
35-45
45-55
55-60
60-65 .,
65 und mehr

lnsgesamt
dar Auslandor

9,2
8,2
6,8
4,8
4,5
6,2

14,4
10,7
9,4
6,1
5,7

8,2
7,7
5,8
4,0
3,8
5,5

12,3
10,2
8,1
5,0
5,3
5,8
5,4

10,5
8,7
8,2
6,0
5,9
7,4
7,8

17 ,1
11 ,3
11,2
8,0
5,6
7,8

7

1

6,2
1,0 13,2 9,9

7,1
11,5

7,5
13,5

9,9
16,9

Famrlrenstand
lnsgesamt Männlich W6iblich

'r000 %t) o/o2l 1000 vor) olo2l 1000 o/01 
)

olo2l

Ledrg
Verheiratet
Verwfwet.
Geschieden

lnsgesemt

900 11,0 +
973 5,2 +u 5,9'158 13,6 +

11,2 +
4,0 +
7,6

«t,
27,

s,ts
475

12
67

I 40,6 § 10,6 +ß,6 498 7,5 +/ 2. 5,2/ 91 t3,2 +

I

+32,3 1@ 6,3 +32,6 96 +

Wrtschaflsbererch
1982 1983 1gt(l gogenuber 1982

lnsgesamt Mannhch Werblich lnsgesamt Männlich Werblch lnsgesamt Männlrch Weiblich
1 000 olo

Land- und Forstwrlschaft,
Tierhallung und Frscherer

Produzrerendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Sonstige Wirtschaftsbererche (Drenstleislungen)

lnsgesamt

1 346
11 725

4728
8977

690
8 911

2 585
4 406

655
2813
2143
4 571

1 493
11 246
4 605
9 133

749
86/-7
2 480
4 476

7U
2 600
2 124
4 657

+ 11,0 + 8,5

- 3,0

- 4,0
+ 1,6

+ t3,6

- 7,6

- 0,9
+ 1,9+

4,1
2,6
t,7

26774 16 592 10 182 26 477 16 351 10 126 l,t - t,5 - 0,6
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brs unter 20 Jahre" vor, die niedrigste rn der Gruppe ,,45 brs

unter 55 Jahre".

Die Untergliederung der Erwerbslosen nach Geschlecht
und Familienstand tn Tabelle 5 weist auf die Auswirkungen
der Arbertsmarktlage rm Haushaltszusammenhang hin. So
sind von den rund 1,1 Mrll männltchen Erwerbslosen im
Juni 1983 rund 545 000 (49,5 %) ledig und 475 000 (43,3 %)

verheiratet Von den rund 966 000 erwerbslosen Frauen
sind demgegenüber nur 36,7 % ledig, jedoch 51,6 % ver-
helratet 12) Die Zunahme der Erwerbslosen von April 1982
bis Junr 1983 ist bet den ledigen Personen deutlich Über-
durchschnrttlrch (+ 43,1 %), wober der größte Anstieg mit
47,1 o/o bei den ledrgen Frauen lregt. Dre Entwicklung bei
den verherrateten Erwerbslosen tst mit * 27,1 o/o noch
unterdurchschnitthch. Von den verhetrateten Enrerbslo-
sen sind mrt einer Zunahme um 29,6 % die Männer stärker
als die Frauen (+ 24,9 %)betroffen.

Weiterhin Anstieg der Erwerbstätigenzahl im
Dienstleistungssektor
Zur Untersuchung der Struktur und derzu beobachtenden
Veränderungstendenzen bei den Erwerbstätigen kann
eine Aufgliederung nach Wirtschaftsbereichen, in denen
die Betreffenden tätig sind, herangezogen werden (siehe
Tabelle 6). Bei den Ergebntssen fur Juni 1983 tst jedoch -
insbesondere tm Vergletch zu den Voriahresergebnissen

- zu berücksichtigen, daß die langlristigen Strukturtrends
und die kon;unkturell bedingte Entwtcklung, wie bereits
eingangs erwähnt, durch eine saisonale Entwicklung über
lagert werden, was vor allem Auswirkungen auf dte Er-
werbstätigenzahl in der Land- und Forstwirtschaft hat.

Der in den vergangenen Jahren erkennbare deutliche
Rückgang der Erwerbstätigen in der,,Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei" im Vergleich zum ieweili-
gen Vorjahreszeitpunkt ist in der Entwicklung 1982/1983
nicht erkennbar; er wurde vielmehr durch die saisonale
Entwicklung von April bis Juni in der EG-Arbeitskräfte-
stichprobe rm Juni 1983 Überkompensiert. Da'die Be-
richtswoche 1 983 sehr spät lag (6. bis 1 2. Juni 1983 gegen-
über 19. bis 25. Aprrl 1982), ist eine stärkere Erhöhung der
Erwerbstätigenzahl tn den land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben zu berücksichtigenls). Diese Erhöhung
(+ 11,0 0/o) ist insbesondere durch die vermehrte Tätigkeit
von Mithelfenden Famrlienangehörigen bedingt.

Dre Abnahme der Erwerbstätigenzahl insgesamt zwischen
Ende Aprrl 1982 und Anfang Junr 1983 auf rund 26,5 Mill.
Personen (- 1,1 0/o) ist rnsbesondere auf dte seit 1980
anhaltende rückläufige Entwrcklung im,,Produzierenden
Gewerbe" zurückzuführen. ln diesem Wirtschaftsbereich
ist die Zahl der Erwerbstätigen auf rund 11 ,ZMll.(- 4,1 o/o)

zurückgegangen. Hinzu kommt ein RÜckgang im ,,Handel
und Verkehr" um 2,6 %, der vor allem männliche Erwerbs-

12) Srehe auch dre ausfuhrhche Darstellung der Auswtrkungen tm Haushaltszusammen-
hang rn WrStag/1981 (Mayer, H -L ,.Erwerbslosrgketlrm Haushallszusammenhang"), S.

657ff
r3) Derartrge sasonale Entwtcklungen werden durch entsprechende Monalswerte lru-
herer Arbörtskrafteerhebungen rn land- und torstwrrtschatthchen Betrreben bestatlgt
Srehe Fachsene B ,,Arbertslratleerhebung 1960/61 rn den land- und forstwlrtschatth-
chen Betrieben", S 70tf

tätige (- 4,0 7o) betrifft. Demgegenüber erfolgte in den
,,Sonstigen Wirtschafl sbererchen" ein weiterer Anstieg der
Enruerbstätigenzahl um 1,7 %. Damit haben die Dienstlei-
stungsbereiche ihre Bedeutung ausgebaut: lm Juni 1983
ist mit rund 9,1 Mill. Erwerbstätigen der Anteil an den
Gesamterwerbstätigen auf 34,5 0/o gestiegen.

Die weiblichen Enverbstätigen sind im ,,Produzrerenden
Gewerbe" von der rückläufigen Entwicklung mil - 7,6o/o

besonders stark betroffen, was jedoch zum Teil durch den
Anstieg der in den ,,Sonstigen Wirtschaftsbererchen
(Dienstlerstungen)" beschäftigten Frauen wieder kompen-
siert wrrd. Der ausschließlich saisonal bedingte Anstieg
der Zahl der weiblichen Erwerbstätigen in der Land- und
Forstwirtschaft läßt den konjunkturell bedingten Rückgang
der Gesamterwerbstätigkeit der Frauen nur in abge-
schwächter Form erkennen. Die Bedeutung und Entwick-
lung der Teilzeitarbeit von Frauen und ihre Auswirkungen
aul den Arbeitsmarkt müssen späteren Analysen vorbe-
halten bleiben.
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361

1 545

!8
l3
t2
33
.E

tE5

371
411
128
5tr
4El

220t

r60
399
419
497
469

2146

45
a7
57
6E
64

zE2

!00
t36
3a6
415
3E6

176 5

143
441
431
450
360

2125

432
t21
416
433
541

2046

4lt
107
398'
117
325

t 96r

360
341
3{5
354
275

l6? 5

299
317
!45
332
t29

t 620

46
46
52
49
53

24E

371
t17
326
279
?65

1559

323
271
266
217
182

1259

3rr
262
251
205
167

'l 199

49
42
42
!2
36

202

262
217
210
172
ll0
99t

284
27t
2E2
266
112

1217

156
t3l
116

62
25

492

14E
127
111

60
21

171

106
96
7E
l2
12

324

26E
269
200
257
29?
292

't!
15
lz
12
t6
6E

9
t0
6
9

't3
a7

t5
t5
t6
1a
17
7?

1l
12

9
'l{
12
57

14
17
t9
16
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E?
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1l
l5
17
l9
?9

252
26E
290
2E3
27+

1367

t0
12
17
t6
t6
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14
26
?4
29
t7

't29

12
'10
1Z
12
t4
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55 - 56
56-57
57-58
56-59
59-60
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63-64
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345
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6
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SOllllIE ERT,JERBSTAETI6E NACH STELLUNG IIVI BERUF

1.2 DEUTSCHE

1 000

ALrEn V0il..
Bts ur{TEn

... J AHtEil

UTTER 5
5 - 10

r0 - 15
zusAünEN

NICHT-
ERI'ERBS-
P€RSONEN

tEtBLtclr

15 - 16
16-17
t7 - t8'f8 - 19
19-20
zusAn}lEil

495
505
525
513
500

2538

1 292
1251
1 864
1407

1 ?92
1251
1 864
4107

25
t0r
219
308
341
994

!,
71

187
265
301
836

9
6E

183
261
297
E'8

1l
29
32
43
40

'158

171
104
306
205
159

15 44

461
453
407
390
r9E

21 10

295
?96
248
?t2
237

t30E

40
3E
34
?9
20

161

120
112
117
1ZO
1!2
60t

5E5
t73
!55
365
350

I E2E

265
245
227
228
2',t2

117 7

236
221
200
204
tE8

1 046

228
205
186
190
168
977

29
25
27
?4
25

129

120
128
124
136
't 38
651

359
371
373
393
t?2

1A67

2r0
212
226
226
215

1 090

192
191
209
204
199
995

E
9

14
12
13
56

E
12
13
tl
10
51

176
170
1E2
18,l
175
884

IE
21
17
22
16
95

149
159
146
166
158
778

r38
362
254
31E
396

1669

202
215
't5 I
187
239
998

187
199
144
1?r
225
92E

12
t3
11
,c
15
62

1't
t6
1,|
13
16
67

164
170
123
149
194
E00

t5
15
10
t4
t4
69

t16
148
r00
131
157
671

369
164
161
520
496

231 0

225
z6?
261
303
246

134,|

213
246
218
285
272

1?63

16
t4
20
20
20
90

15
22
t8
32
z9

116

't 41
z0?
197
217
210
969

181
210
2r0
234
223

r058

4E9
459
447
442
345

2180

277
245
247
239
1E2

1191

264
2r2
236
225
173

1 131

17
1?
14
11

9
62

2E
27
26
25
21

't 27

220
195
197
189
143
94?

1l
l4
11tl

9
60

354
362
373
3El
173

tE43

169
1E2
186
171
165
874

156
116
175
162
,5E
829

tl
t4
t1
tl

7
56

20
23
21
19
21

104

128
't39
142
130
r50
669

165
179
187
209
208
969

392
415
37E4tl
362

- 195E

164
161
139
149
117
734

t9
14
1l
12
10
67

16
25
17
17

'E92

130
't25
11?
120

89
575

t0
,0

9
8
6

15

217
241
?30
251
237

1',t 79

175
174
148
157
125
779

399
t24
599
410
216

1 447

69
60
4E
40
12

229

68
59
47
40
1Z

226

't5
IE
14
'12

64

44
35
27
21

't 3,

530
364
350
370
203

t618

20-2121-2222-2323-2424-25
zusAllt{EN

25 - 2626-2727 -282E-2929 - 30
IUSAr,r{EN

5433

29991

152

10334

151

9489 500

6

5
6
7

27

6E

77?

52

8212 E45

212
214
200
201
160
9E9

5281

19658

302
302
256
241
246

1r47

t4?
311
290
270
266
50E

8
6
6
9

3'.|

9
6
6
7

3l
3?

I
8

E

I
0

30 - 3't
31 -3212-3333-34
34 - 35
lusAiltrE I

35 - 36
36-37
37-38
38 -39
59-40

zusArtri!Eil

40 - 41
41-42
42-43
43-44
44-45

zus AlllrE I
15-46
46-47
47-48
48-49
49 - 50

z us Al{ft E }r

,3
16
17
19
14

11
7

12
I
7

45

s0 - 5'l
51 - 52
s2 - 53
t3-54
54 - 55

zusAiiltEN

55 - 56
56-57
57 - 58
58 -59
59-60

ZUSANTTE N

60 - 61
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6t-64
64-65

zusAünEN

65 U.I'EHR

zusAniEN
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1.2 OEUTSCHE

1 000

IIS6ESIITT

661
627
576
561
52!

292?

5t5
4EE
{61
{lt
a5t

2194

25 47
25aZ
5748
E6! 6

2547
25a2
lTtt
EE3E

1014
1028
104.l
I 069
1 046
5196

55
222
495
676
765

2212

28
1?1
432
603
6EZ

1 916

I
9
9

tl
12
a7

2l
162
azt
59t
669

t865

27
5t
62
72
E3

296

9tE
E06
547
r94
2El

2986

971
912
869
E53
E't 6

64 01

752
71'
661
6rE
596

334 2

671
640
595
560
543

30tl

,
6
9,',

35

9
t0tl
t0

9
4E

?E
75
67
5t
5t

3!2

77E
757
716
729
707

3 669

591
573
547
559
544

2615

535
521
495
513
497

2561

l4
20
2t
22
tz

tr0

8
13
1l
10
l5
57

1E7
r6a
t69
171
l6l
874

tatcHT-
EIYERBS-
PEtSOilEt{

I
I
I
I
I
I

rt
37
17
59
t4

228

220
19t
207
215
22O

t 059

708
735
7r5
762
7L6

3706

500
514
550
5lE
5{3

2616

9
l3t{
t3
12
62

541
559
591
58!
Jza

2451

522
532
596
490
601

2543

{60
{64
469
167
(77

2t5?

560
r35
541
545
alE

261 7

167
176
t6a
rt0
t6E
855

57
52
52
a6
+7

?51

{t
45
40
a5
3a

205

2t
t0
22
2t
t0

1t7

27
!1
33!!
!0

154

667
690
504
6!0
771

,261

t0
a6
a3
{3
63

za,

760
875
890

1 05r
977

451 3

586
661
6E4
801
75'

34E6

62
61
77
87
85

t72

t5
23
l9
32
z9

ttE

{tt
5{6
556
649
611

2643

t5a
211
zo6
2t1
?22

I 026

a9!
t02
l?6
461
571

2405

476
4?6
!93
354
265
933

763
712
701
690
6?7

!517

7

4
6
9

432
439
,22
{06
{91

209r

1766

t45
't57
106
140
170
?19

2Zt
211
2'.15
220
179

I 066

199
205
2tl
236
2lra

I 096

266
26?
290
It6
120

1179

826t

!063 7

932
900
E78
892
703

43 05

710
669
664
6?2
523

32rE

74
76
65
7t
5E

ra6

27
3t
30
?9
25

112

556
630
65r
76E
725

f33 2

6EZ
639
6la
642
{96

3096

3r7 356

26169 24402

29
28
2E
z6
22

'r33

21
21
22
20
22

106

't6
27
t6
18
t9
96

67?
716
717
758
751

3663

47E
5rl
516
520
5r0

2565

457
{9!
5lE
195
4E6

24a9

379
a06
432
at3
{0{

2 036

21
IE
2t
25
2a

tt6

57
62
63
62
60

304

496
445
4'.14
t74
507

2 0tE

68
57
5r
44
16

269

t92
,a2
,22
291
220

t 566

683
697
661
6?6
l5t

30 94

227
t9t
164
102

37
721

216
1E6
t5E
100

37
69?

49
!6
36
34
t5

t70

1t
l9
t6
13

6
7?

r50
13'l
t06

53
t6

455

456
506
517
571
520

217t

z2
20
zl
zo
22
05

ll
5
6
I
I

21
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2.1 INSGESA14T

fTAEil]{LICH

VERITTTET / GESGHIEO€]I

ILIEn V0il...
EIS UTTEN
..- JA{nEl

65 -70
70-75
75 U. i,r E)lß

1 461
1 531
z 114
z E40
2 137
I 006

169
23?
2tE
't 59

95
65
44

5O,7 5 648

1,Et.z
1,4

66,8

I
I
I

798
a?2
640

64
56
34

12 993

15 503 tl 941

't 5 505 1t 94t

4 870

4 E8t 65.9

4 EEl 39,0

UEIBLICH

Et-
IERFS-
euorEil

vI

Ut.TEN 5
10
15
20
25
50
35
a0
L5
50
55
60
65

65

5
10
15
20
z5
30
35
40
{5
50
55
60
65

65

5
t0
t5
20
25
30
35
40
15
50
55
60

15 21 030 17 239 82,O 7 290

:
15

115
1 007
I 555
I 561
2 1?1
2 050
1 759
1 45E
1 152

:
t5

297
966

1 5?6
I 555
2 095
2 00,
I 660
1 206

167

11 767

-
I
I

36
74
97

127
123

98
95
90

1 464
1 5ll
2 114
2 EsE
2 457
2 048
2 096
1 695
2 186
2 !32
1 952
t 618
1 286

1 179
1 178
2 072
2 716
2 255
2 016
? 147
r 900
2 455
2 2E3
1 915
2 000
1 870

::
518 46,1
969 BO,1
797 87.7
0o7 95,7
E 36 96,9
124 97,5
247 96,3
81 6 91,0
510 E1,0
516 40,1

:
38.6
?o,5
53,5
58.4
59.3
5E,1
55.2
4? ,E
40,1
12,5

tlt,32 91,069 91,89? 95,0

:
45.8
7E,O
79,3
8l ,9
8E,5
48,2
85,2

-
L7

757
771
{66
122
245
989
355
725
596

3o;
667
79E
412
210
210
135

75
41
19

:
014
tt3
410
196
,09
113

97
9{

t r6
37

-
2 316
2 779
t 208

608
319
321
2t2
169
159

56

7 4,7
6t.6
14.3

98,7
9 4.4
95.9
9E.7
98,t
9E.8
9?,6
94.t
E2,7
10,5

9 o,6

1O.6
5,1
1,1

?7,0
7?.o

ItE
tlt

E1
61
29

9r,2
9 0,1
E?-17
66,9
t2.6
EO,7

E,5
5.7
2.5

16.6

46,6

',
70 'O79.7
ar.7
a1 .2
77.9
7 L.6
60,5
46.7
l2 ,7
5?-.7

I,E
?.1
1.o

21.2

21.z

747 601

923
056
254

96
68
47

10,4
6,5
3,?

30
38
52

94
1{6
362

8
E
I

15 U. iElR

zusAlfiiEll

21 263 17 45O 71,9 7 410

29 3?2 17 450 59,4 12 519

I 549

t 149

628

628

UIITER 5
5 - l0

10 - 15
15-20
20-25
25-30
30 - 35
35-40
40-{5
45-50
50 - 55
55-60
50-65

:
049
589
2E0
254
127
126
260
915
E03
235

1 479
1 178
2 072
z 651
1 471

507
223
122
127
115
117
161
153

:
I

24
82

141
160
?09
2t1
241
t52
542

:
I

77
65

11E
130
165
175
146
165

69

.
61

758
1 428
1 783
I 618
? 119
r 933
1 557
I 4E7
I t7'

460
805
9(0
EE6
150
9E8
675
520
729

53,1
60,7
56,1
52.7
54.9
54.3
51 .1
13,3
35.O
11,0
Ll ,5
1,7
3.3
1.6

12.5

12,5

523 E,3
75,5
80.9
E E,O
E9,E
49.1
E3 ,9
El ,07',5
21,1

65-70
70-75
?5 U- rlEtrt

15 65

I5 U. XEHR

z usAiiE i

Ut{ TE R

5-
t0 -15 -
20-
?5
30-
35
40-
15
50 -
55
60-
15

l5 u. üEHR

It{sGESAll?

1 595
1 689
2 3E9

r0 938

66
55
33

3 501

5 334 54.2

3 331 29.8

rirs6Estir

13 919 6 587

6 616

6 646

:
76't 075

2 a3{
3 338
3 179
1 211
I 983
3 516
2 915
z. 327

6?O
923

I 703

21
z2
17

,l 9E9 I 049

5 211 1 112

5 23{ 1 112

2r 555

27 029

32 05E

2 913
I 0081 146
5 573
I 71?
{ 064
4 215
I 794
4 911
4 616
3 E67
3 618
3 155

12 585

t't 092

11 092

1'.1 5
t36
251

58.5

1O.3
8,4
3.4

tl
2t

7436

15 644

't 5 644

66!
626

'tz
12
t0

4r,0 6 r51

31,6 tl t80

z 367

2E 177

76.8
?8.1
77,9
76,o
70,6
5E.4
23.8

? 943
3 008
4 rE6
5 {90
5 6'.1,l
1 511

692
559
565
271
2't2
226
197

42,5
75,5

I

115
?7
4t

459
500
276

:
7

29
117
215
256
336
358
339
tt17
6t2

:
,

21
98

t6E
222
281
2A6
227
z2E

9E

558
o77
262
963
E{9
50?
731
111
750

a2.z
77,o
79 .9
E?,9
89,o
88,5
64.6
E0,0
70.7
26.6

.775

8 171 63.2 26 912 ?36

714
069
065

1,1
?,9
1,2

71.4
E3,1
E7.Z
86,4
8t.7
79,j
67,O
51 .O
7J.5

1 652 60,{
32
3t
26

't 7{0 26.4

1 71O 26.1

62.1
7O.6
72.8
73,9
76,2
76.5
75.O
7 0,4
5 4,6
25,6
68,2

59,1

2 31E
2 715
3 644

165
123

EO

66.2

t,o
4,5
2.?

't45
176
303

16
15
13

10,7
8.7
1,3

7.9
5.1
3,2

t1 1a?

31 147

t6 5E7

lE 5E7

6 5E3

6 563

51 292 28 542

61 {50 2A 542

12 937

't3 562 8 215 60.6

23 699 6 215 34,7

'tE 35a

65 -70
70-75
75 U- üEHR
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46,5 59.7
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Eß-
9ERBS-
euorE I

UilTEI 5
5 - 10

10 - 15
15 - 2020-2525-50
30-35
35 -40
40-45
15 - 50
50 - 55
55-60
60-65
15 65

15 U. iEHR

zus lfi iEil

1 256
1291
1 EE4
2 6602 291
t 861
1 839
1 592
2 203
2 1?.5't 820
1 559
1 217

19 196

22 !8t

:
209
5?7
749
371
161
193
125

70
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3 186

J,6-

649
192

5 606
6 446

670
243
0't 9
933

274
101

1 625
2 000

173
72

477
723

149
'117

9E
364

6
11

26
22

725
773

6
36
16
58

7
6

20
33



5 ERIJERBSTAETI6E Il'l JUNI 1983 NACH FAI,IILIENSTAt'lo, STELLUT{G Ill BERUF UND ALTERSGRUPPEN

IN PROZENT OER ALTERSGRUPPE

DAVON II{ ALTER VON BIS UNTER ... JAHREiI
STELLUI'IG IiI BERUF

SELBSTAENDIGE

65 U. IIEHR

SELESTAENDIGE
IiIITH. FAII1. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAlltllEN

SELBSTAENDIGE
t'lITH. FAt!|. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAIiIIIEN

100
100
100
100

SELBSTAENDIGE
IIITH. FA}I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAIIIIEN

100
100
100
100

SELBSTAENDIGE
IIITH. TAII.-ANGEH.
ABHAENGIGE

zusAitirEt't

SELBSTAENDIGE
ItITH. FA}t.-ANGEH
ABHAET{GIGE

ZUSAIIIIEN

't o0
100
100
'l 00

30,9
28,9
2E,4

SELBSTAENDIGE
}IITH. FAI'I.-ANGEH
AEHAENGIGE

ZUSA14IIEN

100
100
100
100

SELBSTAENDIGE
IIITH. TAIiI..AI{GEH
AEHAEIiGIGE

ZUSA}IiIEN

't 00
100
100
100

SELBSTAENDIGE
rITH. FA}I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAIITlEN

100
100
100
100

SELBSTAEI'IDIGE
I,IITH. FAIiI.-ANGEH.
ABHAENGIGE

zusAlltilEN

100
100
100
100

38,5
27 ,9
27,3

SELBSTAENDIGE
ilITlt, FAI',l.-ANGEH
AEHAENGIGE

zUsAI'l14EN

100
100
'100
100

SELBSTAENDIGE
IIITH. TAiI.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZIJSAIIIiIEN

100
100
100
100

V ER!' ITTIET / GES CH I ED EN

I 7,6 28.1
ltl
I 17 ,5 35,O
I 15 ,7 33,5

10,6

10,3
10 ,2

15,8
92,3

4,6

100
100
100
100

43 .1
?7 ,'l
26,4

11,6
27 ,1
35,6
t4,6

LEDIG

40,O
18,3
24 ,O
?1,5

14 ,3

3,8
4,3

0,8
o,9

o,3
0,4

26,5

8,'l
8,?

0
0

o,
o,

3
6
7
8

4

7
3

0,
2,
2,

VERHEIRATET

12,8
14,4
22,o
20,7

27 ,2
31,3
30,6

32,
8,

30,
30,

?8,4

30,9

12,4
4,9
9,7

'to,1

,z
,3

o

6,
53,
o,
1,

6,
30,
o,
1,

1

5
0
0

9

1

?

2
03 0,0

100
100
100
100

21 ,1
7,E
?,1

27 ,?
3,2

24,8
24,9

30,5
6,5

23,1
23,7

LEDIG
28,4

18,4
18,5

14.?

6,9
7,O

,9

,o

7
4
z
30

11,5
4,1
7,2
716

12
1?

7
7

3.
6,
6,

,E
,o
,8

12,
1?,
a,
9,

.a
,6
,o
,6

14 ,1
5,8
4,8
5,1

28,8
25,6
21 ,6
22,1

30,4
23,6
?3,O
?3,5

28,
24,
31 ,
30,

23,8

30,2
28,5

27
20
24
?1

ZUSAIIITEN

15 ,o
15,8
22,4
21 ,5

VERHEIRATEI
'19,8
13 ,6
27,6
25,5

V ERIJ I T}I ET / GES CH I ED EN

7 ,5 ',19,4
ll

16.7 27,7
15,2 25,7

ZUSAII!IEN

18,5
12,7
23,5
22,4

VERHEIRATET

11 ,1
13,7
23,9
22.4

VERI'I TUET / G ES CH I EOEN

I 7,5
ll

.3 '16,9
,1 15,4

INSGESAIIT
15 ,8
't3,2
22,8
21 ,9

INSGESAI'IT
LEDIG

1 36,8
1 11,4
1 21,7
3 22,1

3,?
7,6
8,O

12,Z

3,6
3,8

11 ,2
12,9
o,7
1,1

25 ,1
32,3
21,7
25 ,6

22 ,6
31,4
?9,1

15.8

15,3
15 r'l

14 ,1
20,7
5,3
6,8

20,5
58,1
2,O
6,3

23,3
29 ,1
19 ,3
?o,3

'13,O
't1,9
6,7
7,4

30,9
30.1
28,7
29,O

?5,1

3',1 .2
?9 ,7

13 ,3
13 ,6
13,4

'tE,2
63,2
1,6
5,7

9
26
34
33

35
26
3'l
3'l

1,5
2,3
7,3
6,4

?
5
5
4

0,6
2,1
4,3
3,8

7
5
2
1

3,
1,
2,

2
7
6

6,
I,
o,
1,

,5
,3

,2
,6
,6
,o

0
7
6

6,O
8,',|
1,5
2,3

o,
o,

7,7
?,5
3,3

2,
9,
8,

o,
o,

1
6
0
0

6

6
7

9
3
3
8

,8

,6

6,4
12,3
o,1
1,4

7
7
9
1

11
17

4
6

,2

,7

55 - 60 60-6515-20 20-25 25-35 35-45 45-55
ERUERBS-
TAETIGE

I NSGESAIIT

ABHAENGIGE
INSGESAITT

100
100
100
100

1,6
5,3

13,4
12.O

-17-

1

3

I,
9,
3,
3,

z
2

7,
7.
?,
2.

UEIBLICH

1,O
1,2

4
4

o,
o,

5
6
,1

7

5,2



6 ERt'ERBSTAETIGE II'I JUNI 1983 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT, STELLUNG I14 BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 000

STELLUN6 Ii BENUF
| ,avoil rn ALTER yor{ -.- Brs u}rrER -.- JAHREI{

SELBSTAEI{DICE UNO
üIT8 - FAä.-Air6Et{-

IBHAET{GIGE
zu s Ari Et{

1 680
1l 033
11 914

33
1 048
1 08'

14
1 619
1 661

274
2 891
3 165

469
! o77
3 546

542
o4z
5Et

208
991

I 199

147
,21
171

t4
102
116

I
16
17

495
5?6
071

213
054
2(7

t49
343
192

.l65
46

211

335
E57
192

549
1 611
1 960

159
5t5
731

95
151
226

r00
52ttl

1'l
172
184

I
l5
IE

t75
625
000

245
t77
723

4
3

?,2
3.6

i^Et{flLIC}t
OEUTS C HE

AUSLTEIDER

r6+
4l

205

SELBSTAE}IDICf UI{D
irITH. fAi.-AIGEH.

^8HA€ra6t6EzusAinEil

I
77
79

35
25
60

SEIESTIETDIC'E UI{D
I'llTll. IAr.-Al{6El{.

AEI{A EIIC I GE
z us Arr Eir

41
356
400

SEIESTAET{DIßE T'}tD
r.rITH. f Atr.-Ata6EH.

tBHl Et{6t6 E
zus llriEil

I 956
14 394
16 351

SELBSTAENDI6T UND
trTH. flil.-Att6Efi-

ABHAE t{C I6E
I UStlü Eir

39
598
637

I
37
36

SETBSTAEflDTGE U]{D
üITh. FAi.-A]{GEH.

' ABHIEiGIGE
z usAifi Et{

1E
164
182

,0
11

SELBSTAEilDIGE UIID
ltITlt. fli.-Ar{GEt{.

ABI{ AEI{CI6 E
zus AIiEN

z1
334
355

z6
{99
525

17
277
29+

I
t8
21

5
43
4E

7E
160
+5E

3
3

I
t06
to9

I
I
6

DARUITER AUSLAEIIDER IUS EG-SfAAr€rl

7
9

I
7
E

34
37

I
I

I
7

I
2Z
z6

E
5E
67

12
r07
119

t0
7t
83

559
t19
87a

5
89
95

I
2A
3l

I
I
I

zu sliitEil

47
1 725
1 775

295
3 225
5 520

SELBSTAEiID16E UND
lllTH- FAll--At{GEH

ABHAEil6IGE
zusAltltEil

1 276I 212
9 489

t8
ElE
636

39t 306
1 t47

1E2
1 E6t
2 043

D EUTS CIIE

I US LAE IIDE ß

DARUI{TET AUSLAEiID€R AUS EC-STAATEI{

16
213
229

?
56
65

5
37
12

493
299
792

I
66
67

I
I
I

I
I

21
25

SELBSTAEI{OI6E UIID
ilITh. frti--At{6€H.

ABHAEIIGI6E
z us Alilt Er

I 3t6
E ElO

10 r26

18
855
873

40
1 !71
1 L14

196
2 071
2 272

3 157
21 246
24 402

5t
1 865
1 916

83
? 927
3 0'r1

456t 751
5 208

zu s^lilt E I

INS6ESITII
D€ UYS C HE

A USLAE IOER

DARUiITER AUSLAEI{DER AUS E6-STAATEN

ItI S6E SAiT

3{6
2 050
2 376

555
1 700
2 055

162
590
752

96
135
230

101
53

t54

492
4 653
5 544

367
566
9t3

2L2
455
697

22
366
386

19
165
164

19
159
158

l3
101
114

I
20
24

I
8

10

E03
9r4
718

{ ?.6t
93

r56

I
6
8

?66
98

r6a

SELSSTAEIDIGE UIiO
IttTH. flI.-tNGEH.

ABHAEI{GICE
zus^ri{Et{

117
I 95E
2 075

I
115
117

172
176

37
54E
584

58
671
709

SELESTAETIOIGE UND
I|lITH. fAT'.-AI{GEH.

ABTIAEIIGIGE
zusArrlEl

62
520
542

I
59
62

ilITH. tAir.-At{GEH-
ABHAEI{CIGE

Iis6ESArlT

3 274
23 204
26 477

55
I 980
2 033

a7
3 099
5 186

3.6
a,l
7,4

I
27
29

I
I
I

5
6

I
1,7
3,5

914
019
933

2,
7.

5
5

641
606
1L6

ANTEIL DER AUSLAEI{DtSCHEN ERTERBSTAETI6Eß AT OErl CRT€RBSTAETT6Eil IIISGESAiT

5.A
5,8

5,5
5,5

SELBSTAEIOI6E UI{D
ürrH. fAlr.-Ali6El{.

AB HT €t{6I G E
I I{S GE SATT

-48-

7.4
10,3
1 0,1

4.5
1?.o
11,0 6,5 3,3

3.7
?,3



SELBSTAENDIGESELESTAENDIGE
AB-

GIGEzu-
SAl,ll.'lEN BESCHAEFTIGTE (N)

OHNE lilIT
I'IITH.
FAlil.-
ANGEH. zu-

s At'ill4 E N BESCHAETTIGTE(N)
OHNE ilIT

14ITH.
FAlt.-
ANGEH

ER!'ER8S-
TAETIGE

INS-
GESAI'lT

7 ERIIERBSTAETIGE II'i JUNI 1983 NACl T'IRTSCHAFISAETEILUNGEN UND STELLUNG II'I EERUF

ENERGIE- UND U/ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEIJER6E
BAUGEUERBE

ZUSAITI14EN

IIIRTSCHAFTSABTEILUNGl )

LAND- UND FORSTI'IRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEUERBE

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER-
IIITTLUNG

HANDEL, VERKEHR IJNO NACHRICHTENUEBER-
IlITTLUNG

UEgRIGE TJIRTSCHAFTSBEREICHE

LAt{D- UN0 F0RSTttlIRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEt.JERBE

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER-
IiIITTLUNG

II'A E N N L I C H

437 332 105 193 58,4 11,1 11,O 15,9 25.7

472
311
863
647

11L
173
489

78
38

118

236
'131
372

1 6E5
E 145

1 34s
1 136
2 480

314
67

382

112
33

145

1 019
1 067
2 086

170
5 990

tl
1 ,2 3,7i:1, i:1

749

741

171

1 894

143

9
5

8,9

23,7

11,0
11,O

5,9

8,6

3,O

15 ,1

6,7
6,2

o,6

119

AB-
HAEN-
GIGE

75,8
93,9
84 .1

5

9
4
2

HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERIiIITTLUNG

ZUSAl,lllEN

ENERGIE- UND U/ASSERVERSORGUNG, BERGEAU
VERARBEITENDES GEIiEREE
EAUGEI]ERBE

ZUSAI4tiIEN

UEBRIGE IIIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEL'ERBE
DIENSTLEISTUNGEN, S0UEIT V0N UNIERNEHI'lEN

UNO FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ER[/ERBSZIIECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
ZUSAIIIIEN

ZUSAIII'IEN

LAND- UND TORSTIiIRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEt,/ERBE

12 ?8

118 163

t/

4?9

1 433

91,1

99.3

zo2

237

'11

't3
34

4
9
4

5
't5

t99
0,1 910,3 90
0,1 94

0,8
o,5

15,O
3,O
9,5

4,3
)a
5.9

,o
,7

99,9
a8,7
88,0

/99
2,2 95
9,6 86
2,7 95

1 968
1 176

16 351

/l
493 ',t92

1 801 787
301

1 014
13

1 966
3 970

14 394
4,3
1,8

UEIgLICH
78 60 18 563 1A4 1O,4 8,0 2,4 75,6 13,9

14

285 12

52

88 84

'123

o,3
1,O

3,4
?.3

88,1
94,O
89,O

51
351
198
600

898

4 919

442

2 871
9 133

26 477
719

2 324

48
7

667

21

23

5',l
251
172
474

27

33

73
6

79

.o
,0?

o,9

o,9

4,4
1,6
4,0

o

,?
89

793

682

3,O
6,8
3,6

8,7
2,8
6,9

?.
3,
2,

HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER14ITTLUNG

ZUSA14I,IEN

1 809
3'l 5

2 1?4

'153
12

164

80
5

E5

62
7

70

1 594
296

I 890

8,4
7,7

?
7

,8

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGETIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOt]EIT VON UNTERNEHIIEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI.iERBSZ}JECK I,JND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG.
ZUSAT'IMEN

ZUSAI,IMEN

4?7

3 026

299

5/
219 ',t31

ll

418

? 722

297

1,3

7,3

4,9

13,6

8,E

o,7
1,2
0,7

o.6
1,8

82 ,9
93,9
86 ,3

4,3 2,9

6,0 7 ,6

2,8

1,9

98,0

90,A

99,3

99 ,5
95,1
90,1
91,1

905
4 657

10 126

t/
226 137
5?3 301

89
z'19

905
4 342
8 8'10

2,9
3,0

99,9
93,2
87 ,p

INSGESAMT
1 493 51 5 392 ?96 34,5 26.3 8,2 15,7 19,8

ENERGIE- UND !JASSERVERSORGUNG, BERGEAU
VERARBEITENDES GEI./ERBE
BAUGEUERBE

ZUSAt'l!lEN

521
B 662
? 061

'11 ?46

363
180
545

99
40

140

261
140
404

59
21
E3

154
4s1
605

192
38

?30

275
41

3',16

2 6't3
1 363
3 976

467
79

516

33

294

329
091

15 I
373 96

847

1 155

139

521
1,1
1,9
1,2

6,1
2,6
5,0

8 240
1 857
0 619

8,

't 4,8
5,4

11 ,9
HANDEL
vERKEHR UND. NAcHRrcHTENUEErrtr]l:lI:.,

74
9

83

UE6RIGE T/IRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEI.'ERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI/EIT VON UNTERNEH14EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
0RGANISATI0NEN 0HNE ERI,,ERBSZI/ECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
ZUSAIIMEN

INSGESAIlT

6

2,O

1,1
3,6

91,4

a1 ,5
99,3

390
1 233

102
949

2 871
8 313

23 201
3,6

99,9
91 ,A
87 ,6

4,3

1) SYSTETIATIK DER I,IIRTSCHAFTSZ!/EIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN !IIKROZENSUS (SIEHE ANHANG). -2) ANTEIL VON SPALTE INSGESAIY]T

-49-

6
,|

7
5
2

2,6
't ,3

9



8 ER!JERbSTAETIGE I}I JUNI 1983 NACH UIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN
'l 000

I.J I RTSC HAFTSABTE ILUNGl )

LAND- UND FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEt,/ERBE

ENERGIE- UND UASSERVERSORGUNG, BERGBAI,]
VERARBEITENDES GEUERBE
6AUGEI]ERBE

ZUSAlltllEN

HANOEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER-
IIITTLUNG

UEBRIGE I,JIRTSCHAFTSBEREICHE

LAND- UND FORSTgIRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEPERBE

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREii

111 107 84

65 UNO
}IEHR

I,IAENNLICH
58 62749

744

1 493

89E

4 9'.t9

442

'133

563

31

35

127

11

78

49

6

60
211

65

89

395

37

150

9',t3

105

349

29

192

149
572
157
178

284
305
588

221

10
519

39
568

358
72

431

58

10
155

35
200

472
6 311
I 863
I 617

29
556
205
770

37
641
202
88'1

a7
299
378
764

't 315
1 136
2 480

48
135

129
94

222

308
26?
570

'120
583
461
'161

41
195
115
651

30
10
40

56
28
85

5'l

34

HANDEL
VERKEHR UNO NACHRICHTENUEBERIIITTLUNG

zUSAt'll'lEN

HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENTJEBERf{ITTLUNG

ZUSAT'l14EN

97
96
93

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEUERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UI{TERNEH!IEN

UND FREIEII BERUFE'I ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERTJERSSZIIECK UNO

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
ZUSAf'll.1Ell

Z US AIII,I EN

UEBRIGE !iIRTSCHAFTSBEREICHE

LAND- UND FORSTI'IRTSCHAFT, FISCHEREI

PR0DUZIERENDES GEtt|ERBE

ETIERGIE- UND !/ASSERVERSORGUNG, BE{GBAU
VERARBEITENDES GEIERBE
BAUGE}/ER8E

zusAttfilEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEEER-
IiIITTLUNG

471

1 A91

'143

'128

509

32

107
't 076
3 520

39E
919
878

146
319

't 247

57
150
492

18 46

59 123

20

68

1 968
4 476

16 351

1',13 428
197 608

1 '160 'l 773

417
1 147
4 071

IJEIELICH
31 39 91 '147

'11

578 1 294

91 56

30

33

5'l
351
198
600

6
201

16
226

6
342

28
377

13
197

43
553

'14
565

52
631

'l 809
315

z 121

?o1
23

224

255
43

298

343
68

411

45?
?8

535

427

3 026

299

185
15

200

10

1?

'l 88
835
055

12
2

15

71
306
752

16
96

230

35 90 119

290 155 785

z2 3Z 60 68

205

53 136 247

94 22

692 517 182 63

69 30 12

251 414 175 '111

642

?4

25

12

45

XREDlTINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEUEREE
DIENSTLEISTUNGEN, SOIIEIT VON UNTERNEHI'IEN

UND FREIETJ BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERUERBSZTJECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUN6
ZUSAiI14EN

zusAttrEt{

6'l

42

7

52

154

142

9'.!

13

905
I 657

'to 1?6

16 1?3
393 700
873 1 414

249
1 213
? 272

?o9
1 063
? 376

INSGESA!IT
89 100

ENERGIE- UND I]ASSERVERSORGUI{G, EERGBAU
VERAREEITENDES GEI/ERBE
BAUGET{ERBE

zusAf.,!llEN

521I 662
2 061

11 216

35
740

996

43
981
230
257

100
1 796

421
2 3',17

131
2',t18

513
2 795

15E
2 091

497
2 716

43
678
130
851

't 'l
185

37
233

11
52

3 151
1 451
4 605

288
71

359

38/,
137
520

651
330
981

811
377

1 188

226
123
319

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEEER-
!lITTLUNG

HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEsERIlITTLUNG

ZUSA14IIEN

54

59

9E
32
30

377
019

UEBRIGE UIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINSTITUIE UND VERSICHERUNGSGETi'ERBE
OIENSTLEISTUNGEN, SOh/EIT VON UNTERNEH!IEN

UND FREIEN BERUFEN ERSRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI.'ERBSZT'ECK UNO

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
ZUSA14I'IEN

INSGESAIiIT

43 92

227

1 255
,t02

58

309

41

24

131

17

2 874
9 '133

26 477

't59 551 657
590 1308 2289

2 0s3 3 186 5 792

6?6
2 210
6 446

586
1 751
5 933

1) SYSTEIIATIK DER T'IRTSCHAFTS.ZHEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEII IIIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

55 - 60 60-65

ERUERAS-
TAETIGE

INS-
G E S AfiiT

15-20 20-25 25-35 35 - /.5 45-55

-50

217
6?5

2 000
246
723

111
364

354
?99
653



6 ERuERBsTAETTdE rt lulr 19E3 itACH IIRTsCHAFTsABTEILUNGEtI UND ALTERSGRUPPEN

IN PROZETIT DER ALTERSGRUPPE

OAVON II{ ALTER VON BlS UNTER ... JAHREN

I,IRTSCHAFTSABTEILUNGl )

LAND- UND FORSTL'IRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI.iERBE

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICITTENUEBER-
TIITTLUI{G

65 UND
I'l EH R

IIAENNLICH
7 ,7 8,2 1 1,3 ?5 ,7 ',|1 ,2 7 ,7 1O,4

ENERGIE- UND UASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERAREEITENDES GE}/ERBE
BAUGE}/ERBE

ZUSAIIIIEN

ENERGIE- UND IJASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEUERBE
SAUGEUERBE

ZUSA}IIIEN

100
100
100
100

18,
20,
20,
20,

100
100
100

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER-
IIITTLUNG

HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI'IITTLUNG

ZUSAilt'lEN

UEBRIGE UIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEIIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOIiEIT VOt{ UNTERNEHITEI'I

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI'ERBSZIECK UNO

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUI,IG
ZUSAT'ltilEN

zUsAtilt'lEN

LAND- UND FORSTI'lRTSCHAFI, TISCHEREI

PRODUZIERENDES GEIIERBE

100 14 ,8

27,'l

26,9

2?,?

13,7

?
0
0
0

6,1
8,5
1,O
8'9

,5
,2

22,
23,
23,

8
2
9
2

,6
?

,o

,1

,o

25
25
24
25

31 ,5
24,9
24.6
25,?

8,7
7,8
6,?
7,5

1

9
3

o,
o,
0,

2,3

1,4

79

0

9
8
9

6

,1
,6
,o

,3

.2
,?

26,3
?6,3
26,3

2't,1
2.
3.

,2
,5
,8

7,4
7,1
7,6

7,1
8,1
7,3

7,8
7,6
7,7

26,8
23 ,7

100

100

100

3,7

3,',1

5,3

9,7

6,5

8,0

2A.2

29 ,7

24,1

21 ,2
25 ,6
?1,9

14,9

20,9

25 ,6
20,2
20,5
23,7

100
100
'l 00

5,7
4,4
7,1

2't,7
13,6
'to.8

?o,?
21.O
?1 ,5

7,6

6,O

1 0,0

4,2

3,6

?,9
3,3
3,0

7,5

1,3

1,3

?,3

2,1

4,1

?,6

3,9

1,3
1,3

8,7

o,4
o,5

1,3

1,2

100
TJEIBLIC

4,? 5

7,2

H

,2 1?,7 19 .7 29 ,7 12 .3

100
'100
100
100

12,5
11 ,6
14 .1
14 ,5

25,3
21 .1
21 ,9
21,3

27.2
2tL'O
26 ,5
24 ,3

19,1
22 ,1
't9 ,9
21,9

'to,9
8,7
8,2
8r7

HAN D EL
VERKEHR UI{D NACHRICHTENUEEERI{ITTLUNG

ZUSAI.tI'IEN

HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERIiIITTLUNG

zUSAI'ltlEN

UEBRIGE I'IRTSCHATTSBEREICHE

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGETIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOL'EIT VON UNTERNEHIiIEII

UND FREIEN BERUFEN ERERACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERIdERBSZTECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
ZUSAIIIIEN

ZUSAlll'iEN

LAND- UND FORSTI,tIRTSCHAFT, FISCHERET

PRODUZIERENDES GEI'ERBE

ENERGIE- UND T'ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GET/ERBE
BAUGETIERBE

ZUSAtill'iEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER-
tttITTLUNG

8,3
9,6

7,2

5,1
8,4
8,6

21,?

15,O

10,6

27 ,9
25,9

20,O

27 ,5
26,O
z?,4

100
100
100

100
100
100

19,4
22,9
20,3

100

100

100

1O,5 1

5,9
7 ,',|

6,6

25
24
25

,o
,6

3
7
2

9
1

9

4
3
4

8
7
6
7

8

2?,O

22,9

??,7

14 ,?
't7,1

22,9

13,6
15,O
14 ,O

23,'l
zz,8
23,5

20,8
17,9
20,3

7,9
6,6
7,4

'1 ,8
211

2,3

2,5

1,',|
1,5

9,5100
INSGESAI4T

6,0 6,7

9.4
11,3

't7,o 27,7 11,7 7,6

25.3 6,4

6,3
9,2

100
'100
'100
't 00

6,6
8,5

10 ,7
8,9

19 ,O
?o ,7
20,5
20,6

25,5
24,8
21.9
?1.8

30.2
24.1
24,1
21.4

o,5
o,5
o,5

20,6
?2,8
21,3

25 ,7
26,O
25,8

20,4
26.O
22,1

1,7

1,3

,?
.8

,6

7,2
8,5
7,6

00
00
00

5
2
2

9
I
7

,1
,9
,8

5,5
6,5

,1
,2
,8

UEBRIGE I,,IRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEI,IERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOt'EIT VON UNTERNEHIlEN

UND FREIEN BERUTEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERT,IERBSZIIECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
ZUSAMI'IEN

INSGESAIIT

100 15 ,1

11.8

9,8

25,5

23,1

21 .A
24 ,?
21,3

't6,7

18,6

23,8

27 ,5

26,3

20,8

1,8

2,9

1,2
'1 ,4

100

100

100
100
100

19 ,2
14 ,3
12,O

2?,a
25,1
21 .9

,6
,E
,6

6

,I) SYsTE14AfiK DER }IIRTScHAFTsZI.IEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MI(ROZENSUS (SIEHE ANHANG)

45-55 55-60 60-65
ERUERBS-
TAETTGE

INS-
GESAIIT

15-20 20-25 25-35 35-45

-51-

20,1
19 ,2
??,4

2,7

3,8
2,6
2,7
?,7

2

4

0
,|

8
1

?,
2,
1.
2,



9 ERI,IERBsTAETIGE Ifl JÜNI 1983 NACH I,JIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND GEiltE]NOE6ROESSENKLASSEN

1 000

STELLUNG III BERUF

437
119
193
749

107
33
31

172

108
29
28

'166

72
21
24

116

7Z
18
27

117

54
15
37

107

13

34

LAND- UND FORSTI,JIRTSCHAFT, FISCHEREI

36

293
330

4tl

313
389

zusAfit4EN

T1 AENNLICH

SELBSTAENDIGE
IIITH. FAI,I..ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAiIiIEN

SELBSTAENDIGE
t't1TB. FArvt.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAIVIMEN

SELBSTAENDIGE
iIITH. FAiIt.-ANGEH.
ABHAENGIGE

zusAt4t4EN

11

11
23

SELBSTAENDIGE
141TH. FAI'I.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAI'iltlEN

149
12

8 14s
I 617

10

522
561

61

946'l 011

PRODUZIERENDES GEI,üERBE

HANDEL, VERKEHR UNO NACHRICHTENI,JEEER}IITTLTJNG

UEBRIGE I,'IRTSCHAFTSEEREICHE

87

1 411
1 531

't26

2 33',1
2 158

58

291
352

60

836
897

38

59
98

781
824

285
360

SELBSTAENDIGE
lllTH. FAt'|.-ANGEH.
ABHAENGIGE

zUSAl,lltEN

382
13

2 086
2 480

19

111
132

SELBSTAENDIGE
f{ITII. FAII.-ANGEH.
AEHAENGIGE

zusAiltilEN

493
13

970
476

'17

195
214

SELBSTAENDIGE
14ITH. FAI,I.-ANGEH.
ABHAENGIGE

zusAüt'tEN

180'l
157

14 394
16 351

184

859
1 081

SELBSTAENDIGE
iIITH. FATI.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAIIII''EN

78
563
101
744

16
149

15
180

SELBSTAENDIGE
ItIITH. FAI4.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAIIiIEN

55
71

? 471
2 600

6
148
158

5
13

289
306

t8
218
256

65

331
400

1?9

743
917

35

'l 89
226

PRODUZIERENDES GEt,JERBE

12
317
333

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERITI]TTLUNG

9
5

91
106

UEBRIGE I,!'IRTSCHAFTSBEREICHE

LAI'ID- UND FORSTUIRTSCHAFT, FISCHEREI

ZUSAI'li4EN

85

565
651

41

364
406

187

1 520
1 711

217
25

511
773

?47
25

168
480

290
22

2 502
2 814

126

548
479

455
10

669
't31

15
106

17
137

11
82
20

113

'10

14
EO

I
15
27

7
10

430
417

10
15

124
419

6

225
236

19
10

61',|
670

32
'12

580
623

37
15

711
767

14
7

403
121

83

690
776

UEIBLICH

242
33

316
591

,|

15
'l

19

161
?o

890
121

20
E

'135
't63

25
9

269
304

28
14

311
356

12
6

172
't89

54
17

73',!
802

't6
9

178
201

226
89

4 312
4 657

't4
8

189
2't 2

21
'10

110
311

1l
368
406

82
21

778
884

ERI.'ERBS-
TAETIGE

lNS-
GESAIITT

SELBSTAENDIGE
MITH. FAII..ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAMi,IEN

523
793

8 810
10 126

11
168
413
655

-57-

65
185
752
001

60
110
880

1 080

76
1',l3
?99
187

85
102
466
653

25
806
E6b

'159
60

165
384

I oAVoN IN GEITEINDEN rirlT ... BIs uNTER .,. EINI,/oHNERN

I UNTER | 2000 l OOOO

| ,ooo I rooo | ,oäoo | ,oooo | ,oooo l,ooooo | #'rX

3

8
6
7



9 ERUERBSTAETIGE I14 JUI{I 19E].NACH !'IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG Iü BERUF UND GEI!4EINDEGROESSENKLASSEN

1 000

DAVON IN GE14EINDEN [,IIT ... BIS UNTER EINt{OHNERN

STELLUNG III BERUF 100 000
UND

I,IEHR

UIlTER

2 000

2 000

5 000

5 000

10 000

10 000

20 000

20 000

50 000

50 000

1 00 000

ERt,üERBS-
TAETIGE

rNs-
GESAIIIT

SELBSTAEIIDIGE
I{ITH. FAII.-ANGEIt.
ABHA E'{GI GE

ZUSAlil14EN

SELESTAENDIGE
IlITtl. FAt'|. -AtlGEH.
ASHAET{GIGE

zusAti$tEN

SELESTAENDIGE
I'IITH. FAM..ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAI,IIiIEN

SELBSTAEND IGE
IIIlH. FAII. -ANGEH.
ABHAENGIGE

Z US Aill,lEN

SELESTAETIDIGE
ItIITH. FAttI.-ANGEH.
ABHAENGIGE

INSGESAI{T

515
68?
296
193

128
183

16
356

86
126

40
253

83
100

t+7
230

61

51
1E8

11
9

17
40

123
182

46
352

LAI,ID- UND FORSTI,JIRTSCHAFT, FISCHEREI

PROOUZIERENDES GEüIERBE

INSGESAI'IIT

INSGESAIIT

16
9

49
75

83
10 619
11 246

4t,
8

670
722

65
14

1'.t24
1 ?Ot-

19
o2
13
33

3'l
'10

384
426

11
603
671

69
14

711
795

516
83

976
605

29
7

20?
237

58
9

291
36',l

51
10

396
460

83
12

561
656

93
'15

648
756

47
8

361
416

IJANDEL, VER(EHR UND NACHRICHTENUEBERIIITTLUNG

UEERIGE I{IRTSCHAFTSBEREICHE

6?
14

?65
344

97
18

1 866
1 980

46
5

1 009
1 060

117
13

145
274

121
18

101
512

269
28

3 298
3 595

80
13
15
o7

8
767
830

115
11

972
128

184
22

511
7',t 9

611
70

833
517

ö
9

228

1O ERTIERBSTAETIGE III JUNI 1983, DIE ZtdEI ER!JERBSTAET]GKEITEN AUSUEBTEN, NACH I{IRTSCHAFTSEEREICHEN UND TATSAECHLICH

2 324
949

23 204
26 477

IN DER BERICHTSI'OCHE VOI'I 6. BIS 12. JUNI 1983 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN IN DER ZI,!,EITEN ERt.'ERBSTAETIGKEIT

1 000

206
302
736

307
217
068
59?

277
165

2 111
2 853

363
137

3 167
3 967

375
123
968
466

161
30

2 154
2 346

T,llIRTSCHAITSBEREICH

PRODUZIERENDES GEI,JERBE

LAND- UND FORSTT,JIR]SCHAFT,
FISCHEREI

iIEIBLI C H

TATSAECHLICH GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IN DER Zt,IEITEN ERTIERBSTAETIGKE]T

10 8'l 92 72

31 U

MEHR

102

172

57

125

45?

29 129 t) 160

12 10 45

48 70

98 320 39 394

97 54 2A

81 277 36 63

26

1',l

119 14

32

1',l

13

11

11

17

9

I

16

13

HANDEL, VERKEHR UND NACH-
RI C HT EN UEB E RII I T T LUN G

UEBRIGE t,IIRTSC HAFTSEEREIC HE

INSGESAI'IT

INSGESA14T I{AENNLICH

INS-
GESAIIT 0-9 10 - 30 3't u

14EHR
zu-

s A fitrt EN
0-9 10 - 30 31 U.

r'lEHR 0-9 10 - 30zu-
S A MI,I EN

-53-

4

8



11 ER!,ERBSTAETIGE II'l JUNI 1983 NACH UIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG Ill BERUF UND

N0R14ALERt{EISE JE I'J0CHE G€LEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000

!iIRTSCHAFTSUNTERAETEILUNGI 
)

üITHEL-
IENDE

FA-
I'lILIEN-

ANGE-
HOFRIGF

ERT'ERBS-
TAETIGE

INSGESAIiIT

S ELB-
STAEN-
DIGE

LAND- UND FORSTI'IRTSCHAFT, FISCHEREI
LANDI./ I RTS C HA F T
GE!'ERBLICHE GAERTNEREI, GEUERBLICHE TIERHALTUNG,

-ZUCHT UND PFLEGE
FORSTIJIRTSCHAFT
rlscHEREr, trscHzucHT

ZUSAI{I{EN

ENERGIE- UND !IASSERVERSORGUNG, BERGEAU

ELEKTRIZITAETS-, GAS-, FERNIJAER14E- UNO }JASSERVERSORGUNG
BERGBAU

z us At{fil EN

VERAREEITENDES GEI{ERBE

CHEI4ISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UNO VERARBEITUNG VON
SPALT- UND ERtJTSTOFFEN, IiIINERALOELVERARBEITUNG

HERSTELLUNG VON (UNSTSTOFF- UND GUiIIIII,IAREN
GE}iINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEtrNEN UND ERDEN;

FEINKERAf'IIK, GLASGEI,ERBE
FIETALLERZEUGUNG UND -EEARBEITUNG
STAHL-, 14ASCHINEN- UND FAHRzEUGBAU; HERSTELLUNG V0t{

EUEROI'IASC HINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN I,JND
-EINRI CHTUNGEN

ELEKTROTECHIiIK, FEINIIECHANIK, OPTIKi HERSTELLUNG VON
EISEN-, BLECH- UND I4ETALLTIAREN/ NUSIKINSTRUIIENTEN,
SP0RTGERAETEN, SCHt'lUCKi F0T0- UND FILIlLAB0RS

HOLZ-, PAPIER- UND DRUCKGEI,IERBE
LEOER-, TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSGETJERBE
ERNAEHRUNGSGEUERBE, TABAKVERARBEITUNG

zusAl'lllEN

BAUGEI'ERBE

BAUHAUPTGETIERBE
AUSBAUGEI{ERBE

ZUSAIliIIIEN

zUsAt'l14EN

VERKEHR UND NACHRICHTENUEEERI{ITTLUI{G

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHI F FAHRT, LUFTFAHRT/ TRANSPORT IN

ROHRLEITUNGEN
SPEDITION, LAGEREI, VERKEHRSVERI"IITTLUNG

ZUSAIIIIEN

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGETJERBE

HANDEL

GROSSHANDEL
HAN D EL S V E RIlI T TL UI,I G

EINZELHANDEL

KREDITINSTITUTE
V E RS I C H E RUIIGS GE!I ERBE
IIIT DEII KREDIT- UNO

TAETI6KEITEN
VERSICHERUNGSGET'ERBE VERBUNDENE

zusAllllEN
DIENSTLEISTUNGEN, SO}IEIT VON UNTERNEHMEN UND

FREIEN BERUFEN ERBRACHT

GASTGEI,IERBE
HEII',IE (OHNE FREIiIDEN-, ERHOLUNGS- UND FERIENHElTIE)
t{AESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLICHE DIENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, ABFALLEESEITIGUNG U.A. HYGIEN]SCHE

EINRICHTUNGEN
BILDUNG, UISSENSCHATT, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUI{G
V E TI1-AGSG EIIERB E

GESUNDHEITS- UND VETERINAERUESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUN6, T'IRTSCHATTSPRUEFUNG

UND -BERATUNG, TECHNISCHE BERATUNG Ut{D PLANUNG,
},ERBUNG, DIENSTLEISTUNGEN FUER UNTERNEH}IEN, A.N.G.

DI ENSTLEISTUNGEN, A.N.G.

ZUSAI'IIIEN

ORGANISATIONEN OHNE ER}JERBSZUECK UND PRIVATE HAUSHAL]E
ORGANISATIONEN OHNE ERLiERBSZUECK, NICHT FUER

UNTERNEHITIEN TAETIG
ORGA,NISATIONEN OHNE ERT.IERBSZIJECK, FUER UNTERNEHTIEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

ZUSAMI'IEN

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSI CHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREI'IDER STAATEN, STATIONIERUNGSSTREIT-

KRAEFTE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANISATIOTIEN
IIIT EEHOERDENCHARAKTER

ZUSA}IIiIEN

ZUsAltl'ilEN

1) SYSTEI'iIATIK DER UIRTSCHAFTSZ!/EIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG

-v-

23

1 810

1? A69

133

2t4

IIAENNLICH

641

65
38

749

969
739
255
480
311

118

16

437

61

39
65
37
61

314

't2

94

117

119

59

39
33

107

17
36

206
267
172

137
180

263
883

't2
27

193

I 204?

54

't 27

204
266
470

197
250
447

430
177

397
168

252
855

235
800

16
49

'13?

1 962

5 614

92

1 712
76

67

39

128

2 104 10

6

311?

929
671
217
414
990

877
624
201
349

44
4r
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UIRTSCHATTSUNTERABTEILUilGl 
)

LAND- UND FORST}'IRTSCHAFT, FISCHEREI
LANOUIRTSCHAFT
GET'ERBLICHE GAERTNEREI, GEI'ERBLICHE TIERHALTUT{G,

-ZUCHT UND PFLEGE
FORST!'IRTSCHAFT
FISCHEREI, FISCHZUCHT

ZUSAIIITEN

ENERGIE- UND UASSERVERSORGUNG, EERGBAU

ELEKTRIZITAETS-, GAS-/ FERNT'AERIlE- UND üIASSERVERSORGUNG
BERGBAU

ZUSA!I14EN

VERARBEITENDES GEI,IEREE

CHEI.IISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERARSEITUNG VON
SPALT. UND BRUTSTOFFEN, IiIINERALOELVERARBEITUNG

HERSTELLUNG VON KUNSTSTOFF- UND GUI'II'III,IAREN
GETINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN tJND ERDENi

FEINKERAIIIK, GLASGET,IERBE
fiiETALLERZEUGUNG UND -BEARBEITUI{G
sTAHL-, IIASCHINEN- UND FAHRZEUGBAU; HERSTELLUNG V0N

BUERO}IASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND
-EINRICHTUNGEN

ELEKTR0TECHNIK, FEIN14ECHANIK, OPTIKi HERSTELLUNG V0t{
EISEN-, BLECH- UND iIETALLI'AREN, IlUSIKINSTRU14ENTEN,
SPORTGERAETEN, ScHl'lUcK, FoT0- UND FILI'lLAB0R§

HOLZ-, PAPIER. UND ORUCKGET'ERBE
LEDER-, TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSGE}IERBE
ERNAEHRUNGSGEt{ERBE, TABAKVERARBEITUNG

zUSAI'lilEN

BAUGE!IERBE

BAUHAUPTGELIERBE
AUSBAUGEI,/ERBE

ZUSAIiIiIEN

HANDEL

GROSSHANDEL
HANDELSVERI'IITTLUNG
EINZELHANDEL

ZUSAT'lt'lEN

VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERf'IITTLUNG

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEI]R, SCHIFAHRT, LUFTFAHRT, TRANSPORT IN

ROHRLEITUNGEN
SPEDITIOI{, LAGEREI, VERKEHRSVERIiIITTLUNG

ZUSAITIIEN

KREDITITISTITUTE UND VERSICHERUI{GSGEUERBE

KREOITINSTITUTE
V E RS I C HE RUt'IGSGE}IERBE
IIIT DEII KREDIT- UND VERSICHERIJNGSGEIIERBE VERBUNDENE

TAETI GKEITEN
Z US AITII EN

DIEI{STLEISTUNGEN, SO}'EIT VON UNTERNEHiIEN UND
FREIEN EERUFEI'I ERBRACHT

GASTGEUERBE
HEII'1E (OHNE FREI'tDEN-, ERHOLUNGS- UND FERI EI'IHEI}IE)
UAESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLICHE DIENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, ABFALLBESEITIGUNG U.A. HYGIENISCTIE

EINRICHTUNGEN
BILDUNG, I,IISSENSCHAFT, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSGETTEßBE
GESUNDHEITS. UND VETERINAER}'ESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, I,,IRTSCHAFTSPRUEFUNG

, UND -EERATUNG, TECHNISCHE BERATUNG UND PLANUNG,
UERBUNG, DIENSTLE]STUNGEN FUER UNTERiIEHIIEN, A.t.I.G.

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
z us Aüt{€N

0RGANISATI0NEN 0HNE ERt,ERBSZI,ECK UND PRIVATE HAUSHALTE

ORGANISATIONEN OHNE ERUERESZUECK, NICHT FUER
UNTERNEHI'IEN TAETIG

ORGANISATIONEN OHNE ERL'ERBSZüIECK, FUER UNTERNEH14EN
TAETIG

PRIVATE HAUSHALTE

ZUSA14IIEN

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG

GEBIETSKOERPERSCHAFIEN
SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREIIDER STAATEN, STATIONIERUNGSSTREIT-

KRAEFTE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANISATIONEN
14tT BEHOERDENCHARAKTER

ZUSAM14EN

Z US AilII EN

1) SYSTEf'tATIK DER TJIRTSCHAFTSZLIEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEt{ ItIKR0ZENSUS (SIEHE ANHANG)

1 1 ERIJERBSTAE]IGE I14 JUNI 1983 NACH UIRTSCHAFTSUTITERABTEILUNGET{, SIELLUNG IiI BERUF UND

NORiIALERI'EISE JE IJOCHE GELEISTETET,I ARBEITSSTUNDEN
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11 ERlil|ERBSTAETIGE II'I JUNI 1983 NACH UIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG ]IiI BERUF UND

NOR14ALERL'EISE JE I,JOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTIJNDEN

1 000

I./I RTS C HA FTSUNTE.RABTEILUNGl )
l ABHAENGIGE

I I DAVoN t4IT ... NoRl'ilALERUErsE
I zu- | errrrsrerEN ARBEITSSTUNDEN

lseurerffi

I{ITHEI

LAND- UND FORSTl,l,IRTSCHAFT,

LANDI,'IRTSCHAFT
GEt.'ERBLICHE GAERTNEREI,

-ZUCHT UND PFLEGE
FORST!]IRTSCHAFT
FISCHEREI, FISCHZUCHT

ZUSAIIIIEN

ENERGIE- UND }'ASSERVERSORGUNG, BERGBAU

ELEKTR] Z I TA ETS., GAS -, FERNI{AERI'IE- UND I,,ASSERV ERSORGUNG
BERGBAU

ZUSAlll'lEN

VERARBEITENDES GEI'IERBE

CHEIIISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON
SPALT- UND BRUTSTOFFEN, I',III{ERALOELVERARBEITUNG

HERSTELLUNG VON KUNSTSTOFF- UND GUI'IMIt.IAREN
GEI.IINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDENi

FEINKERAI'IIl(, GLASGEüIERBE
I'IETALLERZEUGUNG UNO -BEARBEITUNG
STAHL-, IIASCHINEN- UND FAHRZEUGBAUi HERSTELLUNG V0N

EUEROI4ASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND
-EINRICHTUNGEN

ELEKTR0TECIiNIK, FEINIIECHANIK, 0PTIKi HERSTELLUNG V0N
EISEN-, BLECH- UND 14ETALLI,,AREN, t'IUSIKINSTRUIIENTEN,
SP0RTGERAETEN, SCHüUCK; FOT0- UND FILI'ILAB0RS

HOLZ-, PAPI ER- UND DRUCKGEI{ERBE
LEDER-, TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSGEUERBE
ERNAEHRUNGSGET.IERBE, TABAKVERARBEITUNG

ZUSAiII!EN

BAUGEU/ERBE

BAUHAUPTGElJERBE
AUSBAUGEtllEREE

ZUSA14fIEN

HANDEL

GROSSHANDEL
HANDELSVERI"IITTLUNG
EINZELHANDEL

ZUSA14I'IEN

VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERIIITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHIFFAHRT, LUFTFAHRT, TRANSPORT IN

ROHRLEITUN6EN
SPEDITION, LAGEREI, VERKEHRSVER14ITTLUNG

zusAt'4t1EN

FISCHEREI

GE!JERELI CHE TIERHALTUNG,

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGET.'ER8E

XREDITINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEl'lERBE
iIIT DEI'll KREDIT- UND VERSICHERUNGSGEI,üERBE

TAETIGKEITEN

DIENSTLEISTUNGEN, SOI,/EIT VON UNTERNEHIIEN UND
FREIEN BERUFEN ERBRACHT

GASTGETTERBE
HEII'IE (OHNE
!iAESCHEREI,

VERBUNDENE

ZUSAI'IIIEN

IREIIDEN-
KOERPERP

ERHOLUNGS- UND FERIENHEITlE)
EGE, FOTOATELIERS U.A.TL

PERSOENLICHE DIENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, AEFALLBESEITIGUNG U.A, HYGIENISCHE

EINRICHTUNGEN
BILDUNG, L/ISSENSCHAFT, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSGEUERBE
GESUNDHEITS- UND VETERINAERI,]ESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, !JIRTSCHATTSPRUEFUNG

UND -BERAIUNG, TECHNISCHE BERATUNG UND PLAI.IIJNG,
HEREUNG, DIENSTLEISTUNGEN FUER UNTERNEHI'4EN, A.N.G.

DI ENSTLEISTUNGEN, A.N.G.

ZUSAI'IFlEN

ORGANISATIONEN OHNE ERI,IERBSZ!/ECK UND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERIi'ER8SZI.'ECK, NICHT FUER

UNTERNEHTIEN TAET]G
ORGANISATIONEN OHNE ERIJERESZIIECK, FUER UNTERNEHI,IEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

ZUSAI'lllEN

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICI,]ERUNG
GEBI ETSKOERPERSC HAFTEN
S O Z I A L V E R S I C H E R U N G , A R 8 E I T S F O E R D E R U N G

VERTRETUNGEN FREI'IDER STAATEN, STATlONIERUNGSSTREIT-
KRAEFTE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANISATIONEN
I'IIT BEHOERDENCHARAI(TER

ZUSA!I!IEN

INSG&SAMT
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12 ERIJERBSTAETIGE III JUNI,'I983 NACH TJIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG ]I'I BERUF UND IN DER

BEflICHTSUOCHE VOTI 6. BIS 12. JUNI 1983 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

LAND- UND FORST!JIRTSCHAFT, FISCHEREI
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IN DER EERICHTS}IOCHE VOIi! 6. BIS'I2. JUNI'I963 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER t{EHR- 8ZU. II]NDERARBEII IN DER BERICHTS}JOCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSUOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

0
1-9

10 - 20
21-30
31-39
40-44
45 UND IiIEHR

20
21

181
'119

37
296
820
493

't1
168
107

28
281
681

TATSAECHLICH
GELEISTETE

ARBEITSSTUNDETI

HOEHER ALS
DIE NOR-

IIALERI'EISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

-t

7
6
6

't0
126
't 55

INSGESAIIIT
LANO- UND FONSTUIRTSCHAFT, FISCHEREI

't 285

PRODUZIERENDES GEI,,ERBE

20

7
6

10

?7

0
1-9't0 - 20

21-30
31-39
10-44
45 UNO iIEHR

ZUSATüEN

zusa{filEN

ZUSAIIIIEN

ZUSAIlIIEN

ZUSAI'I!IEN

ZUSAIII,IEN

2't 5
11

399
353
119

2 646
829

4 605

,|

't1

414
11

394
328
?65
550
191
246

3;
341
211

94
412
726

474
12
48
79

16A
19
20

E21

1',t 6

15
17
46

50?

'15

22

'13

8
31
60

1'l 5
15
16

301

)

9

89
445
5189 878

HANDEL, VERKEHR UND NACI]RICHTENUEBERIIITTLUNG

'l 8

0
1-9

10 - 20
21-30
3',1 - 39
40-44
/r5 UND l'IEHR

3;
37',l
327

607
6',17

193

12
5

'10

224

;
E
6

26
196
?40

437
'138
903
558
244

5 471
1 383
9 133

1 033 332

UEBRIGE UIRTSCHAFTSBEREICHE

- 437
114 22
838 52
199 37
173 64

5 393 17
970 2E

7 987 657

374
8

'20
13
2E

451

52

27
18
28
10
?0

167

,
13
22

7
60

381
488

1;
92
61
27

371
396
967

SELBSTAENDIGE

62
I

'16
8
7

'15
34

'116

215

0't-9
10 - 20
z',t - 30
31-39
40-44
45 UND IIEHR

21

11

6
8

40

0
,|

10
21
31
40

9
20
30
39
41

62
22

11?
76
36

390
627

51

66

11

10

11
28

71

16

;

197
?11

45 UND TIEHR

2 324

0
,|

10
21
31
40
45 UND

;
E
6
5
9

55

84

13
35
15

173
899
'136

9
20
30
39
44

I'IEHR

13
28

2?2
1',|2

34
163
377
949

IIITHELFENDE FA}lILIENANGEHOER]GE

- 13
?5t

zo7 7
103 I
?8/

152 /
318 I
833 31

0
,|

10
21
3'l

9
20

39

1 070
196'l 544

1 ',!69
595

16 410
2 219

23 204

15;
1 42',1
1 006

316
16 200't 283
20 383

ABHAENGIGE
'1 070

38
109

261
37

1 685

938
11
44
31
82

'119

1',l7
2'l
58
87

'162

26

195

'l 145
217

1 877
1 357

665
16 962
4 223

26 477

INSGESA14T

1 145
46

131
139
272

54
76

1 863

17

10
10
21

9
12

83

't3'l
27
72
93

166
38

582

15

7
9

20
8
8

71

40-11
/.5 UND IiIEHR

01-9
10 - 20
21-30
31-39
40-41
45 UND !]EHR

ZUSAMiIEN

16
2

23

INSGESA14T

ERUERBS-
TAETIGE

GLEICH l,lII
DEN NOR-

l.tALER!,EISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR-

IIALERIIEISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

(RANKHEIT,
KUR. HEIL-
STAETTEN-
BEHANDLUNG,

URLAUB,
DIENSTBE-

FREIUNG

ARBEITS-
STUND EN

ZU ANDEREN
TERiIINEN
GELEISTET

SONSTIGE
GRUENDE
(EINSCHL.

KI,JRZARBEIT
UND OHNE
ANGABE )

INSGESAIiIT

1g;
720
173
371
723
997
183

-61-

998
15
49
37
85

7
7

1 198

26
45
22

186
150
431

20

10
'11
20
10
1?

8?



'15 ERTIERBSTAETIGE Ir{ JUNI 1983 NACH TATSAECHLICH IN DER BERICHTStJocHE v0f'it 6. BIS 12. JUNI 1983
GELEISIETEN ARBEITSSTUNDEN UN0 GRUENDEN tUER l'IEHR- BZtt. I'IINDERARBEIT IN DER EERICHTStJ0CHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTST'OCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEISTETE

ARBEITSSTUNDEN

HOEHER ALS
OIE NOR-

IiIALERI'EISE
GELEISTETET.I

ARBEITS-
STUNDEI{

676
39

197
219
?93

11 ?28
3 200

2;
'142
122

96
11 561
2 195

676
19
5'l
90

192
43
65

,
?

123
911

0
'l

10
2',!
31
10
15

9
20
30
39
44

I,lEHRUND

UNO

UND

6

737

57
10
27
59

121
31
4E

14
9

22
25
56

6
6

54

61

59

10
5
6

84

384
6

2E
1'l
29

461

6
15

6
12

15ZUSA14IIEN

ZUSAIIIIEN

ZUSAI'lllEN

ZUSA!IIIEN

ZUSAiIITEN

16 351 14 '135

2 705

5 470

472

9 047

1 137

LEDIG

354 1 079

;

19
64

89

z?o

,

9
25

42

352

0
1-9

10 - 20
21-30
31-39/.0 - 44
45 UI{D IliIEHR

8
77
58
55

357
't 52

105
6

13
13
11

2 980

105
11
92
73
99

379
217

506
173
445
94?
231
348
698

470
207
680
138
373
235
o27

't1

6
7

25

54

't1

6

28

93

6

17

125

237

't9
6

1',l

275

n
1

10
21
31
40
45

9
20
30
39
44

iIEHR

185

VERHEIRATET

VERT'ITUET / GESCHIEDEN

ZUSA}IIIEN

727

1 863

306
19
58
31
29

6
9

458

59
13
33
z2
16

7

0
't-9

10 - 20
2't - 30
3't - 39
40-11
15 UND ITEHR

6 118

99E

'to 126

't 55

;
26
15
22

186
150

59
?o

143
119

43
508
107

17
131
109

35
198

82

'19

0
1-9

10 - 20
21-30
31 - 3910-44
/r5 UND ItEXR

fi;
578
051
275
162
802

470
27
80
49
79
10
11

,
?2
38
18
62

209

12

6

38

74
16
15
33
44

6
9

2?8

0
1

10
21
3',l
40
45

9
20
30
39

IV]EHR

1 ',t45
247

1 877
1 357

665
16 962
1 223

19;
1 720't 173

371
16 723
2 997

145
16

131
139
?72

54
76

998
15
49
37
E5

7
7

'17

10
10
21

9
12

13't
27
7?
93

166
1ß
57

INSGESAI'!T

ERUERBS-
TAETIGE

GLEICH IIIT
DEN NOR-

14ALERt'EISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

NIEDRIGER
ALS DIE I'IOR-
IIALERTJEISE

GEL€ISTETEN
ARBEITS-
STUNOEN

KUR, HEIL-
STAETTEN-
gEHANDLUNG,

URLAUB,
DI€I{STBE-

ARBEITS-
STUNDEN

ZU ANDEREN
TERIIIiIEN

GELEISTET

SONSTIGE
GRUENDE
(EINSCHL.

KURZARBEIT
UNO OHNE
ANGABE)

INSGESAI'IT 26 177 23 183

-62'

1 '198 83 582 I 131

ITIAEI{NLICH

INSGESAI'IT

2

15;
1 370

8E5
1E7

2 306
569



I
16 TAETIGKEITSFAELLE IfT JUNT ,lCSI NACH TITRTSCHAFTSBEREICHEI'I, STELLTJNG II'I BERUF UND IN DER

BERICHTSUOCHE VOII 6.8IS 12. JUNI 1983 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

IICTINIICH

GTLfISTETE
AR8 STD.

SIELLUil6 III
EETUf JE

Atl Z.

S E LAS TTE TDI 5E
lilrfl. t^i.-AilcEH.
IEHA E 116I6 E

lus Aili Etl

501
138
2C1
E40

5

I
16

I
I
I

'10

S ELBSf AEi{ D I 6E
tIrH. fAlr.-At{6Ei .
ABHA E 16 16E

zusAllilEx

598
13

8 166
6 806

15
I

558
354

12
I

18
3Z

S ELBS IAE I' D I 6E
irrll. fAI.-Ail6EH.
ABflAEX6 t6E

r usl6f,rtl

10s
?1

2 096
2 5?5

11

103
115

stLEsIAEt{Dt6t
ilIr1l- fAt{.-All6E}l
AAH AEI6I6E

z us^lllEll

544
22

1 00?
4 571

20
I

189
210

13
I

34
69

46
E

66
1Zl

SELSSIAEI{D I6E
ittH- rA;--AraGEH.
TBH AE 1{6 I6E

zusl iiEil

2 051
22a

1t 470
16 745

52

656
694

31
9

6l
102

S E L5S TIEfl D I6E
iIr[. rAi.-Al{6E)1.
lB IAE i6 I6E

2 USI;tt€t{

EO
570
105
755

I
12
I

17

SELBSTA€I'DI6E
irrH. fAn.-l16Etl -
AEIIAEil6 I 6E

lusllliEll

59
t5

178
6tl

I
I

122
1?6

I
I

z7
35

168
?3

895
l!6

5
I

96
103

I
6

12

I
E

'J

t7
12
't6
6f

'133
17
15

t66

,o,t 60,1
5,5 19,6
8,1 41.9

44,2 52,6

2E
I

243
271

101
I

ltl
415

156
I

l{1
297

tt
I

112
221

r20
I

110
250

8

121
128

2a

l2?
151

97
I

250
34E

156
I

lE5
,25

89
I

66
158

26,5 1A,t
O,7 ,1 ,,

158.2 t9.5
165,3 a0,5

7Z
25

170
261

zusAtilt'itEN21 ? 27att22212 53 10 96E
2a0 62 11 264

't 90
E6

150
126

I
79
79

76 31 6 547
I 15 21

449 72t 450
,r0 1055 101E

4!6
2.a

114
609

1O1,9 51.2
7,7 r1.4

568,1 t9,3
6EO.7 ao,l

UEBRIGE !iIRTSCHAFTSBEREICHE
17 '10 I 7E I
lrllt

73 51 21 2 77E 47
92 61 21 2 859 46

CEIELICfl

LAND- UND FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHEREI
tt 9 I I ? /

116 73 16 6 51 I
1910llt7,

1a89221?961
PR0DtIZIEREilDES GET,,ERBE

t2 I I I 15
296ll1t

310 236 77. lE 'l 572
fJl 216 79 19 I 601

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI4ITTLUNG
t1914tl3{ll
5247',111311

!4 3r+ 309 65 19 916 I 30
12 378 t?.9 66 21 9E? I t4

IissEsAllT
LAND- UND FORSTT,,IRTSCHAFT, FISCHEREI

LAND- t,IND fORSTUIRTSCHAFT, FISCHEREI
46ZO5l21t
a417ll9l
9tltloel

100 41 tt I 1ao I

221
21
16

267

60

26
86

18 llAE t6 I6E
rusril Elr

71
25
52

150

HANDEL,
23

9
?3
56

27 83
6 4l

1 a4 E41
1?7 961

I
I
8
?

PRODUZIERENDES GEt,ERBE
2a 5 I t15 I I
llt6tl

75 140 Zr 6 59? a3 182
104 1a6 27 5 7'.|.1 23 147

VERKEHR UND NACHNICHTENUEBERTlITTLUNG
11ll60l?
ttltl17 lE 9 t4EE 7 61

30 zz 10 1550 7 72

zt.t 45.?
1 ,O 22.+

317.5 16.9
315,4 t9.'

51 .12t.0
40, t
11,7

2o rg
o.6

E (,0
05,4

20

71
92

2,? 't.22,+ r1,9
83,9 t3,8
EE.5 rl.9

t0
6

20
36

68

36
105

I
5
I
7

22
I

t73
t99

I
12

5
5't

I
26
26

E
a7

5
6t

t5
7E

E
t01

22lr5
8

145

1.1 51,1
25.3 lt,t
1,O 3E,'

t1,a +1.2

I
I

2A
3t

,
6
9

t8

E
I

t9
30

36
7

1?
60

7,a 41.2
2,+ t2,2

59,6 'l .5
69.a 12.5

I
I

6
I

't4l

28
7

2Z
5?

SELISIIEIID I6E 16
I

l2
tz

sEtSsrAExolcE
trrr. rAi.-lrGtH.
tBIA €16 I6r

zustill Ell

14
I

I't0
tz6

36
32

775
6{{

5t
16?

2E
247

234
96

4 355
{ 6E5

13
I

2?Q
236

S ELESIA ETO I6 E

rlTH. rAi.-ttcEH.
AS Hl Etr6I6E

z usllllEl{

541
Et5

6 E33
10 1E9

21
10

1L1
472

2l
26116 I?2? I

SE LBSTA END I6 E

rITI. fti.-ll{GEH.
ABI{ ICTSI6E

zusAIF EI

6
6

10
z3

,
16

7
27

S ELES TAE TiD I CE
irTH. FAts.-At{Ct}l
A BHIT XC 16 E

zus Ailr EI

657
116

't 0 644
tl 419

16
?

a5
67

86
54

361
,0r

UEBRIGE üIIRTSCHAFTSBEREICHE
f9tl3l
9t117

a17 t07 a1 2 299
17a tla 17 2 l5a

34
I

189
224

9
I

62
7!

It
t0
25

I
I

7a
79

21
6

99
126

l9
10
76

126

ZU S AI.IiIE N

al9{
22E94

219 61 4 6a4
279 94 5 032

I
1a
t5

t0
45

135
190

2t
1Z

110
113

6{
6a

r57
2E5

100
100
12t
3?l

208
214

30
I

270
302

106
5

344
156

166
7

160
333

29
I

90
122

109
E

164
261

r55
E

121
290

8a
I

48
1r?

2,9 ,1 ,2
111,6 16,0
1?1.4 17,5

119
7

349
a71

1??
11

26t
a51

122
ll

101
?36

!80
EO

860
r39

647
121
573
341

5 t't
162
20E
EE2

128.2
at,'l

857 .0
026.4

6
6

33 9.5 4O,?
10 3.+ 15,5
!5 1a1,a 

'2,57E 15a,t t2,9

73 2l,Z +t.o
135 

'3.a 
al.o

65 2t8.9 t2.7
27! 115.6 ll,9

62
6t,

'l oa

76 t5
201 96
{38 I 00t
720 1 11?

SELBSIAftiDIGE
|l!TH. TAi.-AtIGEH.
ABHAE]i6IGt

zusAaiElr

576
91

3 991
a 661

t6
199
218

SFL ESTA f ID IG T
iITX. rAi.-AICE]l-
ABHACN6TCE

IUS AFH EX

77E
1'lE

ß 362
9 256

33
I

409
115

UEBRIGE üIIRTSCHAFTSBEREICHE
5614t116'
rt I I 20 I

520 158 65 5 077 5l
567 175 71 5 213 53

5 E',l
708
506
596

296
90 18
16 7

1r5 ll

128
761
t 147
9 216

5
16
11
62

45
60
zt

12E

119
95
23

267

213
15E

24
405

29,5 ia,9
3,a 24.5

aol,1 37.7
454,5 !8,0

34.4 59.1
30.7 1r,l
12.5 4O.7
?7,6 Lt.6

46.3
,a,7
,5,E
t6.7

a9.1
,9,6
36,6
lE,t

,
I

17
I

460
460

PRODUZIEREI{DES GEUERBE
2761130
lt I I 20

311 217 41 6 165
350 2e5 46 8 315

INSGESAI,IT

I
?7
z7

I
9l
94

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENIJEBERIIITTLUNG
5a225519519
633Ell15ll

4? 35E 326 E0 ZE 2 424 10 94
54 +3' 159 88 51 Z 512 11 105

za,t a9.1

l6.o
19
20

4,1

7
299.6
339

SELASIAET{DIGT
lllTH- fai.-^I6Etl.
AEHA E r{6 t6E

Iras6ESA'{T

2 59?
I 038

2t l0l
26 9!1

268
290
56E
146

117
121

1 171
i 408

l?
26

461
519

1)TIEI DER BEPECHI{UNG DfR tttSGESAPT 6ILEIST€TE{ AiBEIYSSTUI{DEI CURDTN DIE fAtLI-F OI{XE AI{6ASI rlIT DET JETTIL16ET DURC'ISCHI{ITI
ttircrxtcHHET.

75
11

079
166

52
l5

217
124

36E
116
812
296

12
10
]4
56

32
{9

508
5E9

99
15

559
673

Dtvoil lttT ... TlrslEclrLlcll 6ELEIsTtItx ARgErTssTulDrta

txs6ts.15-47 {E -54 55 -69 70 urao
iCIIR

t 0-20 21-30 5t -3' 36-39 a0 1t 1Z-14

IIETI6-
xEtTs-
fA ELL T

It{s -
6E SA}I T

ü l- 9

rtLL-l )I 000

-63-

I
6
I
9



FIIIILIEIISTAilD

I.EDIG

YETIIEIRATEI

Its6 ES AitT

LEOI6

VER'{EIRATET

iAEt{t{LtcH
YEIE LI CH
Ir{sGEStrT

YERYITIET 
'6ESCHIEDEI{

iAEI{IILICH
TEIBLICH
INS6ESAIIT

515
355
900

1 567 25 'l 542

175
498
973

79
113
192

I 099
966

2 065

14.8
11 ,6
12.A

21
656
289
119

22
831
281
406

,E
605
137
149

17 ERI,JERBSLOSE II'I JUNI 1983
17,,I NACH FA14ILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN

17,2 NACH OAUER DER ARBEITSUCHE

DAUOI iIACH DAUER DER ARBEITSUCHE

I 000

D^yox It ILIER vot{... BIS UilTEn.-- Jt}rEl

r 000

1t,9
t,1
8,5

1.2
6,5
4.9

65 u.rErR

VERYITTET 
'GESCH I E DEI{

IilS6ES A}TI

AtBEr rsuc,lE

Itas cE sAiT

I AEXt{Lt CH
UEIELICH
I lrs cEs AIr 7

itAE ttt{LtcH
9EI8LI CH
I irs6Es rüT

I'IAEil]{LICH
UEIBLI CH
I ilSG ES AIIT

i AEX I'LI C 
'IYEIBLICH

r its€Es AlrT

iAEflNLt Cfl
UEIBLICH
It{sGES il.tT

rAEit{LICI
I'EIELICH
I I{SGESAIIT

trtAEt{t{LIcH
IEIBLICII
I tis cEs AiT

r 55
167
322

16?
107
274

148
55

203

1?
13
55

I
E

11

121
176
297

122
124
219

132
68

220

5t
51
E3

8
't4
21

15E
176
133

196
175
371

2E{
263
517

189
177
366

tE5
't 20
305

63
50

't't 3

IN PROZENT DER ABHAENGIGEN ERI.'ERBSPERSONEN

12,2 1O.3 1t.1 11,116.4 9.7 i.4 6.r14,2 1O.1 11.E 9.4
I

26.1
23.6

9.4
1 1.9
12,9

5.3
11 ,1
7,7

I
II

25
6

3t

2?
27
56

26
36
62

t5
tz
a7

28
65
9+

I
I
I
I

I
I

I
I
I

5
9

t6I
20

2*I
2E

4
I
0

.7
,o

.6

.9

.1

I
.8
,5

4
6

I
I

11,1

6,1
I

5.5

I
I
I
I

I
I
I
I
I

.1

.9

.2

4
8
6

7
9
E

5.1
4,1

16,2
1 €,3
17,6

1O.2
11,t'
1O,7

8,1
11 ,2
9,4

5.1
6,6
5.1

5,E
?,a
6.5

l.a
7,4
5,1

13.9
1t,1
13.4

16,3
9,0

11 ,6

5.9

1 t,0
9,5

10.7

5.
I
II

I
1
1

1

5.o
8.O
6,1

2.3
7,1
4.4

966
2

17.3 NACH UIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLI.JNG II.I BERUF DER LETZTEN ERt,üERBSTAETIGKEIT*)
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22 ER!iERBSTAETIGE 1I.I JUNI 19E3 NACH }'IRISCHAfTSEEREICHEN, II{ DER BERICHTSIIOCHE

VOt,I 06. BIS 12. JUNI 1983 IATSAECHLICH GELEISTETEN ARB€ITSSTUNDEN UND LAEIiDERN

GELEISTETE
ARBSTt).

I.I I RISCHAFTSBERE I CH

LANO- UNO FORST}/IRT.
SCHAFT. FISCHEREI

PROOUZI EREI{DE5 6EIIEREE
HANDEt, VERKEHR UND

NACHR I CHTENUEBER],I I TTLG.
UEBRIGE }IIRTSCHAFTSBER,

zusAtit{EN

LAND. UfiD FORST}IIRT.
SCHAFT. FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI,IERBE
HAI{DEL, l/ERIGHR UiID

NACHRI CHT ENUEBERI.,II TTLG.
UEERIGE I,IIRISCHAFTSBER.

zus$fiEt{

LAND- UND FORSTI,IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZI EREI{DES GEI.IERBE
HAI{DEL, VERXIHR Ut{D

NACHR I CHTEI{UEBERI,I ITTLG.
UEBRIGE }IIRTSCHAFTSBER.

ZUSA}fiEN

LAIID- UNO FORSTI{IRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEIIERBE
HANDEL, VERKEHR UIII)

NACHR I CH]EI{UEBERI{I TTLG.
UEBRIGE I{IRTSCHAFTSBER.

ZUSAI.TIEtI

LAI{D- UND FORST}IIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PRoDUZIERENDES GEIIERBE
HAIIDEL, VERKEHR UI{D

I{ACHR I CHTEI{UEBERIiII TTLG.
UESRIGE }IIRTSCI{AFTS8ER.

zus$!{Er{

LAI{D. UND FORSTIIIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI{ER8E
HANDEL, VERIGHR UNO

NACHRICHTENUEBERIlITTLG.
UEBRIGE }IIRTSCHAFTSBER.

ZUSAT1MEN

LAND- UNO FORSII{IRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI{ERBE
HANDEL, VERXEHR UI{t)

NACHR I CHT ENUEBERM I TTL G

UEBRIGE }/IRTSCHAFTSBER.
ZUSAI.II,IEN

LAND- UND F0RSTI,IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZI ERENDES GEI,IERBE
HAIII)EL, VEREHR UND

I{ACHR I CHTEttUEEERIl I TTLG.
UEBRIGE }IIRTSCHAFTSBER.

zusAl'0rEr{

LANO- UNt) FORSTI.IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEXERBE
HANDEL, VERIGHR UND

NACHR I CHTEIIUEBERM I TTLG.
UEBRIGE }IIRISCHAFTSEER.

zusAr'llrEN
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22 ER!'ERBSTAETIGE II.I JUNI 1983 NACH I'IRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSI,tOCHE

VOiI 06. BIS 12. JUNI'I983 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

GELEI STETE
ARESTD.

I.I I RTSCHAFTSBERE I CH

LAI{D- UI{O FORST}IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZ I ERENDES GEI,IERBE
HAI{DEL, VERKEHR UI{D

NACHRICHTENUEBERMITTLG
UEBRIGE !/IRTSCHAFTSBER.

ZUSAI'I,|EN

LAI{O- UND FORSTIIIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI,IERBE
HANDEL, VERKEHR UNt)

NACHR I CHTENUEBER}1 I TTLG.
UEBRIGE I,IIRTSCHAFTSBER.

zusAr.ilEil

LAND. UND FORSTI{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GE}IERBE
HANDEI, VERKEHR UND

t{ACHR I CHTENUEBER},lI TTLG.
UEBRIGE XIRTSCHAFTSBER.

ZUSATIMEN

LAND- UND F0RSTIIIIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI{ERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHR I CHTENUE BERI.,II TTLG
UEBRI6E I,IIRTSCHAFTSBER.

ZUSA}T4EN

LAND- UI{D FORSIIIIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEIIERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEEERI,IITTLG.
UEBRIGE UIRTSCHAFTSBER.

ZUSA',IIIEN

LAND- UND FORST}IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI.IERBE
HAIIDEL, VERrcHR Ut{D

NACHRI CHTEIiUEBERI,IITTLG.
UEBRIGE }IIRTSCHAFTSBER.

ZUSAI.IMEN

LAi{D. UIII) FORST}IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GE}IERBE
HANDEL, VERKEHR UfiD

NACHRICHTENUEBER!.,IITTLG
UEBRIGE IiIRTSCHAFTSBER.

ZUSAIi[,lEN

LAND- UND FORSTI{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEt,/ERBE
HANDEL, VERKEHR UI{D

NACHR I CHTEI{UEBERI{ I TTLG.
UEBRIGE t{I RTSCHAFTSBER.

ZUS$,IMEN

LANO- UND FORSTI{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIEREIiOES GE}/ERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBER},IITTLG.
UEERIGE t,IIRTSCHAFTSBER.

ZUSAiIMEN
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22 ERUERBSTAETIGE Iil JUNI 19E5 NACH l/IRTSCHAFTSBEREICH€N, IN DER BERICHTSt,0CHE

VOII 06. 8IS 12. JUNI'I9E3 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTIJNDEN UND LAENDERN

GELEISTETE
ARBSTD.

}II RTSCHAFTSEERE I CH

LAND. UIID FORST}IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROI)UZIERENDES GEI{ERBE
HAI{DEI, VERKEHR UND

TIACHR I CHTEI{UEBERI{ ITTLG.
UEBRIGE TIIRTSCHAFTSBER.

ZUSAll,lEtl

LATID- UI{D FORSTUIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROOUZIERENOES GEI{ER8E
HANDEL, VERKEHR UIID

NACHR I CHTET{UEBER}II TTLG.
UEBRIGE I{IRTSCHAFTSBER.

ZI'SA}+{EN

LAND- UND FORSTXIRT-
SCHAFT, FISC}IEREI

PRODUZIERENI)ES GEI,IERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTEI{UEBERMITTLG
UEBRIGE [IIRTSCHAFTSBER.

ZUS$.IMEN

LANO- UND FORSTTIIRT.
SCIIAFT, FISCHEREI

PRODUZIEREI{DES GEIIERBE
HANDEL, VERKEHR UND

IIACHR ICHTENUEBER',IITTLG.
UEBRIGE UIRTSCHAFTSBER.

ZUSMI'lEN

LAIID- UND FORST}IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIEREI{DES GEI,IERBE
HAI{DEL, VERI(EHR UNO

TIACIIR I CHTEI{UEBER'4I TTLG
UEBRIGE [IIRTSCHAFTSBER.

ZUSAII,IEN

LANO- UND FORST}IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERETIDES GEI.IERBE

HANDEL, VERKEHR UND
IIACHR I CHT ENUEBER}II TTLG.

UEBRIGE I'IIRTSCHAFTSBER.
ZUSAI'ilEtl

LAND- UND FORSTIIIRT-
SCHAFT, EISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI,llERBE
HANDEL, VER(EHR UND

NACHR I CHTENUEBERI4 ITTLG
UEBRIGE I,IIRTSCHAFTSBER.
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!IEIBLICH

20

HAENGI GE

AB-
tl I RTSCHAFTSBERE I CH

LAND- UND FORST}/IRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GE}IER8E
HANDEL, I/ERKEHR UND

NACHRI CHTEIiUEBER',II TTLG.
UEBRIGE I,IIRTSCHAFTSSER.

ZUSAIiTiIEN

LAND- UND FORSTT{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROI)UZIERENDES GE}IERBE
HANOEL, VERKEHR UI{D

NACHR I CHTEIiUEBERIiI I TTLG.
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SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERETIDES GE}IERBE
HAIIDEL, VERKEHR UND

NACHR I CHTEIiUEBERI{ITTLG
UEBRIGE XIRTSCHAFTSBER.

ZUSAMMEI{

LAND- UI,{D FORSTUIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GE}IERBT
HAIIDEL, VERKEHR UI{D
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NACHR I CHTEI{UEBERI,II TTLG
UEBRIGE }iIRTSCHAFTSBER.

1 000

SCHLESIiIG-HOLSTEIN

72 5,3
364 32,1

20,5
4t,'l

21

23 23
340

203
434

r 001

6l,7
77 a

52,1
54 ,'l

8
79

2844
?81 l9

't6

261
38,3
?2,8

t01
233

111
214

47,9
45,9

19
t9

698 6t,6 8l

l8

232
455

203

28
121
?52

114
144

417

120
938

304
54?

I 903

97
126

107
242

2s5
515

102
202

21
535

220
480

940

1 135 100 102 32 6 6l I 436 38,4 25 390

HAMBURG

,| 193

175
289

660

58,0
45,3

E'O

16
't8

43

/l//tl156 77,? I / 149 46

77 ,?

62,1
46,9

61.0

tltl/6 / 64 21 22,8

I / 35 24 37,9
/ / 48 58 53,1

11 I 149 ,l03 39,0

44

78
163

286

20

23
57

99

?2

42
54

o

,0
,7

9
13

46
45

114

196
318

722 100

174

304

27 ,2
44,1

20
28

57 / 374 42,2

NIEDERSACHSEN

l8
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25 Lange Reihen

Erläuterungen

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse ab 1974

mit den Ergebnissen von 1973 ist durch die
unterschiedliche Art der Anpassung und Hoch-

rechnung auf die fortgeschriebene WohnbevöIke-

rung eingeschränkt.

Die Ergebnisse ab 1972 sinit an die Eckzahlen

der Fortschreibung auf der Basis der Vo1ks-

zählung 1 970 angepaßt (siehe Methodische Hin-
hreise in "Wirtschaft und Statistik", Heft

5/1972, s. 267 ff.l. z\r Änderung des Hoch-

rechnungsverfahrens ab 1974 und zur Vergleich-
barkeit der Ergebnisse ab 1974 mit Angaben

aus früheren Jahren siehe Beri.cht 1974 dieser
Serle (Textteil Abschnitt JV. 1, Seite 13).

In den Tabel-len 25.1 bis 25.3 und 25.10 wurde

durch einen Trennungsstrich zwischen den An-

gaben für 1973 und 1974 auf deren einge-

schränkte Vergleichbarkeit besonders hinge-

wiesen.

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliede-
rung (Tab.-Nr. 25.2, 25.4 und 25,10) sind die
Erverbstätigen "Ohne Angabe" des Geschäfts-

zweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr, wie

bisher, der Vtirtschaftsabteilung "Verarbei-
tendes Gewerbe" bzw. dem wirtschaftsbereich
"Produzierendes Gehrerbe" zugeordnet. In der

Aufbereitung des Mikrozensus ab 1979 slnd
ilie Fälle "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges

(Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren anteil-
mäßig auf die einzelnen Wirtschaftsgruppen
aufgeteilt worden (siehe auch 1 Methodische

Erläuterungen) .

-81-



25 Re rhen
25.1 wohnbevölkerung nach Beteiligung an Erwerbsleben

r 000

Beterlrgung m
Erwerbsleben

Er werbspe rsonen
Erwerbstättge
Erwerbslose .

Ni chterwerbspe r sone n

Zusilnlen

Zusmmen

Ins9 esamt

r983

17 191
l7 093

99
12 413
29 604

11 118
15 950

217
12 506
29 584

16 875
16 321

555
12 652
29 53A

Männ I i ch
16 691
16 112

519
12 633
29 324

15 149
15 246

504
12 532
29 282

16 193
16 326

461
12 413
29 205

r6 884
l6 487

397
12 337
29 221

11 16',l
16 1A2

380
12 222
29 383

17 294
16 173

521
12 190

29 4A3

17 421
t6 592

s29
12 074
29 495

l7 450
15 351
1 099

11 921
29 372

10 065
9 914

92
22 234
32 299

10 056
9 893

163
22 321
32 316

10 002
9 639

363
22 346

weibLrch
10 005 l0 106
9 580 9 638

424 458
22 213 22 032

10 159
9 695

464
21 956

10 315
9 850

455
21 180
32 095

10 478
10 092

386
21 655
32 133

10 598
10 174

524
21 474
32 172

l0 914
10 182

132
21 252
32 166

l't 092
10 126

966
20 956
32 0s8

Erwerbsper sonen
Erwerbs täC i9e
Erwerbslose.

Ni chterwerbsper sonen
32 34A 32 2t8 32 138 32 115

Erwerbspersonen .. ..
Erwerbstätrge .,..
Erwerbs1ose......

N i chterwerbspe rsonen

27 257
27 065

190
34 64't
51 904

27 234
26 8s3

381
3!' 827
62 061

26 418
25 950

9r8
35 008
6',t 886

Ins9es ant
26 696 25 855
25 752 25 AA4

944 972
34 846 3il 555
61 542 61 420

26 952
26 021

931
34 369

21 199
26 341

452
34 I r 7

21 540
26 874'766
33 875

27 992
26 947'I 045
33 554
61 655

28 33s
26 774
r 560

33 326
61 660

2S 512
26 477
2 065

32 887
61 43061 321 51 315 61 515

25.2 Erwerbstätrge nach Wirtschaftsabterlungen
I 000

191 3 191 4 19't 5 191 6 191'7 1 978 19'19 r 980 1981 198 2

wi rtscha ft sabt e r 1 ung

Land- und Forstwlrtschaft,
Ff schere i

Energie- und wasserversorgung,
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe........
Baugewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrtchten-
übermrttlung

Kreditlnstrtule und Versiche-
r ungsgewerbe

Dien6tLerstungen, sowelt von
Unternehnen und Freien
Berufen erbracht

Organisatronen ohne Erwerbs-
zweck und Prlvate Haushal,te .

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversichefung ..........

Zusmmen

Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei

Energre- und Wasserversorgung,
Bergbau

Verarbertendes Gewerbe .......
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichten-
übermlttlung

Kreditinstrtute und Versiche-
r ungsgewerbe

Dienstleistungen, sowett von
Unternehmen und Ereien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zweck und Prrvate gaushalte .

Gebre!skörperschaf ten und
Sozialversicherung ........ . .

Zusmmen ...

Land- und Forstwirtschaft,
F t schere I

Energre- und Wasserversorgung,
Bergbau

Verarbertendes ceFerbe.,.. . -.,
Ba ugewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrlchten-

übermittl-un9
Kredrtlnstrtute und Verslche-

r unos g ewerbe
Dlenstleistungen, soweit von
Unternehmen und Freren
Berufen erbracht

Organrsatronen ohne Erwerbs-
zweck und Prlvate Haushalte .

Gebretskörperschaften und
Sozlalverstcherung .. .... .. ..

In sg es amt

Männl ich

175 7 49

489 4'11

8 349 I 497
1 382 1 332

1 239 1 204

405 4',t0

1 549 1 582

r43 143

1 842 I 857

15 1't2 16 245

weiblrch

837 't91

46 45

2 858 2 906
1 713 1 578

286 288

378 369

2 503 2 597

259 26A

700 696

9 580 9 538

Insgesant

'I 612 1 541

535 515
11 206 11 403
3 095 3 010

1 525 1 492

783 '719

4 053 4 119

402 411

2 542 2 554

25 752 25 884

r 983

907

496

)s rre

850

485

446

243

388

815

4'10
8 589
r 403

1 215

380

747

456
I 427
't 393

1 218

424

718

468
5',1 |

386

211

438

732

478
8 708
1 4r5

1 193

441

712

508
8 659
I 360

1 19'1

450

590

504
8 408
1 393

1 192

4s8

1 823

185

'r 940

16 592

749

472
174
345

135

411

1 485

126

1 803

16 950

1 498

134

1 816

16 321

r 501

163

I 889

16 326

r 650

154

1 925

r5 487

1 596

205

1 908

16 7A2

1 790

174

I 924

16 173

r 89{

143

1 958

r6 351

946

45

112
7't 1

292

382

912

45

2 966
I 703

296

382

723

49
845
769

311

403

106

52

935
't92

322

414

688

48

899
119

326

443

655

49
2 165
I 818

325

441

144

51

2 548
1 809

3t5

427

2 379

261

539

9 893

2 515

312

9 595

2't14
302

747

9 860

2 765

347

758

10 092

2 844

356

192

10 174

2 941

350

829

't0 I 82

3 026

299

905

10 126

1 195

531

12 305
3 218

1 535

710

1 126

5',t4

11 555
3 r 05

1 513

161

1 519

509
11 293
3 101

1 512

814

1 441

517
11 3s5
3 154

1 524

840

1't00
556

11 558
3 r 38

1 522

893

1 346

552
11 112
3 211

1 517

899

1 493

524
10 123
3 154

't 451

898

I 490

1 258

39'7

't 430

132

1 805

l7 093

1 025

44

173

43
856
708

294

390

l) t zzs
1 817

298

355

28'7

293

616

974

406

255

615

639

1 932

540

)tz mt

1

l1
3

1

4

2

26

81.

437

530
644
201

515

851

460

553

655

414

3 305

1 555

762

3't1'1
42s

2 422

27 056

3 854

393

2 441

26 853

3 904

389

2 491

2s 950

4 175

415

2 524

26 021

4 374

456

2 672

26 341

197 3 197 4 197 5 19'7 6 191 1 't9't8 1g792) 1g8021 1981 2) 19822]-

1) Siehe Textterl, Abschnltt,'Wrrtschaftszweige',, S. l2und Systenatrk der Wirtschaftszwetge, Ausgäbe 1979,
Fassung für den Mrkrozensus (srehe Anhangi.
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2) Siehe Er1äuterungen S

4 634

530

2 116

25 947

4 764

545

2 769

26 114

4 919

442

2 874

25 477



25 Lange Reihen
25.3 Erserbstätige nach Stellung im Beruf

r 000

Stellung im Beruf

selbständige ....:.:...
[ti thelf ende FamiI ienangehör ige
Beamte.
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2) ....-..

Zusanmen

selbständige ....:.:..
t{itheI f ende Fanitienangehörige
Beante.
Angestel.lte l) .....
Arbeiter 2l . ... ,

Zusamen ..

selbständige . ...:. :.üithelfende FaniLienangehörige .......
Bemte.
Angeatellte l) .....
Arbeiter 2l ......

In sg eamt

2 0r'l
219

1 799
4 316
8 748

17 093

1 953
205't 810

4 334
8 658

't5 960

Männl ich
1902 1

192
1 8',t4 t
4393 4
8 020 'l

16 321 16

844
158
859
419
882
1't 2

I 837
15it

1 858
4 456
7 930

16 245

1 809
14'7

I 883
4 539
1 948

't6 326

r 830
't 20

1 873
4 649
I 014

l5 487

834
126
853
751
199

't 186
'l l8

1 864
4 793
I 212

16 113

1 824
r t0

1 882
4 829
7 94't

16 592

1983

t 801
157

16 182

14 394

16 351

)

)

)

I{e ibl i. ch
518
273
288
428
466
914

492
1 205

308
4 529
3 359
9 893

495
107
328
584
124
639

48't
1 020

352
4 639
3 083
9 590

509
823
392
0'l 7
120
860

482
798
398

5 241
3 173

r0 092 10 r74

480
772
408
364
149

500
708
441

5 421
3 I r2

t0 182

s21
793

I 8r0

10 126

415
967
353
594
139
638

482
903
38s

4 857
3 068
9 69s

Inages ant
2398 233 324

949
2 529
1 492
2 08'l
I 744

12 2t5
27 066

2 445
1 410
2 118
8 863

12 011
26 853

1 299
2 142
8 977

1t 145
25 960

I ',t88
2 211
9 058

r0 96s
25 752

2 312
1 121
2 232
9 r50

r1 069
25 884

2 291't 049
2 269
9 395

l1 015
26 021

2 339
943

2 265
9 655

1 t t 34

26 347

2 316
924

2 261
10 002
11 372
26 874

2 265
891

2 212
r0 157
r1 36r
26 941

2 324
818

2 124
10 2s0
't 1 059
26 174

23 204

26 4'l'l

25.4 Von den Errerbstätigen durchschnittlich in der Berichtsrcche tatsächtich gelelstete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wirt8chaftsbereich und stellung in Beruf

1 980 1981 r 982197 4 1975 1975 1971 1978 1 9791 973

1980r) 1981r) 1 9823 )
197 3 19't 4 1 975 197 6 19'77 t 978 191g3 I

selbständige .. :. :......,.:. :..tti thel f ende FaniI ienangehör ige
Beante .
Angegtellte t) .:.,..

Stellung in Beruf

Zusamen

Fanllienangehörige ....

Männ1 i ch
Land- und Forstulrtschaft, Fischerei
6 62,3 63,2 63,3 62,0
9 45.5 47.6 47,4 45,2
/ 44,4 / / /
5 46,3 46,5 46,8 45,4
9 45,7 45.2 44,7 43,8
0 55.7 56.8 56,6 55,1

Produzierendes Gewerbe
52,0 50,8 52,2
34.7 34 , 1 40. 1

42,2 / 41 ,542,O 40,9 41,6
40,3 39,3 39 ,'1

41.3 40,3 40,9

64 t0
45,6

47,2
44 tO
56,5

63,9
42 ,4

44,8
43,7
56 ,0

65, 0
43.1

43 ,1

62,
44,

49,
46,
56.

53,
35,
41 ,
42,
41 ,
42,

63.0
44 t9

44,8
43 ,4
55,5

63,
44,

45,
43.
55'.

4
6

0

't

63,7
41 .8

on,(\
44,0 )Arbeiter 2 )

se lbs tänd ig e
l,li thelf enile
Beante .....
An9e
Arbe Iter 2 )

55.9 56 ,4

54,
43,
41,
40,
40.
42,

52, 4
35,8
39, 6
41,5

54,8
43.0
41 ,3
41.3

39, 0
38,4
42,8
41 ,9
43,5

51,7
32,3
40,3
11 ,5
39 ,6
40,8

51,4
32 ,1
40, 0
41.3
39,7
40 ,7

52.1
32,6
4't,2
41 .5
39, 8

40.9

51,9
29,1
37 .1
41.2
39 ,3
40 ,5

52.0

42.3
41,3
39,2
40, 5

51,4
33, 5

6te11te I ) ...... ) 39,0

39,1
39,1
40,8Zusamen . . .

Zusamen . . .

HandeI, verkehr und Nachrichtenübermittlung
selbständige ...;.:..
t{i thel f ende Fanil ienangehör igegeante.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2) ......

54, 5
39. 8
40,5
43 .4
42.7
44,5

40,9
38,4
42,3
41,6
43,3

39 ,7
38,'l
42,'l
41 ,9
43,5

37,8
38,7
42.5
41,5
43,4

54,2
31 ,9
38 ,4
42t4
41 ,4
43,2

53,9 54,2 53,5 55,1 54,4
37,9
34,4
4l ,8
al .1
42,9

54,
39,
38,
42,
40,
43,

53,1
35.7
41 ,3
40,9
39,8
42,3

55.4
43.3
40 ,5
41 .4
40,0
42,2

55,9
43.1
40,9
4',t t6
40t1
4),4

55,8
40,9
40 ,5
41 r2
39,7
41,9

55, 4
40,9
40,7
41 ,4
39 ,6
42,O

55
44
40
43
43

45

56,
44,
42,
42,
41 ,
44,

6
1

9
8
8

3

54
34
38
42
41

43

0
8,l)
4ls)
0

53,3
35,5

Se lbständi 9eii in" i i..ää - ri,i' i i i.'i"i"t di iää
Beamte.
Angestellte 1 ) ..
Arbeiter 2l . ....

Zusamen . . .

selbständige . .: .:.......:..:. .
üithelf ende FamiI ienangehörige
Beante .
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2) . .., .

Zu sanmen

1) Einschl. Auazubildende in anerkannten kaufmännrschen und
technischen Ausbildung sberufen.

55, 6
49,2
42,9
42 ,1
42,4
44.2

51.7
44,9
42,t
a2,2
a1 ,1
43,s

54,0
45,6
41,1
41,2
40,9
42,6

54,3
49.4
41,3
41 ,4
40,8
42,'1

dt.t
42,3
41,3
41 ,1
40,3
42,5

54, 3
43. 1

41.6
ill.l
40,4
42,6

Übrige Wirtschaftsbereiche
0
5
0
9
3

3

53,
37,
41 ,
40,
39,
42,

)

40,2

42,2

39,8

41 ,l

39 ,4

41,2

42

55
,11

d0.5
42,'t

s5, 9
44,6
41 t1
42.3
40.8
43,1

Zusamen
55 ,5 s5,0
46,0 46,5
40. 5 40 ,141,3 41 ,839,8 40,1
42 ,2 42,5

55,2
43,5
40,'l
41,6
40,0
42 ,3

56,
44,
40,
41 ,
40,
42,

5
5

)

2) EinschI. Auszubildende rn anerkannten gewerblichen Ausbrl-
dung sbe rufen.

3) siehe ErIäuterungen S.8'1.

-83-
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25 Lanqe Reihen

25.4 von ilen Erwerbstätigen durchschnittlich in der Berichtsrcche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erverbstätrgkeit) je tlirtschaftsbereich und Stellung in Beruf

Stellung in Beruf

Selbständige ....:.: ..
Mithelfende Fanilienangehörige
Beante.
Angestel
Ar be iter

lte l)2) ..
Zusilnen ...

Se lbständ rge
üi therf ende ramirieransenäiiii
Beante ........
Angestellte 1 )Arbeiter 2) ...

Zu6ilnen

Selbstlindige ....:.:..........
Itrj-thelfende Familienangehörige .......
Beamte.
AngestelLte 1 ) .....Arberter 2\ .....

Zusamen . . .

Se Ibständ ige
Mithelfende Fanilienangehör19e
Beamte
Angestellle t) ......
Arbeiter 2) .........

Zusmmen.

Se Ib6tänd ig e
l,tithelfende Familienangehörige ...
Beante.
Angestellte l) .....
Arbeiter 2l . ....

Zuaamen

Se Ibständ ig
Mi the I fenile
Beamte ....

Fanilienangehörige .,.....
Angestellte I )Arbeiter 2) ..

Zusilnen.

Se lbs tändi g e
Mithelfendä F.rili"";n;;#;i;;
Beante.
Angestellte 1) .....Arberter 2l . .., ..

Zusamen

se 1 bständ i9 euithelfende Faril ienangehörige
Beante.
Ange
Arbe

stellte I )iter 2) ..
Zusamen .. .

weiblich
Iänd- und Forstwirtschaft, Fischerei

5l
45

31 ,
43,3

Produzierendes ceuerbe

49,
44,

37,
40,
44,

40,
37,

36,

35,

3

!t
2
I
6
I
7

5
5

1

9

3

4
4

0
8

,9
.4

.1
,2
,6

1

7

'|

8

7

1

'l
6
1

5

48,
44,

39,
39,
44,

47,
38.
38.
35,
29,
35,

46,
42,
36,
36,
33,
35,

51,
36,
4t,
39,
39,
39,

52
38
40
38
39

40

51.
45,

40,
39,
46,

46
3'l
35
34
29
34

50,
45,

35,
39,
45,

40,
34.

35,
34,
35,

46,
38,
36,
34.
29,
34,

46,
42,
36,
35,
30,
35.

'18,544,3

37 .9
38,8
44 ,1

47,6
43.O

35 ,4
37.2
42.'l

39, I
33,0

35, 3
34,7
3 5.0

50,
43,

35,
39,
43,

48,
43,

3t,
{0,
43,

37,6
31,6

,0,( I3t,3 )

41,
36,
35,
34,
29,
33,

61 ,
43,
41 ,
40,
43,
49,

50,
31 ,
41 ,
39,
38,
39,

51.
35,
38.
36,
31 ,
38,

52
44

38,5

1983

44.6

33 ,9

34, 0

31,5

32,6

0
7

6

8
8

5

8
6

6
0

7

40.1
36,4

35,0
34,4
35, ',|

39
39

45

37,
34.

35,
33,
34,

5 9
9

38
32

44,
33,

6
4

9
0

4

3
0

4
7

0

3
0

5
1

'|

5
2

6
5

03

9
4
0
7
8

0

3
4
3
4
8

7

.,

2
4
7

7

'1

7
5
0
9

3

6
3
4
2
'|

1

38
35

Übrige wirtschaf tsbereiche

39,
33,

34,
35,

44,7
41 .O
36 ,8
35 ,1
32,6
35,4

50,
33,
39,
39,
38,

39,
33,

35.
34,
35,

46,
34,
35,
33,
29,
33,

38,
32,

34,
34,
34,

43,8
36, 0
35 ,0
34,5

43
40
35
34
32
3il

50,6
32 ,1
35,9
39 ,0
38,2
39 ,0

53,3
40 .4
39, 5
37 .5
37,5
39,1

50.
35,
39,
36.
33,
37,

3{, 5

Handel, Verkehr und Nachrichtenübernittlung
4'l
40
38
3s
30

35

4'l ,8
45.0
38,2
37,5
32,5
36,9

60,
44,

44,
45.
49,

52 ,1
37 .3
39, 9
40,6
40.0
to.7

53,5
40 ,6
40, 6
38. 5
39, 9

41 .1

45,A 46,6
42,9 44,2
36, { 36,8
35,5 35,5
31 ,0 30 ,7
35.2 35,2

Zusamen

Insgesmt
Land- und Porstwirtschaft, Fischerei

Produzierendes Gewerbe

46,8
44,4
35,8
36,9
31 ,5
36,1

44 ,1
40,0
35 ,8

30,2
34, I

44.2
39, 5
35, 8
35, 1

30,2
34, 5

46, I
38 ,0
36,4
34, 3
29,9
34, 8

15 .3
36, 3
36,4
34 ,0
29,2
34.2

49 .5
34,2
40 .4
39, 1

38, I

38,9

s0 .9
35 t7
40 ,9
39 ,7
38 .7
39, 5

51, t
34,2
38,6
39 t5
38,5
39 ,4

45,
35,
35,
33,
29,
34,

44,
38,
36,
35,
30,
34,

44 ,3
34, 1

36,0
32,9
29 ,1
33, r

44.6
34,5
35,9
33.2
29 ,1
33,3

l

2
4
2
5
4

0

41,6
37,0

4'1,3
43.2
38,2
36,6
33,8
37,0

46.8
42.9
36, 5
35, 3
32,6
35 ,9

46,7
43.4
36,8
35,4
32,9
36, 0

46.2
43,3
36,2
35.2
32.8
35,8

44,9
41.5
35,8
34, 8
32,6
35,2

45,0
41 .4
36, 0
34, 8
32,7
35.2

42,9
40,1
35,1
34,2
32,O
34, 5

32,8

34, 0

9
3
I
2
0

4

4
9
2
'|

2

5

29,7
33,9

32,5

33,1

{1,5

50, 5

50,2
33,0

37 .8

38, 3

)

{3, 9
4l ,'l

9
{

53
44

I
9

2
0

I

I
5

9

8

,2
,7

,8

.9

3
5

5
0

9

59,9
4 4,8
47 ,9
43,3
44 .1
49.9

61,2
46. 1

44 ,4
41,0
51,1

59, 9
43,7

41 ,8
42,t
49,0

41.1
42 ,1
49 .7

51,8
42,9

40 ,4
41 .9
49 ,4

61
A5

42
43
50

52,
38,
38,

38,
39,

51
43
40
37
34

38

62,
45,

42,
42,
50,

54,3
43 ,4
40,0
38, 3
38, 0
40 .0

60
44

50,
32,
38.
39,
38,
39,

52,
3{,
38.
37,
31 ,
39,

50, r

39,1
40,
37 ,.
3{,
38,,

61 ,
43,

41 ,
42,
49,

52,
35,
38,
37,
38,

?

i]
5
t
I
5

0

5
9
0

8

52,1
37,8
3A t2
37 ,1
38,4
39 .7

38,s
38,t
40,1

32.9
50,8

39,4

Handel, Verkehr und Nachrtchtenübemrttlung

39,8
39 ,4
38, 7

39,4

51 .4
36,6
38 ,5
37 ,4
38, 1

39,4

52 t6
38. 3
38,4
37.6
38, I
39,6

51,6
34,5
38, I
36.2
37,5
38,s

]

]

2
4
2
I
,|

0
9
I
I
'l

1

2
6
I
3
2
I
5

52,
40,
39,
37,
37,
39,

50, 8
33,4

49.4
35,0
40,0
36,9
33,7
37,9

36, 1

37 ,8

35 ,0

37,0

36,9

38,5

39.2
ÜbrIge wirtschaf tsbereiche

Se I bständ ig e
Mithelfende Fanilienangehörige
Beante .
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2l .... ..

se lbständige
lti thel f end; F".rti;;;;;#;i;;
Beante .Angestellte I ) .....Arberter 2) ...,.

52,1
44.7
40 ,5
31,9
34 ,6
39. 0

51.0
40.2
40,5

34,2
38,6

52,2
42,5
40 .4
37 ,A
34,5
38, 9

53,
45,
42,
39,
36,
AO,

54,
43,
41 ,
39,
39.
41 ,

3
4
2
6
3
'7

9
4
I
7
6

4

44,
41 ,
38,
35.
39,

9
2
4
8
1

9

51
39
40
37
34
38

53
ill
{0
38
38

39

48
37

i
Zusannen

Insg e sant

54,0
43,2
41 .0
39,2
38,5
40.6

43 ,4
39,9
34,2
37 ,8
39,8

53,0
4t ,4
40,'1
38 ,3
37,9
39,7

Insgesamt

54.1
43,8
40 ,'t

53, t 52,9
41.74l

39
38
37

39

6
0
9

6

i

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dung sb€rufen.

3) siehe ErIäuterungen s. 81.

19'13 197 4 1 975 197 6 1917 19 78 1g7g3' tgBOr) t98lJ) 19823 )

'l) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen undtechni schen Ausbildungsberuf en.
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8
I
7
1

0

9

8
0

!r

3
1

1

7
2

1
7

6
6
1

0
I
'l



Stellung in Beruf

se lbständige

Beante ....

Angestellte2 )

lrbeiter3 )

Zusmnen

r 800

2 500

JUO

500

600

800 't 000

800 1 000

1 200

200

r 400

I 400

1 800

Ins-
gesmt unter

300
Jahr

1 000

25 Lalge Bejlhen
25.5 Erwerbstätige nach stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkomen

Davon mit ernen monatlichen Nettoeinkonnen

üännl ich

von bis unter DU

197 3

191 4

1975
19'16

1977
l9 78

1979
19 80
'r981

1982
r983

1 973
191 4

I 975
197 6

1917
1 978
1979
1 980
198 t
1982
1 983

1 316
I 337

0,8
0,6

3,2
2,7

257
285
243
284
27'l
221
287

0,6
0,6
0,5
0,6
0,5
0.5
o,7

1,7
't ,6
1,5
1,4
l,l
0,9
0,9

3,1
3. t

2,4
1,9
1,6
1,3
1,0
t,4
't .1

4,3
3,5
3,0
2,1
2,5
2,2
1.9

6,2
6.1
5,7
4,8
4.0
3,4
3.4

6,3
5.3
5,6
5,0
4,6
3,5
2,9

14 ,2
1 3,9
12.3
12,'l
't 't ,0
10,I
9,4

23,1
24.5
25,5
25t3
24,5
26,0
23,4

41 .3
41 ,6
44, 4

46, t
50,9
52t1
56, 3

18, 1

6,4 9,4

19,4

24 ,6
6.3 12.9 16,1

24,O

25,6 20 ,7 1 0,3

und

1,4
2,1 0,2

26,'t 41 t5
8,5 16,2 21,8 31,2

r 700
1 667

3.4
2,7

12,2
12.9

4,1
3,2

35,5 25 ,3
9,9 12,5 22,7 20,9 10,',1

804
814
740
730
705
122
755

2,O
3,0

12.2
12,0
1',t ,8
't 't ,6
6,1

t0,3
9,8

5,5

1,
t,
0,
0,
0,
0.
0.

5,4
4,3
2,2
1,8
1,6
1,2
1,2

1,6
5,8
5.1
4,9
3,7
3, r

2,5

10.2
9,O
5,8
6.1
5,3
5,2
4,2

20,2
19,5
18,8
16,'l
t4.6
13,4
11 ,4

17.7
20,5
25,3
2't,7
32, 4

35,2
39,9

25,;
26 11

28,'l
29 ,1
29.1
29,4
28,6

197 3

197 4

1975
197 6
197'l
I 978
1979
1 980
r 981
1982
1983

4 286
4 32'l
4 399
4 505
4 628
4 650
4 696

1,8
t.3
't ,0
0.'t
0,6
0,9
0,3

3,2
3,3
3,6
3,9
4,0
4,O
4,0

't ,3
1,2
1,1
0,9
1,0
1,0
0,9

12,2
10,8
8,6
6,9
5.6
A,A
3.5

24,s
24 .4
23,2
21 ,4
18,8
r5.9
14.0

27 t9
29,O
31.6
32.1
34 ,0
35,8
33,9

17,4
20,6
24,O
27,9
31,9
34, 1

40, 3

4,9
4,0
2,9
2,3
2,0

4 236
4 238

2,6
2,7

3,5
2,4

3.6
2,8

41,9

3l
a

2,
1,
t,
t,
1l

,,;
6,5

t9't 3

197 4

197 5

191 6

1977
1978
1919
r980
1981

1982
r983

7 682
7 738
't 762
7 852
8 032
I 030
1 716

3,9
3,6
3,1
2r7
2,1
't ,5
't,3

I 62't
I 5r0

5.8
5,3

3.3
3,3

8,9 58.1 22t4
s,8 21 ,5 30,9 19,5 ',l 1,5

4.
4,

6,
6,

2,7
2,1
1,
1,
1.
1,
t.

9.1
'1 ,4
4,5
3,4
2,3
1,9
1,8

24.6
20.3
15.0
10,6
1,1
5,4
4,6

25 t1
26,5
24 t5
20,5
15,0
12,5
10,2

22,6
2'l ,1
33.3
37,3
38,8
38 ,5
36 tO

5,1
7.6

11 .1
15,3
23,2
28 t4
33.0

0,5
0.7
1.1

2,6
3.1
4,4

1,4
7,3

1 973
1974
197 5

197 6
1977
I 978
19 79

1 980
1981

1942
1983

r5 039
l5 163
't5 143
't5 312
15 E4r
15 624
15 5l il

3.8
3,5
1,9
1.1
1.3
0,9
1,5

3,4
3,8
5,3
5,7
6.0
6.3
5,6

6,5
4,4

2.1
1,7
1,4
1,3
1,2
1,1
1,1

41 ,6
14,4 22,0

5,9 16,2
5,3 1 3.5
3,4 10.2
2,7 7,6
1 ,9 5,2
1,6 4.1
1,5 3,4

29t3
16 ,9 16,9

1 8, 5 22,1
't8,2 24 t3
16,3 2'l ,0
13,6 28,3
't0,8 27,9
8,6 21 ,1
6,9 24,4

10 ,8

't 5,8
17 ,4
20,5
23 ,4
21 ,2
30, s

32,0

r 0.9
12 t2
14, 1

1 5,9
18,{
19,7
23,6

15 939
l5 753

5,5
5,0 0

13,9
6,6

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufnännrschen und
technrschen Ausbildungsberuf en.

3) Ernschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
b i ld ung sberu fen .

'l) ohne dre Erwerbstätigen, die keine Angaben über rhre Ein-
kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkonmen hatten
s@ie ohne Selbstäntlige rn der Landwrrtschaft und ohne Mit-
helf ende Famil ienangehör1ge.
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25 Lange Reihen
25.5 Ereerbstätige nach Steltung im Beruf und nonatlichem Nettoeinkomen

Stellung in Beruf
rceinen nonattich"n ""aao.iffir ... DIit

l "ä'ji^.l- l'oo I uoo I roo l,ooo l,roo I,ioo lrroo lrroo I Hlf,'fTodlt--T- r

se lbständ ig e

Beante ..

lngestellte2).

er be iter 3 )

Zusilnen ...

1913
191 4

197 5

197 6

197 7

19 78

1979
1 980
l98 l

1982
r983

348
3s8
372
389
3'19

369
395

8,0
8,2
6,8
5,8
5,9
5,3
6,7

15, 1

13.6
r 3,5
1 3,0
12.2
1',t,5
11,0

9.3
10,2
8,5
9,0
1,3
7,O
6,5

12,2
1I.,1
11 ,6
10.9
9,6
9,1
8.5

11,0
11,4
r 1.8
11 .2
11.1
't0.6

7,O
7,4
7,3
5,9
6,1
6,6
6,3

11 .7
tl,5
11,8
12. 1

12.6
't1.7
12.7

12tt
11 ,7
14,'l
r 5.8
1'l ,4
18,7
18,0

.,1 
3,1

14,7
1 4,0
15,4
17,6
17,9
20,2

372
352

't8,6
16 t9

24 .4
t3,0 I1.8

1 5,0
6,3 9,3

23,0 47,2
8,1 12,2 14,5 29.7

10,6
9,6

10 ,2
8,8

weiblich

24,2
20,7

12,8
12,8

4,2
4,3

17 .5
9,8 10,5

20.9t 973
197 4

1 975
197 6
197 7
't978

19'19

I 980
't981

1982
1983

343
356
3't7
384
391

400
432

4,7
4,O
2,9
3,2
2,9
2,5
2,2

5, t
{,3
5,3
3,9
4,4
4,7
1,1

12,1
12, 1

10,3
8,8
1,1
5,4
5,4

9,8
tl,!
10,6
11,3
10, 3

9,5
8,0

22.6
21 ,l
19,4
14,1
18,7
19, r

20.9

37 ,3
34.2
33,6
31,4
27 ,7

7,O
9,1

12,9
18,{
22,2
26,1
3r,0

284
303

4,O
3,r

4 3't5
4 403

9

24,6

35, 4

36.7

2,9

r 973
191 4

1975
197 6
1977
1978
1979
1 980
1981

1982
I 983

191 3

197 4

191 5

l9'15
1977
1978
1919
1980
198'l
1982
1983

I 973
197 4

1975
197 6

1977
19 78
191 9
r 980
't98t
19A2
1 983

20,3
t8,l

10,233, 6

20 ,8 't s,8 7 ,8
1,5

14.5
16,9 4,8

25.1
't8,5 11,1

0.8
'| ,3 O,A 0,1

7,9
5.4 4,'t

2,0 0,4

2,3
4 0.',

5,7

4 455
4 512
4 682
4 842
5 070
5 194

5 249

5.9
5.2
3,8
3.1
2,6
2,3
2,0

17 ,2
16.6
1 5,6
15,9
14 ,7
1,1.5
13.'t

14,4
13,5
12,4
11 t2
10,5
10 ,5
9,8

15,8
15,1
r 3,8
12,8
12 ,2
11 ,7
10, 8

t8.0
17,8
15,3
14.7
1 3,'t
12,1
11,7

12.A
14 .1
15.4
14 .6
14.2
13.9
12.7

9,9
1r.6
15,1
18,3
20 .1
21.3
22,2

4,1
4,9
6,1
7,6
9,7

11,0
t3,8

0,8
1,2
t,5
1,9
2,3
2,4
3,{

2 994
3 049
2 986
3 042
3 088
3 057
3 0 t9

10,4
9,9
8,8
8,0
7,2
6,6
6,1

26,A
25.3
23,2
22,5
20.8
21 .4
20 ,1

22,9
20.8
18 ,2
16 ,0
1A .1
13 .4
12.9

23,7
23,2
22,4
20.1
18,5
16,7
15,4

r0,9
13 t1
16.9
18.6
19,5
19,1
18,1

3,5
4,5
6,9
9,3

11,4
12,9
14 .1

1,5
2,2
3.0
4,5
6,5
8,2

10,2

0,2
0,4
0,6
0,9
1,3
1.6
2,1

3 40r
3 296

t5,I
11 ,9

40 ,3
34,2

29 .1
30 ,3

I 373
8 354

23.0
22.2

0,3

1,
9l

29 t8
25.2

I 140

8 275
I 417
I 656
I 929
9 020
9 095

7,4
6.8
5,5
4,9
4,2
3,8
3,5

20,O
t 9,0
17 .5
17 ,4
15, 1

16 .1
15.3

16.9
15,5
13,9
t2.4
l'l ,5
r 1,0
t0,3

18,1
17,5
16,4
1'1.9
13,9
13,0
11,9

11,8
15 t7
16,0
15,6
15,3
14.3
13,5

9,0
t0 ,2
't 1,8
12.2
12,1
13,0
12.1

'1 .4
8,5

10 ,8
13.2
15,0
't6 t4
17.1

4.4
4,9
5,9
6,7
8.2
9,0

1O.7

1,4
1,7
2,O
2,6
3, r
3,3
4,4

l) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-konmenslage genacht haben bzw. kein eigenes Einkonmen hattensqie ohne selbständigd in der Landwir[schaft u;d ohne uit-helfende Familienangehörige.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en.

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten geeerblichen Aus-
br ld ung sberufen .
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stellung im Beruf

seLbständ ig e

Be amte

lngestel Ite2 )

erbeiter3 )

Insgesant

1 400

1 800

800

2 500

800

r 000

000I

1 200

I 2UU

1 400
unter

300

JU0

500

bUU

800
gesatnt
Ins-

Jahr

2s Lmg! BeiIeq
25.5 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichen Nettoeinkomen

Davon mit einen rcnatlichen Nettoeinkonnen von .. . bis unter .. . DM

und

Insg es ant

19'13
191 4

19'15

197 6

1977
r 9?8
191 9

r 980
t 981
1982
1983

1973
191 4

1 975
't975

19'17

1 978
197 9

1 980
l9 81

1982
r983

2 147
2 169
2 118
2 114
2 096
2 122
2 187

2,0
2,'t

10,2
10,0
9,1
9,6
5.0

1 741
1 689

2,8
2,5

6,5
5,5

5,6
5.1

1 984
1 9?0

10.5
1r.0

4,1
3,4

19 .4
't,8 9,9

19,9

45.8
2O,2 23,6 14,4

24 ,4 41 ,4
8,',f 14.'l 19,3 26,9

5t5
543
614
673
656
591

682

2,2
2,3
2,0
1,8
1,1
1,8
2,1

4,6
4,2
4,2
4,1
3,6
3,4
3,3

3,9

3,2
3, 'l

2,5
2,7
2,3

5,0
5,2
5,0
4,5
4,1
4,0
3,5

7,2
7,2
7,1
5,3

5.0
4.9

6,4
6,6
5,0
5,4
5,0
4,2
3,7

13,7
13,4
12,2
12.6
11,3
10, 4
1O.2

20 t1
21.7
23,O
23 .1
22,9

35.3
35,1
37 ,4
38.9
43,3
44.2
47,8

24r3
22,1

5

8

31 ,2
1O.2 12,8 23,8 21 ,5

24 t6

1,0

9,0

16, 0

18,5
23 ,1
26,O
30, 5

33.5
38. 1

0,1

4,6

2,1
1,5

8 552
s 642

7,0
5,9

't3,5
11 .9

12.O
10 ,4

t2 02s
r1 806

8.5
7,1

1 3,8
11 ,9

14 r7
12 ,'1

24 311
21 106

7,1
6,7

12,2
10.6

5,'l

5,5
4,3
2,7
2,2
2,1
1,9
't .8

8,3
7,1
5.0
5,6
{.3
3,6
3,1

10, I
9,4
't,5
1,1
6,2
5,0
4.9

20,6
't9 .1
18,9
11 ,o
1 5,3
14,5
13,3

26,6
27 ,8
30 t2
30 .5
30, 4

29,8
2814

7

54,

1973
I 974
1975
19't 6
't917

1 978
19.?9

19 80
1981

1982
I 983

29,1 25t8 12,6
13,'t 14,4 ',l 1.9 15,5 11 ,2 5,2

I 141
I 839
9 081
9 348
9 698
9 844
9 945

3,9
3,3
2,4
2,0
1,6
1,4
1,2

10,3
10,1
9,8

't0,!
9,6
9,5
9,',|

8.0
't,5
6,9
6,2
6,0
6.1
5,6

10,2
9, ',l

8.1
1,1
6,2
6,6
6.2

13.0
12,3
't0,8
9,s
8,5
7,6
't ,1

12,5
12.5
12.1
10,9
10,1
9,4
8,3

1',t ,1
17 ,9
19.0
19,8
19,4
19 ,2
18,3

't5.8
16,7
18,5
19 ,7
21 .3
22 t't
23,3

9,2
1o,'l
12,4
14,4
16 t1
11,4
20,8

't97 3

197 4

1975
r975
19't 1

r 978
197 9

1 980
1 981

1982
r 983

10 671
r0 787
r0 748
10 894
1l t20
11 087
l0 795

5,1
5,4
4,7
4.2
3,5
2,9
2,7

10, 5

10.5
10.3
10,6
10,6
1't .2
1',t,'l

8.4
1,4
5,2
5,5
5,0
4,6
4,6

13,5
1',t ,8

,9. 5

8.1
6,8
5,0
5,6

20,7
18,4
15,5
12,9
10.5
9,2
4,4

19,8
20,3
19 .6
11 ,4
'14,1

12,6
'11'3

16,'l
20 ,1
24.9
28.2
29,8
30, 1

28,8

1,6

4,2
5.5
a,6

12. O

17 ,1
21 ,o
24.4

o,4
0,5
0.8
1,1
1,9
2,3
3,2

16,3
8,4

197 3

197 4

191 5
197 6

l9'17
1978
1979
r980
198',|

1982
1983

12,3
10 .7

3s,9 21,9
r5,8 18.2 12,9 ',t2,6 7,9

23 179
23 439
23 550
24 028
24 569
24 644
24 608

5,1
4,1
3,2
2,8
2,3
2,0
2,2

7,3
6,6
5,8
5.3
4,9
4.1
4,5

1'1,'l
9,6
8,0
't ,1
5,3
5,8
5,4

15,1
14 ,3
12.3
10, 5

8,9
7,5
7,2

15,2
15.4
14 ,1
't3,1

11,5
| 0,2
9,0

17 .O

18.7
21 ,2
22 t8
23,2
23.1
21 .9

11 ,8
13,0
15,3
17,4
20,3
22,7
24 ,1

7,6
8,5
9,8

tt,l
12,9
13,7
16,5

9,
9,
9,
9r
9.
9,
9,

9
2

1) ohne die Erwerbstätlgen, die keine Angaben über ihre Ein-
konmenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkonmen hatten
seie ohne Selbständrge in der Landwirtschaft und ohne Mit-
helfende Fanilienangehörige.

2) ErnschI. Auszubildentle in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildung sberuf en.

3) ErnschI. Auszubildendä in anerkannten gewerbflchen Aus-
bi ld ung sberufen .
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25 Reihen
25.5 Erwerbsperaonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach AltersgrupIEn (Erwerbsqrcten)

25 .6. 1 Inageaet

Jahr
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

Männl ich zusamen

58, 1

51 ,9
57 .1
56 ,9

57 .5
57.4
58 ,4
58 .7
59,1
59,4

58 ,8
57,4
57,2
52,8
50,9
50 .6
52 tO

48,5
46.3
4 5,0
46.1

98, s
98 .3
98 ,0
91 ,9
97 ,9
97 ,9
9A ,l
98, 1

98 ,0
97 t9
97 .5

96,9
96 t8
96,8
96.8
96.8
96 ,1
96,6
96,8
96. s
96, 5

96,3

93,s
9 3,3
93, r

93,3
93,5
93,2
92,9
9 3,3
93,2
93,3
93,0

86.2
86,2
45.7
85,iI
I5,8
83.8
82,3
82,3
81,9
42,3
8'l 'o

61,1
61 ,9
58.3
52,3
47 ,9
43,1
39,5
44 .2
44, t
43.6
40. 1

87.7
86.7
85,0
85, 0

84,6
84, 5

84 ,5
84 ,4
83, 5

83, 0

82,0

l5,l
13,{
11.0
10, O

9,4
8,4
7,7
7,4
7,O
5,3
6,5

31 ,2
31,I
30 .9
31 ,1
31.4
31,6
32,1
32.6
33,3
33 ,9
34,6

25t6
25,2
24,7
25 ,1
25,5
26.4
2't ,5
28,2
28,9
29,9
29,8

55, 3

5 3,0
50 ,6
47,9
45,2
44 .1
46.2
tl .4
40 ,l
39,2
38.6

56,2
52,'l
50, 1

47 t2
44,6
43,6
45 ,7
40,9
39,9
38 ,7
38.3

82,7
81.3
19,9
19.9
80,3
80 ,9
81.'l
82,O
81.5
81,0
80, 1

68 ,4
68,0
68,4

19 .2
't7,1
75 t3
14 .9
15,4
75,9
75,5
76,9
75,0
75,4
15 t5

59,9
60 ,3
62.1
62,6
63,A
62,6
6l,t
62 t3
64 .1
54 ,0
60 t7

92,3
91 .3
90 .6
90, 6

89 .9
90 ,6
90,2
90.2
89,4
88,9
87 t7

55.0
56,2
56 t7
57,8
59, 3

60,3
60, 8

62,5
63,8
54.3
63.s

86 .5
8,1,5
82,'l
I3,0
83.7
85,2
84,9
84 .8
84 ,4
83,6
80, 9

91 ,9
97 ,6
97,3
96,9
97,1
97 t3
97.3
97,3
96,8
96 ,4
95 .7

49 ,2
50, 3

5',t.4
51,8
53 ,3
53,8
55,0
56,2
57 .1
58,8
58,4

50, 3

s0.2
50,0
51 ,0
52,2
53,1
53.5
55, {
s6.9
58 ,8
59, 3

91 .2
88,5
90,6
s7 ,4
88, 3

88, 4

88,3
90,9
9t.0
89,'l
89,8

50 ,5
51 ,2
51.0
51,3
53,1
53,2
54.4
54.9
56 ,1
56,8
58. 1

51 ,5
5',t ,5
51 ,5
50,9
50 ,6
50 .4
51 ,3
52.2
53,t
54,5
55,2

98, 5

98.4
98,2
98, 4

98 ,3
98,3
98, 3

98, 3

98,2
97 .1
96.9

weiblich zusannen

11 ,1
'11,0

11 ,3
70 ,5

47 tA
47 ,5
41.4
48,1
47 ,7
46.2
46,7

39,5
38 ,9
38, 4

3A,7
39, 0

39,9
40, I

18,9
17 .1
16,4
11.7
13,6
12,2
11 .4
I 3,0
13,3
13,3
12,5

48.4
{8,3
48,2
48 ,3
48,9
49,O
49,7
50.2
50,5
51 ,0
50,7

5,6
5,1
4,4
{,1
3,6
3'4
3,1
3,0
2,8
2,7
2,8

36.7
37,0
38 ,4
38,358,8

59,9
59, 8
69,2

47 ,1
48,2
49 ,1
47 ,8

Weiblich ledig

1913
1974
197 5

1976
19 71

1978
1979
1 980
1981

1982
1983

38, 9

39.o
39,1
39,3
39 ,8
39.8
40,1
40,6
41 .4
42,O
42.5

57 t8
s6 ,8
57 19

59 ,9
55,8
54, 5

56, r

55,3
56,9
5't.1
53, r

49, 1

50 ,5
51 .2
52.1
52.9
53,1
53 ,8
5 5,3
55,5
56 ,8
56,4

11 ,3
11,8
82 t1
79.2
79.3
81 ,5
81.2
81,1
80,7
16,2
19 ,7

88 .9
88, 5

86 ,7
81,4
88,0
88, 3

88,8
88r5
88,9
89,2
88,0

44,6
45 ,7
47,1
41.3
48 ,4
48,8
49,8
51 .2
51 ,8
53.4
52,7

45.1
46 tO
45,9
46.9
48,0
48.9
49 ,4
50,8
52 t2
5il ,3
54 ,9

72.1
15,5
74,1
74,2
16 .7
'11 ,o
16.4
79,6
a2 .1
82.6
81.2

88.7
89, r

89,3
88, I
88,7
88,1
89 ,0
88 .6
88,7
87.8
89, 1

45 ,4
46.5
46,5
46,8
48,8
48 ,8
50 ,0
50 ,7
52.0
52,8
54,3

72.2
1t .3
70,8
12,8
74,4
73,9
78 ,3
15.9
71 .4
78 ,0
7't .9

45,4
45,',|
45 ,6
45,3
45.2
45.5
46.4
47 15
48,6
50,2
5't.'l

81,2
85,5
85,1
85,8
85,8
85,1
85 .4
8 6,8
84,2
85,2
81 ,0

41 ,0
40,8
40,3
40 .9
40 ,8
39, 8

40 .3
41 ,4
42,9
43,6
43,3

5 5,0
56,4
58, 0

60,0
60 ,8
59,3
59,7
58,8
60,'l
61 .9
60,5

15 t5
76,o
77,7
77 .5
78.8
76.7
17 t1
77.2
78,0
16 .S
13,5

30.3
30, 3

31,8
31 ,4
33.o
32,2
3l .4
31 ,8
32,O
33,3
3 5,0

41 .7
40,8
35 .6
31 ,7
29.3
24,3
24,3
26.3
26,3
26,8
24 ,1

t 6,0
14 ,1
14 ,1
12,7
11 .4
1O .2
9,6

11,2
11,5
11 ,4
I1,0

18 .0
16,6
15.1
14,0
1 3,5
12,5
t1.2
12 ,a
13 .2
13, 1

12,7

69,2
66,'t
64,4
62,7
61 ,9
61,5
62,4
60,7
50.0
59,5
58,5

42.9
43,3
43,6
43,9
44.7
44.7
45,2
46, 1

46,8
47 .4
47,3

43.4
44 ,0
44
45

6,0
5,7
4,9
4,5
3,9
3,8
3,6
3,2
3, ',l

2,9
3,4

88, I
89,3
89,5
88,5
88,7
88.2
88,5
88, 1

87 ,8
87,2
83,9

t 1,3
9,6
9,1
8, r

1,r
6,r
6,8
6,5
6,0
5,1
6,6

Weiblich verheiratet

We rblich verwituet,/geschieden

21 .O
20.6
20.3
20.0
20 ,1
19,1
19,6
19,3
19,6
20,0
2t,2

81,0
17.9
8r.8
80,5
77,5
75,1
80.3
80,2
79 .4
72 t3
70, 0

76,1
77 .7
79,0
7't ,1
'18,2

78 ,9
81 ,5
19 ,7
80, 5

80,4
83,7

67 ,8
66.6
59 ,1
69,9
12 t2
'74,6

38, s
40,3
42.5
42,7
43.2
44.5
4 3,9
44 ,9
45,3
47,3
46,7

48,
49,
51,
51,
51 ,

4,2
1,9
3,2
3,1
2,8
2,6
2,3
2,2
2,O
2,O
1,9

4't

67

68
59

59
69

,8

5

2

2

1

I
52,7

1) Dre rnsgesamt-ouoten ze-.rgen die Anteile der Erwerbspersonen rnsgesamt-euoten auch unter l5-jährige Erwerbspersonen, aban der gesamten liohnbevörkerungi brs 1975 entharten-die lträ-;ile Erwerbspersonen unter 15 Jahren.

Ins- -.
gesamt | ) 15-20 20-25 25 - 30 30-35 35-40 40-45 45 - 50 50-55 55-50 50-55 15 - 65

-88-

1973
191 4

1975
197 6

1971
't978

1979
19 80
1981
1942
r983

191 3

1914
1975
197 6
1911
1 97A
I 979
r 980
r98',|
1 982
1983

1 9'13
19't 4

19't5
1915
197 7
19?8
19't 9
r980
1981

1982
1983

I 973
197 4

1975
1915
197 7

197 I
1919
1980
1981
1942
1983



25 Lange Reihen
25.6 Eruerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (ErHerbsquoten)

25.6.2 Deutehe

Jahr
Davon im Alter von bis unter ... Jahren

üännlich zusamnen

57, 0

56,5
56,2
56.1
56,4
55, I
5'l ,2
51 .9
58,3
58 ,8
59, 1

57,9
56 ,5
56,6
52,6
50 ,6
50,2
51 ,8
48,4
46,6
46,2
4 5,8

82,1
80,6
79 t6
79 t5
19.9
80,7
80,7
81 ,5
81 ,2
80. I
8 0,0

9l ,8
90 ,4
89,7
90, 1

89,6
90, {
89, 9

90 ,0
89 t2
88, 9

88 .0

97,9
91.6
97 ,3
96, 9

9'l ,2
97 ,4
91,3
97 ,4
96,9
96,7
95, 8

98,4
98,2
97.9
97 .8
91 .8
97 t9
98, 1

98,0
98, 0

97 .8
97,4

96,9
96 t'l
96 ,6
96,1
96,8
96,6
96,5
96,6

93.4
93 12

92,9
93. 1

93 ,1
93.1
92,9
93,3
93,1
93,2
92.9

86. 1

86. o

8 5.6
85,2
8s;7
83,7
a2.1
82,1
s1 ,'7
a2,l
80, 8

66,9
61 t7
5 8,0
52.O
a7 t4
42.6
39,0
43,6
4 4,0
{3,0
39 t4

87 11

85, 9

85, 3

84,3
84,0
83.9
83,9
83,8
83,0
82,6
81,4

15,1
13,4
10,9
9,9
9,3
8,3
'1.6

7,4
6,9
6,3
6,4

98r4
98 ,4
98,2
98, 3

98,3
98 ,4
98,4
98, {
98,2
97,9
97,0

96,3
96 ,4
96,3

1973
197 4

1975
197 6

1977
t978
1919
't 980
t 98',|

1982
1983

197 3

1971
r975
191 6

191'l
1978
19 79
't980
19 81
't982

1983

30 ,4
30, 3

30,3
30,5
30 ,9
31 .2
31 ,8
32,3
33,1
33,7
34,5

55,9
52,6
50 t1
47 ,9
4 5,3
44,2
46,4
41 .6
il0 ,8
39,6
39.2

67,8
67,7
68, s
69,6
70, 5

70,6
70,3
72 ,1
72.2
12.5
11 ,5

53,2
54,6
55,8
51,1
58, 8

60,4
60,9
62,8
64 .5
65,2
64.4

47,4
48,8
50, I
50, 8

52,3
52,8
54,7
55.9
57 ,1
58,1
58.3

49,2
49 ,0
49, 0

50, 0

51 ,3
52,2
52,9
54,9
56,9
58, I
59 ,8

t9,6
50, I
50,0
50 ,3
52,2
52.5
53,8
54.2
55,7
56,'l
58 ,0

51 .2
50,9
50,8
50, 3

50, 1

50,2
50,9
51,8
52 ,7
54 ,0
54 ,6

47,6
47,4
47 t2
47,8
41,4
46,O
46,1
46,9
41.9
48,6
41 .4

36,5
36,9
38,3
38, 1

39,3
38,8
38, 1

38 ,4
38,8
39,6
39 ,8

l8 ,9
17.6
t 6,4
14,7
13.5
12 ,'l
11 ,2
12,8
13 .2
l3,l
12 .4

47 .4
47,2
47.3
47.5
48 ,1
48,4
49,2
49 ,7
50 ,4
50 t7
50,5

5,6
5,1
4,4
{,0
3,5
3,4
3,1
3,0

2,6
2,8

weiblich zuEamen

Ireiblich Lediq

25,5
25,2
25 ,1
25,5
26 tO
26 t9

55,1
52,3
50,2
47.1
44 ,7
43.5
45,8
41.0
4o,2
39, r

18.7

78 ,8
76.3
't4.8
14 ,5
75,4
7 517
75,4
76,8
15,1
75,'l
't5 t't

70, 9

86,0
83 ,8
81.8
82,3
83,0
85,2
84 ,8
84 .8
84,4
83,8
81 .3

76,8
77,O
80 .9
18 ,4
78,8
81,2
80, 9

80.7
8l ,0
75,9

80, il

88.5
81 t9
86,4
87 t2
88, 0

88, I
88, {
88 ,3
88,8
89,9
89, 0

88. r

87,8
90 ,5
90, 8

89,9
89 ,7

88,3
89,0
89. ',l

87,9
88,7
87.8
q8,8
88,3
88,8
87 ,4
88,4

88, 0

89, I
89,4
88, 4

88,6
88,2
88,2
88 ,0
87,6
87,0
83,2

90
88
90

87

87

87,1
85, 5

85, I
85 ,7
85,7
8 5,0
I5,6
86,7
84 t2
84,9
80, 3

't5,2
7 6.0
77,5
17,3
78,5
76,5
7-l ,o
1't,1
78, 1

76, 8

?3,8

41 ,7
40,6
35,5
31 ,6
29,3
24 ,1
23.9
25,9
26,1
26,4
23,3

68, 6

66.0
64,2
62,3
61 t'l
61,2
62,3
60 t1
60,2
59,9
58,8

11,4
9.5
9,1
8,1
7,O
6,4
6.8
6.5
5.0
6,1
6,6

28,2
29 ,1
30.1
31 ,2
31 ,0

3'l ,1
37.6
37 ,8
38,2
38, 7

38 ,8
39,3
39 .1
40 t7
41 .1
41,1

57,6
57 .1
59 .9
64,5
59,0
59,2
60,8
61,5
53 ,8
66,2
60,7

58.1
59, 8

62,2
64,1
64 ,5
63,9
5 3,0
64,3
66,7
66.4
62,6

41 .O
48, 6

49 ,8
51,1
52.2
52 t8
53,5
55,1
55,9
57 ,4
56 ,9

43.1
44 ,1
45 ,7
46.1
47,2
41 ,6
49,3
50, 6

5t,a
52.4
52,1

44,'l
45,3
45.3
45,8
41 ,9
48 ,0
49.4
50.0
51,5
52,6
54.2

4 5,0
44,5
44 ,6
44,6
4{ ,6
45,2
46,o
47 .0
48 t2
49,1
50,5

40,8
40,5
40. 1

ao.7
40, 5

39, s
40,0
41.1
42,6
43. 1

43,0

30. 3

30, 3

31 .6
3l ,2
32,8
32,0
31.2
31,5
31 ,9
33,0
34 .6

r5.0
14 ,7
14.0
12.6
11 ,4
1O.2
9,5

1',t,0
11.4
't't,3
10,9

41.7
42,0
42 ,4
43,0
43,1
43,9
44 .5
45, A

46 ,3
46,8
46, I

6,1
5,6
5,0
4,5
3.9
3,8
3,5
3,2
3,2
2,9
3,4

weiblich verheiratet

44 t5
4t,7
44.7
45.,8
47,o
47 .9
48.6
50,2
52,2
54 ,1
55, 1

vleibl ich verwitwet/qesch ieden

20.6
20.2
19 ,1
't9, 5

't9,6
19,2
19,1
18,8
't9,0
19 ,4

20,7

17.O
8',| ,0
79,9
75.9
74 t7
80,4
80, 7

19,7
12.2

75,2
76,6
78.0
76 t2
17,6
78 ,0
80.7
78.6
79,8
80, 5

83,3

71 ,5
14 ,6
73.3
73.3
76,0
76,1
15.3
78,8
81 ,5
a2,o

81,2

11,5
? 0,0
69,5
12t1
73.6
73.5
77,9
75.1
16,1

77.6

61 ,1
67.8
68, 5

68,3
68,9
67.4
66, 1

58, 8

59 .1
71 ,6
14.6

54,8
56 .4
51 .7
59, 5

60 ,4
58, 8

59 ,4
58. 4

60, 4

6t,6
50, 3

38, 3

,10 ,0
42,3
42 t5
43.1
44.3
43 ,4
44 .5
45.0
46 ,9
46 ,2

17.9
15,5
15,7
r3.9
13,3
12,3
11,0
12 ,5
13,0
12,9

12 t1

4,2
3,9
3.2
3,0
2,5
2,6
2,3
2,2
2,0
2,0

80 ,0 42 ,A
43 ,3
a4 .o
AA,'I
46,5
4'l .4
48.4
50,2
50,7
51.0

52,2 1,9

l) Dre Insgesamt-Quoten zeigen die Anlerle der Erwerbspersonen
an der gesanten Wohnbevölkerungi bts 1975 enthaLten dle

Insgesamt-Ouoten auch unter l5-jährige Ereerbspersonen, ab
1976 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.

15 - 5s30-35 3s - 40 40-45 45-50 50-55 55-60 50-6s
Ina-. .

gesilt U 15-20 20-25 2s-30

-89-

1973
197 4

191 5

191 6

197 1
't978

1919
1 980
t981
1982
r983

1973
1974
1975
191 6

197't
1 978
19't 9

1980
1981

1982
r983

1 973
19-t 4

191 5

197 6
191 7

1 978
't9 79
19 80
1 981
19A2

't983



25 Lange Reihen
25.6 Erserbsperaonen auf ,l00 üänner bzw. Frauen nach Alteragruppen (Erwerbsquoten)

25.5.3 Ausländer

Jahr
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

l|änntich zuBanmen,

weiblich zusamen

74.5
71 ,A
67 .9
67 .2
66.9
66, r

64,3
64.2
62 ,1
61 ,9
63,2

90,5
89 ,0
83,5
86 .0
85,8
83,{
85,4
81 ,7
84,5
82,5
81 ,4

95,6
95,4
95,2
93t4
92.5
92,8
92 ,4
91 ,4
91.4
s9t4
8A,6

98, 3

97,7
97.6
97,0
96, 5

96,5
97,5
96 t1
96, t
94,9
94.8

99,2
98,6
98, I
98, 9

98,6
98,2
98. 1

98, 1

98.3
96,7
96 ,4

99 ,4
98,8
98,9
99,2
98 ,8
98 .3
98,4
99,0
98,3
98.3
98 ,0

98,7
98,6
98 ,4
98.3
98,0
98, I
91 ,9
98.2
98, 1

91 ,7
97,0

9r.3
95,8
97 t9
96 ,4
95,4
96,A
94,6
93,'l
94 ,0
95,3
94,7

92,2
91 .'t
86 ,4
89,9
89,9
86 ,6
87.2
88 .2
86, 7

86,1
87, 1

80, 8
73,9
75,6
68,7
68,7
63,7

20,6
18,6
19,1
18, 8

'19,8
10,8
66,8
55 .8
55,9
58.3
54t2
48.9
43,2
43.4
50,2

56,8
60,0
49,6
48,2
42.8
42.3
43,2
38,4
35,2
33. r
3',1 ,2

59 ,1
55,5
59 .5

95,4
94 ,3
93 ,4
92,7
92 ,1
9',1 ,9
91 .3
90, 6

88,4
87 .6
87,8

82,5
78,6
69, 0
'10,2

61 ,9
66.3
65,8
61,3
55.7
52,7
51 ,7

20.
16,
1,1,

7
1

I

65,4
61,7

1913
197 4
I 975
1916
1977
t 978
1 979
1 980
1 98',|

1 982
r 983

49 .3
46 ,2
42.7
41 .1
40,6
39,3
37,8
37 .9
35,0
36,8
36.7

28,3
25,O
19, 1

20 .1
19 ,3
18 ,4
18 ,2
1'7.5
r5.8
15.1
16,8

73,6
10.2
57 .2
50 ,6
63 ,3
50,3
s5. 9
5'l .5
54,o
54 ,4
55, s

85 ,5
87.6
83,4
42,3
82.'t
81 .7
78 ,4
a0 .7
72,0
67 ,3
7O.2

58,5
63.3
5',t ,3
52,3
55,5
52.9
46 ,8
47,4
44 ,9
41 ,5
45 ,6

70 ,9
56, 3

62,s
62,4
62,4
59,7
60.0
60.3
51,8
56,6
55,1

90,4
90 t2
84,4
88,2
90, 1

85, r

87 ,0
84.2
84, 1

78.9
72.2

61 .4
62,5
59.2
5't ,9
57 t7
55, 3

55,7
55.5

70,5
67.5
63,7
61,6
61 ,7
61 ,2
5't.5
58, 5

5't ,5
59.4
s9. 0

94 ,2
94,9
90 ,2
89, 8

88,2
89, 8

92 ,1
90 ,3
89,3
81,4
75, 0

67 .4
63.'t
51 .0
58,r
58,5
51,3
53. 3

54.9
54 ,0
51,0
56 ,4

66,7
69,t
12,6
67.3
65, 5

58, 1

60 ,9
63, 1

62,6
54 .1
66,4

62,9
55,5
59,0
60,8
59,4
5'r,7
56, 6

55,8
58,7
62.9
57 .1

73.2
69, 8

66,9
67 ,4
66,t
65.9
63,6
50,9
56 ,4
58 ,9
56,0

Weiblich tedig

73t1
71,6
11,2
70 ,7
69,4
6'l ,8
65.7
66,8
62,6
58.8
58 ,5

52,6
44,9
5 5,3
54 ,8
52.4
49,5
54 ,3
53,7
47,3
51,0
55,3

69,9
66,4
61,4
61,5
61,0
59, I
57,6
5't.2
54, 5

54,9
53,8

33, 3

29,3
23,2

69,9
61,5
49,8
50, 1

43,4
44,1
44 ,6
38, I
34, 5

32.5
31,8

96,',|
95,2
95,8
94.3
97 .8
93 ,3
94,7
94 ,9
93. 4

88, 3

90, 5

97 .3
90,9
92,9
91 .7
88,5
96,2
94,3
94,6
87 ,1
95, 5

00,0
90,0

'r0 0, 0

65t3
52 ,1
60,5
57 ,6
57.6
55,4
53,4
54,2
52.2
s3 t6
53,0

70.5
66.8
54,3
64 ,5
62,6
62.6
59 ,4
56, 9

52.3
55.4
53, 0

58 t1
55. 8

44.1
40,8
38 ,9
33.5
35, 8

35,6
39,5

62.6
64 .0
58.8
62,8
61 ,7
54 ,0
56,4
59, I
58,2
50,4
64.0

93,3
96,8
89, 4

81 ,5
8't ,1
74,3

58.7
51.1
52, 1

52,7
53,2
49,9
5l,1
50.2
s3,9
58, 5

5 3,0

71 .1
46.4

8r,5
7t,2

7 2.2
73.7
68.4

47 .2
45,8
40,9
45.6
46 .4
39, 1

44,5
52.6

54,2
54 ,9
52.8
54 ,1
53,5

weiblich verheiratet

58 ,5
68,2
67,4
67 ,9
66,3
64 ,9
62,2
63.2
58. 9

55.1
54.7

96,2
90.3
98.2
92,2
92.'t
96,7
92 ,3
91 ,o
90t4
81.'l

95, 3

95,9

91,0
85 t2
87 .5
92,t
90, 8

89.1
85.7

66,
62,
61 ,
58,
58,
56,

37 ,6
23.A

54 ,3
53,2
52 ,1

Weibl ich verwitwet/geschieden

1973
197 4

1975
1975
1 911
r 978
'1979

1 980
1 981
't 982
r 983

54.7
58.1
62,8
58, 4

55,7
57,8
58.4
57 t6
57 ,3
55,9
50,1

9t,4
89 .0
a7 ,o
90.0
92 ,1
94,7
89,8
78,2
87 ,'t

71 .6
55, 5

60 ,4
61 ,2
64,3

9

85,

2

74.2
77.6
80 ,0
81.5
80,6
79,9
19,6
78,9
76,8
75,3
58, 9

1) Die Insgesant-Ouoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen rnsgesant-Ouoten auch unter l5-jähri9e Erwerbaperaonen, aban der gesamten wohnbevölkerungi brs 1975 enthalten die rgz6 onne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.

Ins-tl
gesant' 15-20 20-25 25-30 30-35 3s-40 40 - 45 45-50 50-55 55-60 60-5s 15 - 65

-90-

197 3
19'14
1915
1915
1971
19 78
1919
r 980
1981

1 982
I 983

1913
197 4

1 975
1 916
t i71
1 978
1 919
1 980
r98 1

1 982
I 983

1913
1914
1 975
197 6
1 977
1 978
't979

1 980
1 981

r 982
1 983



Eruerbs lose
Erwerbs-
Personen Erwerbstät igeIn sg esantJahr

25 Lanqe Reihen

25.7 WohnbevöIkerung nach Beterligung an Erwerbsleben und Ländern
1 000

Ni ch t-
erwerbspe rsonenLand

schleswlg-HoIstein ......

Hamburg ... ..

Niedersachsen ... ..

Brenen ..

Nord rhe in-Westfalen

Hesaen

Ehe inI and-Pf aI z

Baden-württenberg .....

Bayern .....

Saarland.

Berlin (west)

1977
1978
1919
1 980
19 81
1982
198 3

1917
r978
1979
1 980
198r
1982
r983

1911
I 978
19'19
1 980
19 81
1982
r 983

585
s88
592
602
613
6r9
6r5

241
243
246
252
259
263
262

121
't43
146
't66
196
211
242

703
114
109
120
't 39
'7 48
762

065
089
103
128
144
123
r35

6',t 4
685
590
104
114
691
698

56
55
43
38
53
89

107

,a
21
19
1't

51
63

464
445
446
435
411
408
374

538
531
531
532
521
515
s00

690
614
660
651
642
633
620

183
1't't
't11
'169
766
164
758

454
454
447
455
456
45't
449

737
148
736
749
760
746
122

436
439
435
443
444
435
411

3'!
31
)1

25
38
51

922
895
897
880
8s6
849

330
323

3',|4
311
306
309

3 078
3 t30
3 130
3 159
3 207
3 212
3 293

898
925
926
933
93s
917
903

124
122
100
95

140
205
210

67
61
45
47

1',t5
15r

708
703
697
694
693
590
683

332
330

326
326
325
321

312
310
303
303
3',1 'l

304
292

195
193
187
'r8 8
't88
186
17't

300
296
292
293
295
2A2
264

189
187
181
183
181
174
1 5',|

t3
13
11
10
16
22

395
393
395
391
383
386
391

tJb
137
140
138
138
139
144

2
3
3
3
3
3
3

7
7
7
7
1
7
1

768
778
'7 63
't71
786
-183
783

403
429
410
505
555
571
638

50
62
97
39
58
60
21

2
2

,

17
't5
13
12
12
23
32

30

19
l8
28
38
58

410
485
490
4',72
453
42'l

r48
094
093
082
051
99r
954

4
4
4
4
4
3
3

197't
19 78
19-19
19 80
198r
1982
r983

487
456
451
47',l
481
{86
48r

226
224
223
241
258
263
24'l

538
543
556
583
501
608
586

121
125
r48
224
264
283
258

49
56
70
01

'.32
'.47
r48

29 2A2
29 205
29 221
29 351
29 483
29 495
29 312

965
985
972
980
010
033
054

617
601
640
694
726
738
694

998
007
0r8
033
043
048
045

008
018
o6'7
't20
142
168
201

954
008

29
64

058
011
112
251
238
280
296

7
'l
5
5
1

13
17

1971
19 78
1979
1 980
1981
1982
I 983

17 062
17 015
l6 995
17 035
11 041
11 022
16 909

1977
't978
1979
19 80
198',|
19A2
198 3

2 656
2 65'l
2 666
2 683
2 593
2 698
2 644

197't
19 78
1979
1 980
198 1

r982
1983

3 645
3 635
3 530
3 635
3 542
3 639
3 633

197't
19 78
1 979
I 980
t 98l
1982
r 983

4 376
4 379
4 393
4 445
4 459
4 473
4 456

1 971
r978
1919
't980
l98 r
1982
't983

10 807't0 815
10 838't0 884
10 934
10 950
r0 953

1917
1 978
1979
19 80
19 81
1942
r983

1917
1 978
191 9
I 980
1981
1992
1983

528
526
551
571
591
505
609

2 333
2 364
2 404
2 446
2 464
2 450
2 442

564
572
595
6't 2
646
550
673

5 127
5't 13
5 204
5 303
5 359
5 395
5 t22

4 952
4 953
5 059
5 ',|75
5 186
5 148
5 1',I7

144
739
825
948
983
884
'123

4 467
4 459
4 500
4 514
4 516
4 485
4 355

2't 4
271
267
228
281
474
538

151
143
139
120
150
253
338

't0 045
10 005
9 904
9 859
9 783
9 565
9 548

492
495
521
549
551
54',1
505

?0
55
66
59
91

127
't95

31
31
3',|
2't
45
54

103

3 135
3 r13
3 086
3 078
3 04'l
3 032
2 948

523
511
464
446
424
403
381

128
131
115
r07
095
092
016

082
062
035
024
997
980
960

'141
726
't 14
704
698
593
691

868
862
869
828
855
818
78l

680
104
634
582
5'75
564
541

2 141
2 138
2 103
2 081
2 091
2 078
2 041

060
o25
017
019
010
998
914

313
35'l
362
364
364
365
353

140
112
104
14',|
154
141
075

7 0'r8
7 010't 092
7 116
1 264
? 358
7 361

4
4
4
4
4
4
4

139 506
519
553
572
s85
586
559

961
978
999
016
0r5
009
987

58
53
42
41
50
74

114

s08
511
524
61'l
614
655
6'16

2 452
2 477
2 489
2 570
2 563
2 566
2 562

102
85
86

120
180
231

46
39
36
47
51
89

114

{ 961
4 953
4 951
4 885
4 909
4 823
4 '130

733
73',|
'13't
141
740
'136

9
9
9
9
9
9
9

4
4
4
4
4
4
4

3
3
3
3
3
3
3

924
945
008
054
063
045
039

1't 4
r60
r45
't28
114
241
305

80
73
59
55
79

123
162

087
078
0?0
067
065
061
055

515
510
505
s05
505
503
501

4r5
410
410
427
429
432
428

284
241
281
289
249
292
289

274
272
272
278
215
279
210

't9
t9
't9
20
26
25
35

10
't 1

9
1l
14
l4
t9

672
568
550
64',|
631
629
626

232
228
225
211
216
211
212

396
391
392
406
402
401
394

951
919
905
899
892
882
851

863
853
850
852
855
855
849

89r
894
s88
880
882
884
883

490
496
48'7
488
491
491
496

838
837
842
843
824
803
804

450
466
455
469
458
445
454

53
51
46
17
58
81
79

30
31
a)
20
33
45
42

16 149
16 793
15 884
1't 161
l't 294
17 421
17 450

16 246
16 326

Bundesgebi ec 191 1
1978
19't9
l9 80
1981
1982
't983

420
321
3r5
516
655
660
430

26 555
26 952
27 199
27 640
21 992
28 335
2A 542

-91

2s 884
26 021
26 34'7
26 414
26 94'1
26 174
26 417

481
742
173
592
351

972
931
852
't66

1 045
I ) bu
2 065

504
451
397
380
521
829
099

34 565
34 359
34 111
33 8'76
33 564
33 326
32 881

12 532
12 413
12 331
12 222
12 190
12 0't 4
11 921

3
3
3
3
3
3
3

5
5
5
5
5
5
5

61
51
61
61
51
51
61

insdesämtImännlich



25 Lanqe Relhe!
25,8 Erwerbsquoten der 15- bIB unter 55Jährigen nach Ländern

197 3 191 4 191 5 197 6 1971 r 978 1979 t980 1 981 1 982Land

schleawig-Holstej.n ...
Hanburg

Ni ed ers ach sen

Brenen.

Nordrhein-Westfalen . .

Hessen.

Rheinland-Pfa1z ..a.,.
Baden-Württemberg ....
Bayern .

Saarland

Berlrn (West)

Bundesgebiet . ..

schleswig-Bolstein ..........
Hamburg

Niedersachsen

Brenen . ...... ..... . ,

Noralrhein-westfalen .........
llessen.
Rheinland-Pfatz ....,........
Baden-württemberg ...........
Bayern.

Saarland

BerIrn (West)

Bunde sgeb iet

Schleswig-HoIstern ...
Hanburg

N ied ers ach sen

Brenen.
Nordrhern-Westfalen ..
Hessen.
Rheinland-Pfalz ......
Baden-württemberg ....
Bayern.

S aar I and

Berl.in (West)

88,4

s1 t9

88,5

86.0

85,9

88 ,0

86,1

89,0

88,0

83,9

85,0

81 ,7

87,6

8't,3

85.3

85.9

46.1

87 ,4
a1 .1

81,3

a2 ,3

83 ,7

'86,8

85,8

87,0

86,0

84,7

86 ,5
85 ,8

87.1

85,5

79.7

84. 5

86,0

85.3

85,5

84 .9

83.3

84, 3

85,4

a4 .4

86, r

19,A

42.3

50, 9

56,8

48,0

47 t8
41.8

4A .4

45 ,7

s3.4

56,5

34.4

60 ,8

85,1

85 ,0

84,4

84 ,1

84, 1

84. ',l

45.7

84, 0

86 ,4

79.t

8r,4

84,5

83,9

84 .0

85.8

83,0

84,7

86, 1

85, 1

86, 6

19 .2

81,1

83,9

8 3,6

I3,4
84. 3

82,O

83,8

81,8

83.7

85,8

19 .6

80, 3

52 t6
57 ,o
49.2

5t ,7

43,0

50, 4

47,5

55,6

5 8,8

37,0

61.9

8{,3
83,1

83, I

83, 0

81,3

83,o

8 3,8

84, 0

85,2

79.9

79,0

198 3

84,1

81,4

82.9

79,6

80, I

81 .2

82 ,4

82,7

84, 3

79 ,0
79 .5

52,6

57.9

48,7

47,8

44,2

51,2

48.7

55,'l

56,9

35, I

52. 1

üännl lch

87 t1 85,A

84,9 84,6

85.6 85,1

85,1 85,7

a4 .2 A4 ,1

85,0 84,8

85,6 A5,4

85,2 84,4

85,8 8s,8

81,0 80,4

82,7 81,1

47,7 86,7 86,0 85,0 84,6 84,5 84.5 84.4 83.5 83,0 82,O

41,0

53.0

47 ,4

45.5

40,8

48 ,4

47 ,3

54t4

55,9

34,2

51,5

45.0

52,8

41.6

44 ,4

40, 8

4A,4

46 t7

54,0

55. t

34, I

58, ',l

48 ,4

52,0

48.4

43 ,9

4l,0
46 ,6
44,9

53,6

56, t
33 ,1
57 ,2

50,0

54,a

47 .5

47 .8
41 ,7

41.3

45,1

53 ,5

57 .2

35, 1

50 ,6

5r.5
56, 1

48.5

48,6

42,5

49.2

46,4

54,3

57 t5

34,8

62,2

52 ,4

55 .9

48.9

48,5

42.6

49.3

45,4

55,4

58, s

36,7

62,1

52,4

s6,4

{9 ,8

50, 0

43,9

50,4

48,3

56,0

58,3

36,7

52.3

t{e ibL i ch

50, 'l

53 ,2

47,4

48 t7
41 ,2

46,8

45,1

52,1

56 ,7

33,9

54,2

In sges amt

48,4 48,3 48,2 48,3 48,9 49,0 49,7 5O.2 50,5 51,0 50,7

57,O

69, 5

6't,3

54,6

53 ,2
67,8

66,4

11,5

11 .5
58 t2

1Ot6

66.3

69.3

61 ,0

64 .8

62,8

67 ,3
56,6

70 ,1

11t3

51 ,1
10.O

61 ,1

58 .0

61 .3

64,3

62,3

55,3

6s.3

70,0

71 ,O

55,2

69,8

58. 1

5A t4

66 .1

56,6

62 .1

65 ,7
64,8

68, 5

10.9

56 ,7

69,8

58 ,0

69 t2

66, I

66 .0
52 .4

65 .8
55,0

68 t5

11 .1

57.t

70.4

68.2

7O .5

66, 5

65.6

62,1

66,1

65 .1

68,1

10.9

56 ,6
11,1

68, I

70,1

66,3

65,5

62,8

66,s

65.1

69,0
'11,7

56,6

71 .4

68, il

69,5

66, 3

65,4

62,5

66,9

65.9

10.2

7 2,3

57.8

11,4

68, 3

69,9

66 t2
61 ,4
62,3

67 .1

66,0

69.6

12, I

57 19

70 ,9

68,4

69,4

66 ,4

66.r
62,4

66,7

55.0

69,9

11 .6

57 ,9

70,6

68,3

69.1

65,6

63,2

61.9

66t'l
65.1

69,0

7 0.5

56, 9

10,8

6'1,4 57,0 66,5 66,2 56t4 66.4 66,8 57,1 65,9 66,9 66,2Bundesgebiet.

-r2-
§



Land

Sch l eswi g-Ho'l stei n

Hanburg

N i edersachsen

Eremen

llordrheln-llestfalen ...

He s sen

Rhei nl änd-Pfal z

Bayern

Saar I and

Berlin (Iest)

Bundesgebi et

1) Einschl. Au§zubi ldende in anerkannten kaufmännischen und technischen
Ausbi ldungsberufen,

25 Lange Relhen

25.9 Erwerbstätige nach Stellung lm Eeruf und Ländern

1 000

189
186
191
t97
196
196

2) Einschl. Auszubt ldende in anerkannten gflerbl ichen Ausbi ldungsbe-

Abhänglge

405 290405 290408 293433 3144?9 312

260 182263 184261 187??0 19327? 193255 180

289 949300 965302 960305 958300 958zts. "l
115 83115 84114 8l115 82117 82104 72

944 591954 703963 703985 721971 716

": 11

6?t 467
64? 480
649 486
657 499
659 496
644 485

229
228
240
291
307
282.

$6
428
480
503
509
ot:

152
150
155
150
159
159

185
188
190
187
199
?02

154
156
15?
150
1s1
155

385
401
415
420
440*:
339
348
343
344
353
354

109
113
115
110
114
Ltz.

48
47
47
48
51
50

130
134
136
130
134
135

584
591
599
611
625
508
611

384
387
386
391
394
384
374

I 544
1 674
1 679
1 593
I 699
1 674
| 671

174
172
166
165
164
159
149

4 027
4 030
4 058
4 130
4 142
4 054
3 930

L 3?L
1 345
I 368
I 394
I 398
I 3i4
I 336

843
857
875
896
897
894
871

2 155
? 174
2 196
2 272
2 277
2 268
2 230

2 462
2 415
2 543
2 588
2 603
2 583
2 556

250
249
251
258
256
?60
252

410
4L7
4t7
424
415
401
415

t4 254
14 371
14 536
14 8?2
14 869
14 658
14 394

921
940
960
982

I 002
987

1 001

661
573
667
678
691
675
660

525
580
517
658
675
667
611

?77
274
259
268
271
261
249

5 067
6 082
6 161
6 295
5 341
6 ?58
5 075

2 042
2 103
2 l5l
2 186
? 203
2 187
2 158

| 218
L 297I 330I 354I 381I 389
1 363

3 511
3 552
3 511
3 757
3 769
3 794
3 152

4 051
4 061
4 178
4 295
4 328
4 305
4 226

354
354
353
371
369
315
365

764
766
770
779
760
736
743

22 450
22 681
23 066
23 635
23 790
?3 632
23 204

6

5

26
26
22
22
N
2L
23

L7
L7
t6
15
t?
L2
26

13
9II
7
6

l1

9
9
7
6
6

7

26
24
L7
19
15
15
2L

55
54
44
49
48
47
60

154
147
120
126
118
110
157

40
43
35
39
35
3l
32

t2
l0I

7
7
7

iss
156
134
139
128
!29
149

149
135
tzL
l1s
119
9l

134

95
8l
65
65
?l
51
75

t9
75
t2
63
63
55
56

200
175
153
142
L?5
t25
152

370
353
335
341
327
313
339

t?
9

l0
8
7
5
5

5

t?l
049
943
924
891
818
949

87
89
88
88
86
85
81

51
50
48
5l
49
50
43

228
2?6
225
2t9
?16
221
209

15
15
15
t7
17
15
11

422
4t2
421
429
417
420
400

158
141
144
147
145
L6?
158

115
712
Il8
114
LL?
110
110

?81
280
?75
?79
272
283
311

410
415
422
427
4L?
415
422

23
?l
2t
20
18
t9
L7

49
48
48
44
43
44
39

837
809
830
834
785
824
801

105
105
107
tot
105
105
102

54
65
62
64
51
64
57

275
2?3
279
261
263
271
252

19
19
19
22
2l
19
14

528
s23
543
539
5?2
535
514

195
174
188
195
189
206
209

149
147
152
144
143
142
141

348
350
348
35?
343
351
39?

531
539
546
539
530
530
552

31
29
29
28
26
26
23

69
67
67
61
61
54
58

3t2
291
339
316
266
324
324

6?4
685
690
704
714
697
698

435
439
435
443
444
435
417

898
925
926
933
935
917
903

189
187
181
183
l8l
!14
161

467
459
500
574
576
485
355

492
495
521
549
551
54I
505

967
978
999
016
015
009
98i

462
477
489
570
563
565
s62

928
945
008
064
063
045
039

274
?72
272
278
275
279
270

460
466
465
469
458
445
454

246
326
487
782
773
592
351

I 065
1 089
1 103I 128I 144
1 123
1 135

737
748
136
749
760
746
72?

2 954
3 008
3 029
3 064
3 067
3 067
3 023

300
296
292
293
295
282
264

6'744
6 739
6 825
5 948
5 983
6 884
6 723

2 333
2 364
2 404
? 446
? 464
2 450
2 44?

1 506
1 519
1 553
L 572I 586I 586I 559

4 058
4 077
4 112
4 251
4 ?38
4?N
4 ?96

4 95?
4 953
5 059
5 175
5 186
5 148
5 117

396
391
392
406
402
407
394

838
837
u2
843
824
803
804

25 884
?6 0?!
26 347
26 874
26 947
26 774
26 477

1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

1977
1978
1979
1980
1981
198?
1983

1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

1977
1978
I979
1980
1981
1982
1983

t977
19i8
!979
1980
1981
1982
1983

1977
1978
1979
1980
1981
198?
1983

L977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

191 7
1978
1979
1980
1981
I982
I983

62
61
63
64
66
65

27?
226
217
?61
269
175

77 s6 353 144 333 210
78 57 359 150 330 zLL
77 55 364 150 330 211
?7 55 362 153 340 216
73 52 355 150 332 212
76 52 341 140 319 209

930
948
014
199
212
947

2
2
I
2
2
2

962
898
908
958
962
852

?
?
2
2
2
2

11
11
11
11
11
11

285 248 950 448290 249 989 450284 24r 1 031 478
29t 249 1 052 486285 241 I 091 s00286 ?q 1 101 503

28 24 133 6727 ?2 132 6s27 27 128 5324 2L 128 64?5 20 129 6229 24 128 53

320
351
3?9
401
404
403

575
627
684
755
789
801

531 435557 453569 461582 467590 470606 476

890 451935 464969 481989 495016 501038 515

208 179?13 178219 184212 177217 180218 179

148 130 503 ?46
149 L?8 506 249
147 126 534 26?
149 127 559 ?70
149 l2l 512 274
157 134 588 276

388 681
433 594
484 709
546 731
567 t?5
599 739

301 245310 252305 247307 250300 245310 241

422 362 1 506 595411 352 I s35 69s404 34? I 589 721387 327 I 698 157
395 334 I 710 761404 335 1 714 155

39 34 126 6438 34 130 65
36 32 127 6437 31 137 66
37 3t 137 66
39 33 140 68

9 150 4 456
9 396 4 539
9 566 4 649

10 002 4 761
10 157 4 793
t0 250 4 829

858
883
873
863
854
882

4
4
4
4
4
4
4

1

1
1
1
1
1

I

1

I
I
I
1
1

821
808
823
903
902
rr1

123
116
185
210
2??
187

7
7
8

I
I

069
016
134
372
361
059

?
2
2

2
2

2
?
2
2
?
2
2

232
269
265
261
272
324

16
16
16
16
16
16
16

Beamte Angestel lte
Insgesant Se lbständi ge

I'll thelfende
Faml I I en-
angehöri ge 2USifmen

man n-'lich ins-
@saßt

f,ann-
I ich

ins-
qe s art

man n-
I ich

lns-
oes ant

mann-
I ich I

lns-
qes af,t

mdnn-
I ich

ins-
qesilt

man n-
lich

ins-
qesilt

Jahr

tns-
qesilt

rufen
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25 LanEe !.eihqn
25.10 Erwerbstätige nach Wirtschaftsäbteilungen und Ländern

1 000

wi rt schaft sabtei L ung

Land- und Forstwrrtschaft, Fischerei .
Energie- und wasserveraorgung r Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe
Baug ewerbe
HandeI.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ......Kredrtinstitute und versicherungsgewerbe .
Dienstleistungeni soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und sozial-
vers icherung

Zusamen ...

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
HandeI .
Verkehr und Nachri.chtenübermittlung ... .
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienstlerstungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
vers r cheru ng

Zusamen ...

81
1t

357
154

68
41

17
12

351
154
58
42

13
t3

371
155
55
43

69
13

356
156

70
39

72
13

351

161
12
37

193

25

159

089

224

27

157

128

233

27

r65
t il4

75
10

31'l
155

61
33

163

28

155
063

55
l2

377
149
55
35

178

15

155
0s0

214

22

164
103

Schlessiq-Hol ste in
ZusanmeD

65 76
15 14

34 I 350
156 r53
53 69
39 36

1 83 182

15 19

165 160
't 043 1059

'11
't 
't

374
154

64
35

188

17

149

065

t0
9

217
r30

84
37

r68

13

69
't 31

9
9

219
134

90
39

167

11

7l
718

225 222

74
13

372
152
58
'10

26 23

t69
1 123

185

r r35

146t9

[ ,,u
172

55
t.l

59

'125

583

40
10

295
66
53
17

71

121
611

78

l0

435

129
690

180

tt
55

736

73

ttännl ich
40 47
12 13

263 259
69 71
50 53
20 19

71 67

/'t
126 123
655 668

Iitännl ich

182
55
't2
17

54

450

89

1t

129
714

86

l0

r 30

697

86

8

t37
598

11
12

288
69
51
20

58

6

117
674

49
l0

216
72
53
20

71

l0
126
685

44
11

288
69
53
2',|

83

1t

123
'to4

46
10

213
58
55
21

44
t1

292
65
53
20

44
10

271
68
53
21

42
l1

275
67
55
21

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und Was6erversorgung. Bergbau
verärbe itendes cewerbe
Ba
Ha

u9
nd

ewerbe .
el .....

6
9

256
155
102
45

7
't I

251
142

96
40

300
55

251
394
197

1A

5
'197

r09
87
{3

18{

5

84
122

Hanburq
Zusamen

/e12 t0
247 225
129 1 3593 9s39 37

145 r 51

/t2
11 70

752 744

9
8

209
126
90
38

998
l0 9 I

228 225 214
123 116 rr5
91 95 9037 38 39

172 183 192

t2 12 10

67 74 71

749 760 746

verkehr und Nachrichtenübermittlung ......Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .Dienstleistunqen, soseit von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozial-
vers i cherung

Zusamen . . .

Land- und Forsewirtschaft, Fischerei
Energie- und Wasserversorgung,

ug
nd

Verkehr und Nachrlchtenübermittlung ....Kreditrnstitute und Versicherungsgewerbe
Drenstlerstungen, soweit von Unternehnen
und Fteien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalt.e

Gebietskörperschaften und SozraI-
vers lcheru ng

Zusmmen.

Verkehr und Nachrichtenübernittlung .....Kreditrnstrtute und Versicherungsgäwerbe
Dienstteistungen, soweit von Unternehnenund Frelen Berufen erbracht
Organrsationen ohne Erwerbszweck undPrrvate Haushalte
Gebietskörperschaf ten und SoziaI-

ve rs i cherung
,, zusannen ..

9
192

53
14
t8

6
9

69
6'l
75't8

7
1

r6{
6'l
65
l7

6
8

63
59
't0
t8

6
7

'157

56
71
t8

5
I

r69
48
73
17

7

163
49
59
18

150

t3

75

809

I
189

71
79
21

59

54
48't

153

11

196

51

6
8

169
53
70
18

69

45

443

7't

) 152
48
66
20

58

48
446

63

436
48

{3s

55

47
439

71

52
{17

70 't4

{9
444

45485355
{80

I 322
luofr zsuJ

387
201

15

Niedersachsen
Zusannen
272 245
52 54

1 182 I t53
40 I 385
115 171
13 73

4',14 453

45 49

325 35 1

3 000 2 9a3

231
52

172
3't 2
174

76

455

5',|

36',|

2 954

245
57

180
376
170

84

463

54

380
008

229
55

194
383
172

90

235
59

193
400
t75
9l

219
58

184

398
113
95

224
55

167
399
174

93

227
51

r30
388
171
t0'l

{85

6I

353
029

491

58

362
3 064

517

60

364
3 067

424

44

319
078

446

42

535 54r

67 53

313
3 017

352
3 057

351

3 023

'l) Siehe Textteil, Abschnitt nl{irtschaftszweige,,i S. l2und Systenatlk der Hirtschaftszweige. Ausgäbe 1979,Fassung für den Mikrozensus (siehe-Anhangi.
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2) Siehe Erläuterungen S. 81.
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15 !!!s! Eelhe!
25.10 Erwerbstätige nach wirtBchaftBabteilungen und Ländern

I 000

t{i rtschaft sabte i 1 ung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. . ..
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ...
verarbe itendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
HandeI ..
verkehr und Nachrichtenübermittlung ......
Kreditinstitute und versicherungagewerbe .
Dienstlerstungen, soweit von Unternehnen
und t'reien Berufen erbracht

organisätionen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte ......,

cebietskörperschaf ten r"d' ;;;i;i:
vers icheru ng

Zusammen

Land- und Forstwirtqchafl, Fischerei ....
Energie- und tlaaserrersrgung, Bergbau .
verarbeitendea Gewerbe
Baugewerbe
Handel .
verkehr und Nachrlchtenübernittlung .....
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Errerbszweck und
Private Hau6halte

Gebietakörperschaf ten und sozial-
vers icheru ng

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft., Fischerei . . . ..
Energie- und tlasserversorgung, Bergbau ...
verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Itandel .
v€rkehr und Nachrichtenübermittlung ......
Kreditinstitute und versicherungagewerbe .
Dienstleistungen, sowert von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Errerbszweck und
Private tlauahalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung .. ....

Land- und Forsturltschaft, Fischerei .....
Energie- und waaserversorgung. Bergbau ...
verarbeitendes Gewerbe
Ba ug ewerbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübernittlung .. . ...
Kreditinstitute und versicherungsgewerbe .
Dien6tleistungen, soweit von unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Errerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
vers i cheru ng

Zusamen . . .

Land- und Forstwirtschaft, Ftscherei .
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
verarbeitendes Gewerbe
Baugeverbe
llandel .
verkehr und Nachrichcenübernittlung ......
Kreditinstitute und versicherungsgewerbe .
Drenstleistungen, soweiE von Unternehnen

unal Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Errerbszweck und
Private Haushalte

Gebretskörperschaf ten und Sozial-
vers icheru ng

Zusannen ...

125
41

9',1 I
161
l{5

39

125
50

916
172
t4r
45

124
49

926
173
142

47

12'l

921
178
143

5',|

119
50

920
r82
143

52

r983

)
r59
14

970
't 7't
r65

37

't5t

l5

247
965

170

18

216
898

161

20

292
925

182

123
48

905
177
't43
5l

190

24

255
917

't20
42

895
162
142

51

205

18

261
903

1',t7
216
202
375
2AO
119

456

46

484
355

noch: !lieder8achsen
l{ännI ich

153 138 127
49 47 49

960 907 887
177 183 !78164 147 142
38 38 39

t65 175 156

15 18 t9

242 25t 264
962 1904 r874

Bremen
Zusamen

//////
t10 104 r00
51 53 54
{0 33 33
r0 / 13

46 46 55

6/s
35 37 33

303 291 300

MännI ich
//////

88 8{ 80
25 26 2732 27 28//s
17 17 19

///
26 26 23

197 188 t88

t7r

21

274
926

170

21

272
1 933

l)

)

109

53
41
10

48

5

33

305

85
24
32

17

24

193

103

54
35
11

89

36
26
12

267

93s

50

2A2
33

300

't02

4'l
3't
12

5'r

36

296

l0t
44
34
12

52

6

35

292

19
19
27

5

't8

25
't 81

20

5
't 0'l

46
1)
12

55

1

36

295

18

20
25

5

2l

24

181

91

5

96
48
37
11

48
32
12

54 55

5

33
293

46

6

A5

264

38

83
22
29

6

19

23

189

107
262

2 459
348
289
110

394

A4

454
4 467

81

20
30

6

't9

24

r87

75

22
30

7

11

25

16

29

1't a

15

21

161

1 206

126

59

17
22

5

Zusannen

Nordrhe i n-Westfalen

Zusamen

22

24

r83

180
271
072
843
357
20'1

172
215

3 015
892
370
208

11',|
268
094
883
374
207

236
307
401

914
353
201

222
300

3 379
886
346
r93

998

r06

601

7 031

226
283
211
833
354
188

158
292
059
863
353
219

112

'151

750
983

158
291
894
901
355
222

454

56

200
296

2',t44
862
351
aa1

993 1 044

106 99

6lt 6t3
5 807 6 129

190
291
085
835
3s8
214

188
277

3 r 56

788
359
202

0't I

il5
548
144

676
6 739

125

718
6 825

190

722
5 948

997 1051 1039

137

401 400

46 1)

975

109

505
It7

1 t53

155

129
6 884

71',|

6 123

r35
293

llz oss
407
297
r07

128
244
555
{00
28t
100

100
2't6

2 409
382
216
1r7

441

50

525
4 516

ttännl ich
12r 1 07
266 274

2 518 2 425
379 370
286 294
94 112

104
255
408
319
286
1t6

389

36

433
525

407

34

431

4 460

390

41

473
4 459

105
250
375
395
292
1',t6

109
252

2 435
394
295
I l4

99
280

2 289
403
280
I t9

376

36

380

35

440
755

433
4 696

s05
500

503
4 574

506
4 485

l) Siehe Textterl, Abschnitt "wirtschaftazweige"' s. 12
und syatenatik der wrrtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Fassung für den Mrkrozensus (siehe Anhang).

2) Siehe Erläuterungen s. 81.

1g}tz) 1g822)1911 191 I r 975 1916 1977 1978 ß1szl 19802)
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25 Lange Reihen
25.10 Erwerbstätige nach t{irtschaftsabt.eilungen und Ländern

1 000

wirtschaftsabteilung

Land- und Forstwirtschaft, Eischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbe r tendes cewerbe
Ba u9 ewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung .,.,
Kreditinstrtute und Versrcherungsgewerbe
Diens!leistungen, sowelt von Unternehmen
und Frelen Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und sozral-
vers i che ru ng

Zu sanmen

Land- und Forstutrtschaft, Frscherei ....,
Energie- und Wasserversorgung. Bergbau .,.
Ve!arber tendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermrttlung .... ,.
Kredrtrnstitute und Versicherungsgewerbe .
Drenstleistungen. sowert von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
vers i cherung

Zusammen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .,...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ...
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ......
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Zu sannen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ,....
Energre- und Wasserversorgungi Bergbau ...
Verarbei.tendes Gewerbe
Ba ugewerbegandel.
verkehr und Nachrrchtenübermittlung ......
Kreditinstrtute und Versicherungsgewerbe .Dienstleistungen, sowelt von Unternehmen
und Frer en Berufen erbracht , . . . .

Organrsationen ohne Erwerbszweck und
Prrvate Haushalte

cebretskörperschaften und Sozial-
verstcherung

Zusammen

60

835
124
r40
42

57
23

795
r06
r38

46

52
23

782
109
135
49

49
23

809
r03
'tar

50

49
27

817
r06
r38

55

50
29

802
103
137

51

42
21

778
l1t
147

5'l

43
21

730
122
128

60

r65
21

148
295
r69

79

325

35

220
2 463

59
24

858
't31
't35
42

1{0
2A

129
217
1'15

82

349

32

223
430

Hessen
Zusilnen

1r5
17

1046 I
268
169

90

30

220
2329 2

Itännl ich
49
15

196
123
132

,15

r60

t4

154

1 500 'l

122 114
26 26

063 l 046
246 248112 17',1
83 87

351 377

32 49

239 247
333 2 364

89
27

022
259
195
109

l0t
23

945
28r
185
108

118
29

o27
252
186

82

347

44

225
3r0

51
26

712
ll5
150
43

144

't9

163

488

97
27

o75
241
r80

9',|

100
32

078
246
180
101

412

50

247
446

105
33

1 055
247
'I8 l
r09

432

56

247
2 464

)

398

45

248
2 404

432

52

264
450

{98

34

267
2 442

270

33

198

559

r38

l'l
161

r 559

209

31

172

1 592

149

11

142

12

172

1 492

181

18

171

551

163

150

l8
t7't

r 495

r 55 ',t62

17 19

175 117

1 521 r 549

r 78 20'l

20 t2

184 t80

r 54r r 505

266

30

r95

585

1 544

| 184
I rl
1 eznJ

188
89
31

95
t{

661

194
85
44

100
'l tl

6't 7

185
84
42

151
1',|

703
191
92
34

It6
12

569
r85
96
33

215

120
1l

632
178
89
38

228

r09
12

633
176
89
39

239

106
12

543
182

86
{0

107
13

655
r88
87
42

103
l5

574
187
85
47

96
l5

63r
17'l
90
49

215

21

173

590

't6 22, 23

173 193 187

r 520 1 5r0 I 506

245

23

182

1 519

268

23

180

'l 572

Rheinland-Pfalz
Zusilnen

11

137

981 973 967

B ad en -Wü r t !enbe rq

23 25

180 18'l

1 553 1 586

101

9

140

978 999 1 016 1 0t5 1 009

r89
{0

2 165
403
t99
r38

259 261

80
9

511
88
'15
21

67
9

541
89
77
1'1

Männ1 ich
54 58
11 9

521 497
84 8179 75
l8 21

52
10

497
82
14
20

53
10

505
83
7t
21

52
1l

5r5
8,1
72
21

49
t2

536
80
68
21

5l
t3

530
8l
58
23

47
12

519
84
67
23

49
l3

500
75
'11

26

16

9

't 32

r 006

73

1

134

1 0t3

75 80 86 95

10 9 't0 9

149 144 140 't40

101 98 100

9 12 1l
'140 148 143

987

Land- und Forstwirtschaft, Fischerel . ..,Energle- und Wasserversorgung, Bergbau ..VerarbelCendes Gewerbe
B augewerbe
tlandel .
verkehr und Nachrichtenübermittlung ,... .Kreditinstitute und versicherungsgäwerbe
Dienstleistungen, soweit yon Unternehmen
und Freien Berufen erbrachtOrganrsationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

278
35

2 288
381
192
120

Zusmnen
284 266
32 34

2 149 2 039
315 400't89 191
121 't 19

264
36

2 058
312
193
'125

240
38

058
394
20'l
125

221
35

2 094
385
r93
130

210
35

r69
424
183
r38

210
36

108

4r9
196
142

247
26

068
42'l
182
l3r

Zu sammen

3t4
37

)z :u
412
r98
r07

541

50

29'7

305

578 554 577 643 634 556 582 702 744 758
62 57 55 52 70 '14 82 79 86 7o

312 316 337 305 3r I 323 329 324 340 393

4247 4018 4018 4058 4077 4112 1251 4238 4280 4296

1973 re74 I re?5 197 6 1977 1978 1g7g2l 19802) 19812) ß8221

1 ) Srehe Textterl, Abschnitt "Wrrtschaftszwerge". S. l2und Systematrk der wirtschaftszwerqe. Ausgäbe 1979,Fassung für den Mrkrozensus (srehe Anhangl.
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2) Siehe Erläuterungen S. 81



25 Lange Reihen

25.10 Erwerbstätige naeh viirtschaftsabteilungen und Ländern
1 000

vlirtschaftsabte i Iung

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei .....
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ...
Verarbertendes Gewerbe
Ba ugeserbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. ....Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .Dienstleistungen. soweit. von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisatronen ohne Erwerbszweck undPrivate tlaushalte
Gebietskörperschaften und sozi.al-
vers i che rung

Zusamnen ...

Land- und Forstwtrtschaft, Frscherei ,....
Energie- und wasserversorgung. Bergbau ...
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25 Lanqe Reihen
25.'lO Erwerbstätige nach Wirtschaftsabterlungen und Ländern
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1) Siehe TextteiI, Abschnitt 'Wirtschaftszueige". S. '12
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Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).
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26 Internationale Ubersichten

Vorbemerkung

Die Angaben beziehen sich auf die Erwerbspersonen, das slnd aIle beschäftigten Per-
sonen (Arbeitgeber, Personen, die auf eigene Rechnung arbeiten, Lohn- und Gehalts-
empfänger und, soweit Unterlagen vorliegen, Mithelfende Familienangehörige) sowie

die Arbeitslosen zum Zeitpunkt der Zählung. Nicht zu den Erwerbspersonen zählen
SchüIer, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, Personen, die von ihrem Vermögen, von Ren-

ten, pensionen oder Unterstützung leben, so\^rie Anstaltsinsassen. Soweit nicht be-
sonders vermerkt, sind Soldaten inbegriffen, nicht jedoch Personen, die erstmals
Arbeit suchen.

Die Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird u.a. beeinträchtigt durch
unterschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. Dies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bzw. nicht voIIständig aIs Erwerbspersonen gezähIt
werden. Hierdurch wird vor aIlem der Vergleich der in der Landwirtschaft beschäf-
tigten Personen gestört

Hinslchtlich der Gliederung nach der SteIIung im Beruf bestehen Unterschiede in der
Behandlung der Geschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren, die in den mei-
sten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den Se1bständigen zugerechnet
werden. Tn manchen Ländern sind die Personen einzelner Wirtschaftsbereiche überhaupt
nicht nach der Stellung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach Wirtschaftsabtei-
lungen gliedert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach der Internatio-
nalen Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard Industrial
Classification of all Economic Activitles), die vom Wirtschafts- und Sozialausschuß
der Vereinten Nationen angenommen und später revidiert wurde; andere behalten die
Systematik der Volkszählung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem Wirtschaftsbereich und der Stel--
lung im Beruf zugeordnet, denen sie nach ihrer letzten Beschäftigung zugehörten.
Bei einigen Ländern fehlt allerdings die entsprechende Aufgtiederung; hier sind
die Arbeitslosen unter "Tätigkeitsbereich nicht hinreichend bekannt" aufgeführt.
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25 Internationale Ubersachten

BevöIkerung nach der Erwerbstatrgkeit*)26 ,1
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26 Internatlonale Überslchten

26,1 Bevölkerung nach der Erwerbstätlgkeit*)
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3) Quelle: Yearbook of Labour Statrstrcs cenf 1993.
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26.2 Erwerbspersonen nach Stellung im Beruf und nach Vlirtschaftsabteilungen*)
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24 4'13

450

59

0

50

0

48

12

0

690

159

8 073
27 407

't 00

1 411
13 918

50 ,8

't 454
3 835

14 ,0

190
196
0,7

888
1 303

4,8

344
2 921

10,1

132
1 251

4,5

29
31

0.1

179
221
o,9

't 82',1

2 570
1 o25a)
1 o43a)

3,8

5 590
100

125
319
5,1

87

89
1,3

singapur 1 982

20

324 8

345 I
29,5 0,7

Australien '1 981

56

1-
1 058 126
1 115 126
16.7 1,8

0

2

3
,2

)1

169
259

22.1

109
132

11.2

226
239

20 ,4

9c)
9t)

0,8

85
91
,8

11

7

908

60

5'122

239k)

5k)

1 o35k)
1 279k1

19,',|

?11)

2Ll

1 o1 o1)
1 o83r)

16 ,1

45

35

1 1 53a)
't 235a)
18,5

271

398
6,0

404
4s5
6,8

453
531
8,0

't'12

Neuseerand9)

'l 1

1 154

r 332
100

59
144

10,8

300
3't 1

23,3

15

15
1,2

189
218

16 ,4

289
308

23,O

5

0

))
0

71

40
46a)

3,5

8064

,4

4

4
,4

r) Nach der rnternationalen Systematik der Wirtschaftszweigre
der VereinLen Natronen (ISIC) 1958.
Quelle: Yearbook of'Labour Statistics 1983.

1) Ergebnls aler EG-SLrchprobenerhebung' ü.ber Arbeitskräfte,
Junl 1983; Dur Erwerbstätj.ge.

2) Arberter, AngestelLte und Beante sowie Personen, deren
SteIIung in Beruf unbestlmt Lst.

3) Eanschl Mithelfende Familienangehörige.
4) Dlfferenzen durch Rundungen.
5) Ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und

Indlaner ln Reservaten. - Differenzen, da Angaben uter
4 000 nicht ausgewiesen srnd.

5) Abhängiges Gebiet aler Vereinlgten Staaten.
7) Britische Besatzung.
8) Ohne Angaben filr Dschamu und Xaschmrr.

103
108
8,r

9) Einschl. !.laorrsi ohne MilltärangehörIge in Ubersee.

a) Darunter Arbertslose.
b) Darunter üilicärangehörige.
c) Daruncer erstmals Arbeitsuchende.
al) Personen rm Alter von 15 (bzw. 16) bis unter 75.Iahren
e) Ohne vlehrpfllchtige.
f) Nur erstmals Arbeitsuchende.
g) Einschl. 1 185 (354 inännl. und 821 ueibl') Mithelfende

Fanilienangehör ige .
h) Ohne Hotelgewerbe.
i) Einschl. Hotelgewerbe.
j) Otme MiIrtärangehörige'
k) ohne Hotel- und Gaststättengewerbe.
1) Einschl. HoteI- und Gaststättengewerbe.

- 105-

0

0

6

0

4

0
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25 Internati-onaIe Ubersichten

Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezlfische Erwerbsquoten*)

Davon rm Alter von bl-s unler . .. JahrenLand
(n = männlrch, w = werblrch)

Europa

Bunalesrepublik Deutschlandl )

Dänemark

Finn land

Frankreich

Gr rechen Ianal

m 1982 1 000

1 000
t

1 98',| 1 000
t

'l 000
t

1 000
t

1 000
t

1 049
38 ,6

1 589
10 ,5

5 087
59,7

65 u. mehr

I 037
26,8

120
56,2

96
2.1

143
25,1

g22dl 327
10,569,5

3sod) 182
3,823,3

9
95,0

208

24

17 450
59 ,4

1 3',18
46 ,1

I 054
94,6

1 826
62,9,1

o62
4,8

175
1,8

l1

54
,8

42
,4

14
,4

2

3

1 486
58

1 000
t

1 188
45,7

'1 1 091
34,6

1 303
55 .8

77,8

10 237a1
47,2

94
47,6

303
14,5

1 225a1 1 845
90,368,5

1 o84a) 1 363
62,3 68,7

1
m

72
,6

56 ,8

1 812
36,2

117
55,5

't 64
88,'t

254
92,7

18s
7',\ ,9

159
85 ,6

612
85,7

196
70,5

113
40,3

724
96

-t982

1 982

n 1-981

'1 981

1982

1 981

1 981

m 1981

m 1982

28

m

96
,0

03
,6

53 153
79,4

128
94,6

233
86 ,3

131
'11 ,4

222
80 ,5

128
41,3 '1,6

1 5'12 1'17
4,059,2

621
84 ,8

croßbritannaen und Nord-
irlanal 1) ....,.....,..

't 000
t

1 150
46,5

1 000
t

14 210
53,8

523
24 ,1

'1 000
t

9 249
33 ,5

1 000
I

2 505
52 ,4

'108

r 000t
1 113 13

20,5

1 000
t

I 5 5ooa)

m 7 419
96,2

4 '125
64,5

1 743
55,2

2 942
92,8

55
,4

150
91 ,4

139
39,1

134
38 .8

389
32,8

9't9
33,7

144
30 ,4

m

9
85

3
n

7
350

I
0,8

15
3,1

32
11

96 ,1
10
.4

523
40,4

I 373b) 2 BoBc)
- 92,4

5 369b) r 8B9c)_ 59,s

Island

Italren

Luxenburgl )

Nlederlande

No!wegen

Österrelch

eortugar 2 )

m

m

't 000
t

1 000
t 44

't 000
I

14 635
53,8

't 000
t

7 637
26,6

986
35,8

1 000
t

101
56,7

1 000
t

50
26,8

1 000
t

3'194
53,6

1 000
t

1 902
26 ,4

I 000
t

1
59 ,7

8
18.7

22
72,0

1
67,3 17,2

3 093
89,5

1 362
50 ,8

50
32

96,8

1 2073 755
49,8 33,2

24

234
31 ,2

52
5
4

20
96,

90
,1 ,2

22
,3

5

0

n 5
43,1

11
79,0

53 23

682
90,1

5,9

6402
,2

1

6,5
1

2,8

92
,4

41
,0

40 !6
4

10
58 ,5

162 2 084
96 ,0

375
59.1

164
26,1

98
't4,0

55
,2

467
74,5

432
71 ,6

98
64,9

3

1 155 63
47,0

108
58 ,4

553
94,9

190
95 ,5

95,8 95,8

184
81 ,8

57
32 ,4

180
55 ,5

10
1,5

1 000
t

2 014
56,6

112
52 ,4

1 000
t

1 265
32,0

142
44,1

394
71,2

146
89,3

126
53 ,4

28
13,5

251
80 ,5

146e1 65of)

843

2 554

5l
40,2

m 1982

m 1 981 'l 000

198
66,3

44Be) 378f) 89-19,2

310
68 ,4

895
95.9

444
9',1 ,9

27'1
29,1

59 ,3 55 ,5

58
4,4

4
89

7F4
2,1

31
3,0

24

8

Eußnoten saehe S. 1 1 0

25-45 45 - 55 55-55Jahr Ernhei t Insgesamt
't 5 15 - 20 20-25

1 000

106-

217
53 ,7

342
69,7

262
44,O

6

2

I

6

9
2,',|

5
3

3
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26 ,3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowle altersspezifasche Erwerbsquolen*)

Lantl
(m = nännlIch, w = weiblich)

Schweden

Spanlen

Afrlka
Agypten

Athtopien

Algerien

Benrn

Botsuana

Kamerun ..

sambia

Togo

TunesLen

Amerlka

Argentlnlen

Bolivien

Davon rm Alter von ,.. bis unler ... Jahren

m 1982 1 000

1 000
t

2 342

2 015

118
48,0

234
83 ,9

2',19
81 ,1

56
,,|

94

415
94,1

368
77,6

51
13 t2

65 u. mehr

18
4,0

155
8,3

391
52,7

'16
63 ,4

50
33 ,5

130
74,6

19

1

9

00

00

n

83
3

42
,7

60
,23

n

117
6,1

98
5,2

71
5,8

51

34
9,6

15
,.|

371
85 ,5

291
58,8

16
86,1

46
92 ,4

'181
69,2

1982 1 9 163

3 938

708
44 t3

2 214
s0 ,0

658
49,2

'1 015
65,8

2 076
92,-l

3

80

99
,0

860
95,6

1 493
35,0

3
0,9

2
0,5

22

76
62 ,4

497
31 ,6

195
57 ,0

639
25,8

434
20 t3

1 980

1977 1 000
t

1 000
t

10 252
47 ,7

'l 000
t

1 191
5,7

1 000
t

1 179
47,8 5

9

4

35,5

3 8ooh) 1 926i)
87,1 99 ,5

981
5,9

242
13,4

1 1 339)
74,4

.t82gl
11,6

3 429
96,9

sh) 4 5i) 114
't4,7,0 2,4

521 209
38,9

44
8,2

n 1980 1 000 I 571
54,6

992
50,4

1 113
16 ,1

635
9',1 ,2

390
64.3t

911
96,6

1 041
89,5

m

507
33,2

35
,3

816
58,5

798
61 ,5

289
32,8

627
84,7

452
94 ,4

254
77,5

2 427
64,1

1 022
96 ,3

3 615
91,3

528
93 ,4

192
61 ,7

45
44 ,2

165
98 ,7

58
50 ,8

182
93,5

54 3 t7

3 071
35 ,8

300
3,5 ,8

39

45
,3

g7
,8

1 000
t

1 000
t

n 1979

't980

1 980

1 983

65
7,8

68
59.8

87
95, s

125
74,9

55
t1

't6
,3

59
,7

28
,6

9

3'l

85

229
88,3

76
29 ,4

87,1

43
54,0

239
84,1

25 ,4

1 000
t

405
23,3

44
,5

171
42,2

40

9

41
,8

'14
,0

33
32
,3

5

n 1981 1 000
t

'l 000

n 1982 1

v'l

'188

42,5 14 ,8
22

90 ,5

28
61,1

49
48 ,5

11
37,9

24
55,4 9'l ,'l

1
34

4
0

?1
,9

17
,1

't 27
25.5

21
42,9

213
47 ,4

328
84 ,0

't 329
29,8

't62
36,2

1s9
4',1 ,2

549
52,1

1 000
t

1 311
45 ,2

't85
60,0

602
98 ,8

00

00

289
95,3

169
88,1

1'19
57 ,9

n

n

n

n

m

1 981

1 000
t

510
47,9

11't
62,5

185
96 ,4

1 000 514
11,3

1 000
t

448
34,9

1 000
t

1 000
t

364
1',! ,5

1 000
s

2 860
20 ,1

161
23,9

70
3'l ,7

37 66
96 ,4

11
71,36,8

8,8
91

51,8
156

59,6
49

8

5146
t1

587
9'l ,1

231
95 ,0 70,8

147
21,5 13 ,8

32,5

258
25 ,4

85
,5

5
14t

1 000
t

7 956
56,6

726
61 ,4

'1 005
87 ,4

1 381
92 ,4

't 27
't0,2

409 s06
45,2

1 239
33,4

390 54
,2

69
78,5

5

1 000
c

1 438
49,2

1'13
57,1

211
81,9

118
91,8

68
25,6 23

)1
,1

Insgesant
unter 1 5 1s-2ol 20-2s 25-45 45 - 55 55 - 65

Jahr t
1,,'"n.,

Fußnoten siehe S. 110

1982

1 000
t

434
14 ,5

-to7-

70
23,O

49 19
18,2

6

21s
58 ,8
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25.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowre altersspezafLsche Erwerbsquoten*)

Davon in Alter von bls unter Jahren

(m = männlrch, w = werblrch)

Bras a 1 ien

chile

Costa Rica

Ecuador

EI Salvador

Guatemala

Hait i

Honduras

Janatka

Kanada

xolunbaen

Mexako

- 3)Panama '

Peru

12 038
20,-l

s64
8,4

n 1980

m

n 'l 981

n 1980

1919

1 981

1982

1 981

1 980

'1981

1980 1 00

198'l '1 000

1 000
t

I 000
s

219
18,9

1 000
t

3-t 7 57
53,'1

4 212
54,9

5 118
90 ,5

1 1 523e)
96 ,5

4 3o8e)
35,6

4 8311)
93,3

1 51oi)
30,7

58
,0

3
0,5

7,3

3

55 u. mehr

041c) r 674k)
82,5 45,2

Bt4c) 314k)
21 ,5 1,1

95
26,3

5,2

38k)
49.0

5k)

97
89 ,0

51
63,1

37 21'

2000
s 3 ,4

274
59 ,3

2 299
38 ,5

n

m

n

m

m

h

m

m

1 000
t

2 52't
46,7

11
1,5 30 t7

434
11 ,2

429
8't ,6

240
66,1

93
63,5

I 203
95,2

96,2

1 000
t

'l 061't8,5
78

11 ,9
210

3'1 ,4
529

39,4
154

29,0
64

15,4

1 000
t

619
53,1

18
23,1

1 27m) s3j )

93 ,6

21jl
29,2

35
24,3

2olr)
91 ,1

81 1)
37,1

59c)
87 ,2

14c)
19 ,'t 7,',|

1 000
t

750
17,5

132
29,2

1 000
t

63
19,8

'l 53
61 ,4

307
80,1

251
96 ,0

r59
91 ,8

101
77 ,5

7't
29 t1

45
25,2

28
1 8.9

2 058
47 t2

1 039
4'1 ,s

916
49 ,2

396
43,8

78
30 ,7

143
85 ,1

85
46 ,8

231
49 ,3

6
8,0

69
3,4

40
2,',|

5 om)
35 ,8

897
95 ,7

294
31,5

394
94,2

't 000
t

554
24,O

34
,1

,9
65
,0

30
,1

611'11,5

32
,7
'12

,8 32,4 1'l ,4

1 000
s

1 449
48,0

68
't7,6

198
63,3

1 000
t

241
8,1

44
13,2

49
17,2

100
14,9

11
9,5

I

11
,188

225

23
,8

85,8

153
88,8

605
93,2

80
37,6

2 104

180
92,5

160
74,8

62
65,8

1 343
58,1

1'l 1

12 t2
213

88,1
480

98,2
115

95,1
172

52 t1

154
'12,0

,|

98
69

8.3

43
3,3

35
6,3

640
0,3
107
8.9

000 1 198
48,3

113
12 ,4

70
21 t0

6
453

72,8

388
94,9

g7
70,9

57109
94,3

37',!
18,0

51
80,2

'1 5
25,1

209
33,6

n 1982 1 000
t 88 9

1 000
$

191
9,1

81
20,1

'7

2,7
33

15 ,7
39

23,0
1'1

14,9
9

'12,0

45,3
92

94 ,2
206

91 ,A
55

88,5
59

35,0
92

83,0
187

87,4
50

65,6

571
48,4

1 051'90,3 3 4r4
94,8

791
16 ,1

502
44,3

902
77,1

2 329
65 ,0

400
35,s

52
,6

68
,0

62
80 ,0

50 ,0

1980 1

537c)
94,1

115ö)
14 ,3

1 8n)
13,6

3n )

15 t4

165
16,3

74
5,5

28sk)
49,6

4 4k)
5,3

175
56,9

I 000
t

476
42,9

I 000
I

7 155
59 ,3

1 000
t

4 899
39,9

1 000
t

't 000
t

2 220
15,5

2 062rl r 4g7m) 1 o99i)

1 153
91,8

692
55,7

,,|

40

155
1,0

7
5,8

3

24
0,

43
,4

08
,0

000
s

625
38,2

0,9

2
340

37't
r9,0

87,3 97,6 9't ,6

s24ll 4s1n) 26cll29,9 24,9 22,3

1 000
t

I 000
t

1 192
39,5

31,1
bI

76,4
't 000

8
152

17 ,2

1 000
$

4 270
45 ,4

6 979
92,6

1 000
85 ,8

69
,8

547

1 182
32,2

869
92 ,7

1

2

29kl
45 ,4

-k)
'7 ,7

73
,9

99

528
,9

191
89,0

96,6

81i
3't ,4

36
16
,.1

,2
1 982 595

54 ,6
346

85,5

Jahr Einhel t Insge sant
unter 'l 5 15-20 20-25 25-45 45-55 55-65

Eu8noten saehe S. 110

't 000
t

170'7
18,2

108-

)))
21,9

317
35,'t

47
13 ,8

6

55

5

29

4



26 fnternatlonale Uberstchten

26,3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquotenr)

Davon 1m Alter von .., brs unter JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

Puerto Rlco4)

Trlnidad und Tobago

venezuela

verelnigte Staaten

n 1983 1 000
f

1 000

518
58 ,0

26
11 .3

317
26,8

n 1981

n 1982

m 1982

m 1981

n 1982

m 1980

n 1982

1982

't982

1 980

n 1982

1 261
17,3

64 440
57 ,3

4 121
46,9

4 082
42,0

108
39,8

3 550
47 ,4

710
18,1

482
22,9

7

309
84 ,4

192
44,2

133
96,6

66

7 256
40 ,3

450
85 ,8

9 409
96 ,8

9
5,3

19
,8

3
,7

,1
87
,8

45

115
52,8

13
5,2

49
30, 1

62
51,3

19
13,4

26 9
3'l ,1

1 185
7,4

55 u, mehr

51
33,0

487
1 8,8

79

t

1 000
c

295
81 .5

1 000
t

136
37 ,4

1 000
c

'l 000
t

38

15
,5

'1

8
5

g2

2748

55

26
48 ,8

54
93,1

242
34 ,6

35
,4

18
,2

821
90,8

106
61 .5

451
94,7

24
.7

393
45,5

5s9
81,5

1 533
95,3

2'13
83,4

136
28,6

52
16,5

9 373
85,9

1t2
13,5

05
,0

05
,5

9

7

1 000
t

1 000
t

1 000

846
1,1

'15

r 000 47 944
{0;3

1 000
I

126
61 t6

1 000
c

5
30,0

22 '11

98,0

4 888
4't,5

96,2
6

80,1

10,1

387
12,5

194
9,9

7 568
70,0

Aalen

Bahraln 14
4589 2

2
5

1 000
t

39 950
47 ,9

1 164
12,'t

31,5
9

23,5

257
9',1 ,9

776
99,1

't60
13 ,9

231
8'l ,5

355
53,6

108
43 ,9

4 734
79.2

16 425
94,0

5 26',1
91 ,8

I 166
53,0

16
11 ,1

620
6t,9

892
35,'l

1

8,0

268

44
,4

95,1

97
,4

0
0,8

26
,ö

40
,0

50
,0

223
38,9

63
30,'l

0
5

4 1io
84,9

109
'19 t4

143
89 ,5

19

580

990
52,8

539
94,3

1 120
64,2

54
,6

Hongkong5 )

Indonesren.

Israel.

_21Japan

Korea, Republlk

Kuwait

1 000
I

851
42,8

1 000
I

505
25 ,1

1 000
t

23o) 96p)

I

64
80,

2

00 1't 203
23.3

35 220
60 ,4

22 520
37 ,4

422
54,3

62
1O,7

794
9,4

2 4',ts
31,',|

2 385
34,0

1 222
36,6

16,2 40,3

1 000
t

700
11,2

10 360
56,2

1 000
t

9 292
46,8

460
20,3

5 254
96,2

1 000
t

5 788
29,1

1 051
49,1

1 000
t

50
83 ,5

211
91 t1

2'14
52,8

39
25 ,1

12
6,4

18 070
91,4

1 840
39,0

2 690
45,1

1'19
82 ,4

2 454
47 ,6

545
48,6

I tJ
11 ,7

42
26,8

I 30) BBp)
9,7 38,5

n

n

7

4

00
,2

50
,1

29
,1

385
98.r

194
49 ,4

96 ,4

0,3

12
0,s

19

2
4,2

29
n

24
,3

1

0,9
1

0,9

1 000
t

11
,3

15

94

4
7

5
4

5
5

93

20

33

2

Pakistan . ... . 1992 r 000t 24 059
52,3

r 000t 3 348
1,9

n 2 094
30,9 ,7

2 9'15
88,2

3 526
95,1

1 095
56,9

Sangapur 1 000
t

'154
60 ,4

450
12 ,1

425
12 ,1

143
92,2

102
93,3

89
,4 5

61
,2

47
55 t1

10
14,5

15
29,0

fnsgesamt
45-55 5s - 65

Jahr Einheit
unter 1 5 15-20 20-25 25-4s

Fußnoten siehe S. 110

1 000
t

418
34 t2

l09-

62
43 ,9 79 28,6

2

3
7,9

3

't

23 1-t5
67 ,9

8
0

2,'1

5
2

86

3

)



25 Inte Uber sichten

25.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezrfrsche Erwerbsquoten*)

Davon in Alter von ... bis unter ... JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

Sri Lanka

Thai Iand

65 u, mehr

25r) 94Bm) 654j) 452c) 2E9k)1 980-1 981 1 000
t

4 109
53,'1

5't
2,2

384
42,1

13
90 8 97 ,4 96 ,-l 87 ,3

s87r) 38om) 2$il 12gcl 47k)
38,3 38,8 37,1 27,5

1 G139) 4 G92h) 1 132c) 6rok)
91 ,2 98,7 95,5 55,8

30,2

74
12,3

148
94,8 67 ,9

15
11.0

92

50.9

9,3
29

91
,6

1 000
t

I 505
2',1 ,2

186
21 ,O

't 000
B

11 988
50,4 70,9

1 000
t 5,2

1 805
71 ,O

1 000
t

4',t12
57 ,4

393
51 ,0

551
90,1

1 000
i

1 789 1 653
87,8

n 1980

1 981

1 981

1 532 1 427s1 4 lorh) g4fl 4o1k)40
,7 80,3 84,7 87,2 77,'l

Australaen unal Ozeanien

Austra I ien m

n

2 001
94,8

448
58,8

589
90 ,9

Neuseeland I 000
t

2 519
34,5

8't6
55,4

341
55 ,5

438
70,7

37'l
5'l ,3

8.8 127
89,9

405
56 ,4

1 161
56,2

168
24,8

40
4,9

96

1 000
t

455
28,5

14
49 ,1

83
62,8

191
45.1

73
48,7

31
,.1

4
9

*) Schätzungen ales Incernatronalen Arbertsamtes rn Genf zur
Jahresmitte. - Altersspezrfrsche Erwerbsquote = Erwerbs-
personen je 100 Personen der jewe1llgen Altersgruppe der
BevöIkerung.

'l) Ec-Arbertskräftestichprobe Juni 1983.
2) Dlfferenzen durch Rundungen.
3) Ohne Pananakanal-Zone.
4) Abhängiges Gebiet der vereinigten Staaten.
5) B!ltlsche Besitzung.
a) Ab 16 Jahre.
b) 25 b1s unter 50 Jahre.
c) 50 bls unter 60 Jahre.

d)5 bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
untl
b1s
bis
bis
bls
bls

e)
f)
q)
h)
t)j)
k)
I)
m)
n)
o)
p)

unter 55 Jahre
unter {0 Jahre
unter 55 Jahre
unter 30 Jahre
unter 50 Jahre
unter 55 Jahre
unter 50 Jahre
nehr Jahre.
unter 30 Jahre
unter 40 Jahre
unter 60 Jahre
unter 18 Jahre
unter 25 Jahre

20-25 25-45 45 - 55 55 - 65
Jahr Elnher t Insgesamt

unter 1 5 15 - 20

-r t0-
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VERORDNUNG (Evc) Nr. 503/s3 DES RATES
vom 14. März 1983

zur Durchfühnrng einer Stichptobcnerhebung über Arbcitskräfte im Frühiahr
1983

DER RAT DER EUROPASCHEN
GEMEINSCI{AFTEN -
gcstützt auf den Vertrag zur Grändung der Europä-
ischen \Tirtschafugemeinschafg insbesondere auf
Artikel 213,

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungpent\ß'urf
der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Kommission muß zur Erfüllung der ihr nach dem
Venrag, insbesondere nach den .{rtikeln 2. ll7, ll8,
122 und 123, obliegenden Aufgaben über die Arbeis-
marktlap genau unterrichtet sein.

Die in den einzelnen Mitgliedstaaten verfügbaren stati-
stischen Artgaben stellen vor allem wegen der unter-
schiedlichen Rechts- und Versaltungworschriften und
Vervaltungspraktiken in den einzelnen Mitglied-
staaren, auf denen die bereffenden Statistiken
beruhen, keine brauchbare Vergleichsbasis dar.

In Anbetracht der bedeutenden Veränderungen im
Bereich der Beschäftigungslage und der Arbeitslosig-
keit erscheint es notwendig, über Zahlenreihen zu
verfügen, die brauchbare Vergleiche zwischen den
Mitgliedstaaten ermöglichen.

Der beste §7eg, sich über Umfang und Strukrur der
Beschäftigung und der Arbeialosrgkeit zu unter-
richten, besteht in der Durchführung von gemeirr
schaftlichen, harmonisierten und synchronisienen
Stichprobenerhebungen über die Arbeiakäfte. Die
Wiederholung im Jahr 1983 der bereits 1958, 1969,
1970, 1971, 1973, 197 5, 1977, 1979 und l98l durchge-
führten Erhebungen ist der einzige §7.g, diese
Angaben zu erlangen -
HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN

Artihei I
Die Kommission fühn im Frühlahr 1983 in den Haus-
halten aller Mitgliedstaaten eine Stichprobenerhebung
riber die Arbertskräfre durch.

Anikcl 2

Die Erhebung erfolgt in iedem Mitgliedstaat bei einer
Sdchprobe von Haushalten, die zum Zeitpunkt der
Erhebung ihren Vohnsiu im Gebict dieser Staaten
haben. Die Angaben werden für alle zu den ausge-
wählten Har.rshalten gehörenden Personen erminelu

Artihel 3
Der Umfang der Stichprobe liegt ryischen je 50 000
und 100 000 Har.shalten tür die Bundesrepublik
Deuachlan4 Frankreich, Italien und das Vereinigte
Königreich, nischen je 30 000 und 50 000 Haus-
halten für Belgien, Griechenland, die Niededande und
Irland, zwischen -10 000 und 40 000 Haushalten für
Dänemark und bei ungefähr 10000 für Luxemburg.

Artihel 4

Die Erhebung erstreckt sich auf :

a) persönliche Merkmale dler zu den befragten Haus-
halten gehörenden Personen ;

b) Erwerbstätigkeit dieser Personen (Stellung im Beruf,
§Tirtschafszweig, Arbeitssrunden usw.) zum Zeit-
punkt der Erhebung und ein Jahr davor;

c) Arbeiasuche unter Benicksichtigung der An der
gesuchten Tätigkeit, der Umstände und der Dauer
der Arbeitssuche ;

d) Teilnahme an Ausbildung und Fonbildung;
e) Berufserfahrung der beschäftigungplosen Perconen

in erwerbsfähigem Alter.

Artihel 5

Die Auskünfte werdeh von den Sratisrischen Amcern
der Mitgliedstaaten auf der Gnrndlage eines Fragenka-
talog eingeholt, den die Kommission unrer Mirwir-
kung dieser Amter ausgearbeitet har.

Die Kommission legt unrer Mirwirkung der Stadsd-
schen .\mter die rechnischen Einzelheiten der Erhe-
bung fest. Sie bestimmt ferner in der gleichen §7eise
den Zeitpunkt für Beginn und Abschluli der Erhe.
bung sowie die Fristen für die Ubermimlung der
Ergebnisse.

-lr2-



Anikel 6

Die Statistischen ämter dcr Mitglicdsaercn übcr-
prüfen die einzelncn Antwonen. Sic übcrmineln der
Kommission die Ergebnisse der Erhcbung fur icdc
bcfnga Person in anonymer Form.

AaiAel 7

Dic im Rahmcn der Erhebung erteilten Einz.elaus-
künftc dürfen nur für satistischc Zv«,ke versendet
werden. Ihrc Vewendung für anderc, insbcsondere
steuerliche Zw«,ke, oder ihre Veircrgabe an Dritte ist
untens.SL

Die Mitgliedstaaten ueffen geeignete Maßnahmen

a) um sicherzustellen daß die gewünschten Auskünftc
wahrheiagemäß, vollsrjndig und fristgerecht eneilt
werden,

b) gegen Verstöße gegen die Geheimhalrungppflicht
nach Absatz l.

Artikcl I
Dic Mitgliedsueten erhalten zur Durchführung diescr
Erhcbrurg eine Pauschalsumme von 3,84 ECU ie
befragten Haushdt Dicser Beuag geht zu Lasten der
im Haushaltsplan der Europäisehen Gemeinschaften
fär diescn Zweck bereirgestellten Minel.

Diesc Verordnung ist in allen ihrm Teilcn verbindlich und gilt unmiaelbar in iedem
Mitgliedstaec

Geschehen zu Brässcl am 14. März 1983.

Im Namcn dcs Ratcs

Der Pnisident
H.-V. IIUTENSCHIJGER

-t r3-
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Systematik der Wirtschaftsz\^/eige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer

0

01

01 (ohne 014 )

014

03

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Landwirtschaft
Landwirtschaft (ohne Allgemeiner Gartenbau)

Allgemeiner Gartenbau

gesc rbliebe -9äs!!crc i.a- seEcEbl ishg -IierbeI!c!er. --z-ueb!cEd-=P!Iesc
Gewerbliche Gärtnerei
Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege
Gewerbliche Jagd

geEs!yiEg§sbeE!

Elssberc ir-Ereebzcsb!
Hochsee- und Küstenfischerei
Binnenf ischerei, Fischzucht, f ischwirtschaf tliche Dienstleistungen

Energie- und Wasserversorgung, Beggbgru

Signier-
nummer

001

002

031

034

037

05

07

071

074 bis 077

003

004

005

006

007

008

10

100 bis 105

107

11

110

110 11, 110 5

110 15

111

113

114

115

115, 1'1 8

103

104

105

106

107

108

109

EleE!rizi!ä!9:r-9s§:r-EerlEärue:-cEd-EesseryeEsgEscEg
Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung

Wa s server sor.gung

EessDec

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Koke.rei

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung
Kokerei

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung
Erzbergbau

Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen

Gewinnung von ErdöI, Erdgas

übriger Bergbaul), Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerbe* )

thesissbc-I!0ss!Ei9r-EeEE!ells!9-csq-yeEeEbci!-uss-vgs-§peI!:
u!q-9Es!s!gEEcer-Uilerel9lyerEEEci!ws
Chemische fndustrie
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern)

Herstellung von Chemiefasern

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen

101

102

2

20

,200

200 (ohne
200 4l

200 4

201

201

202

203

*) Einschließ1ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden.

1 ) Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen;
Sonstiger Bergbau.

Bezeichnung
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systematik der lfirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer

205

21

22

221

222

222 lo}rne
222 7l

222 ?

223

224 bis 227

23

230 bts 231

232

233

234 bis 236

237

238 bis 239

24

240 bj-s 241

242

243

244

245

246

247

248

249

249 1

249 5

25

250

252 bis 254

Mineral ölverarbe i tung

HerstelLun Kunststof f - und Gummiwaren

§es!slcsg-gsg-yeEeEDe]!u!s-y9!-§ ger!e!-s!g-EE0eti
Eci gEcsesrEr-§le s gescrDe

Gewinnung von Steinen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Asbest, Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Asbest

Grobkeramik

Feinkeramik, Herstellung von Schleifmitteln, Herstellung und
Verarbeitung von Glas

Ue !cI lc !?etss-ur e- c! g 
- = 

Ec e EEei !ut s
Eisenschaf fende Industrie
Hammerwerke)

(ohne Schmiede-, Preß- und

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke

NE-Metallerzeu§fung r NE-Metallhalbzeugwerke

Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke

StahLverformungl Oberflächenveredlung, Härtung, Mechanikr a.n.g.
§!ebI:r-Uessbi!e!:-ctg-EeEEzecsbeci-EeEs!glIcEs-ye!-EgEe:
uessbi!c!r.-Pe!eryeserbci!cEs§scEä!9r-!!d-:girEieb!cEscs
Stahl- und LeichtmetaLlbau
Irlaschinenbau

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und
-einrichtungen
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftwagen)

Schiffbau
Sch ienenfahr zeugbau

Luft- uncl Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Haushaltsnäh- uncl
-schre ibmaschinen

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Lackierung von
Stra ßenfahrzeugen

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schreibmaschinen

Elc!!sg!csbli\z-Ee rlgceberiEz-9p!iEi.-UcEs!eIIslg-vgl-E1pes:rEleeb:-cl9-Ie!ellscresr-IcslEirs!rgE !!cEr-§pgElseEä!esr
§ebtrueEi-Ee!e:-cl§-EiIpIebgEs
Elektrotechnik
Felnmechanik, Optik, Herstellung von Uhren

Signier-
nummer

204

205

206

207

208

209

210

211

212

213

214

2't5

216

217

218

219

220

221

222

223

224

225

226

227

228

Bezeichnung
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer

256

257

258

259

259 1

259 4

259 7

26

260 bj-s 261
(ohne 261 37,
261 sl

261 37, 261 5

264 brs 265

268

269

27

270 bj-s 271

272

272 1

272 5

275

276

276 (ohne
276 911

276 91

279

279 1

279 5

28/29

281 bi-s 284

285

286

287

288

289

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren
Herstellung von Füllhaltern u.ä., Stempeln; Verarbeitung von
natürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten,
Schmuck u.ä.
Reparatur von Gebrauchsgütern aus der Unterabteilung 25

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt
Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütern aus der Unter-
abteilung 25

Eg-r z: r-Bee r9r - -crd-DrcgEscEgrD g

Holzbe- und-verarbeitung (ohne Möbelpolsterei, Herstellung
von Matratzen)

Möbelpolsterei, Herstellung von Matratzen
Papiererzeugung und -verarbeitung
Druckerei, Vervielfältigung
Reparatur von cebrauchsgütern aus Holz u.ä.
LceeE:r.-Icx!rI:-cle-EcEleidslsssegerbe
Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen)

Herstellung von Schuhen

Serienfertigung von Schuhen

Maßanfertigung von Schuhen

Textilgewerbe

BekIe idungsgewerbe

Bekleidungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektioniertentextilen Artikeln für die Innenausstattung)
Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln für die
Innenaus stattung
Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.a., Schirmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.ä.
Reparatur von Schirmen

ErqäbrclgsgeEctbe!-TepehyeEerbe!!c!s:I
Mahl- und Schälmühlen, Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnj-ssen, Teigwaren, Backuraren

Zuckerindustrie
Obst- und Gqmüseverarbeitung

Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren)

Milchverwertung

Herstellung von SpeiseöI, Margari.ne u.ä. Nahrungsfetten

Signier-
nummer

229

230

231

232

233

234

236

237

238

239

235

240

241

242

243

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

*) Einschließ1ich entsprechender Anstaften und
Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s Unter-
nehmen (oder Teil eines Unternehmens) be-
trieben werden (siehe Anhang).

Be zeichnung

-l I8-



Systematlk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fl.ir den Mikrozensus

291

291
291

291
291

292

293

296

299

Nummer

1, 291 41,
6

44 bis
47

bis 295

bi-s 297

Schlachthäuser, Fleischverarbeitung*)
Schlachthäuser, Fleischhrarenlndustrie*)

Fleischerei

F ischverarbe itung
Getränkeherste Ilung
Sonstiges Ernährungsgewerbe

Tabakverarbe i tung

Baugewerbe

Eecbegp!scserbc
Bauhauptgevrerbe (ohne Fertigteilbau im Hochbau, Zinmerei,
Dachdeckerei )

Fertigteilbau im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau

Herstellung und Montage von FertigteiLbauten aus Holz im Hochbau

Zimmerei, Dachdeckerei

Acsbecgcse=be
Ausbaugewerbe (ohne Installation von Heizungs-, Lüftungs-r Klima-
und gesundheitstechnischen Anlagen)

Installation von Heizungs-, Lüftungs-, K1ima- und gesundheits-
technischen Anlagen

Handel

9reEbel9el
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren so\"rie mit l{aren verschie-
dener Art+) (ohne Gh. mit A1tmaterial, Reststoffen)
Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen
Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Großhandel mlt Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

GroßhandeL mit Eisen- und Metalh.raren, Möbeln, Einrichtungs- und
Haushaltsgegenständen, feinmechanischen und optischen Erzeugnj-s-
sen, Schmuck, Spielwaren, Sportartikeln
Großhandel mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
Laborbedarf , medizinischen Artikeln, Reinigungsmitteln
Großhandel mit Papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissen

Signler-
nummer

254

255

256

257

258

259

301

302

303

304

305

306

40'l

402

403

404

405

3

30

300 bis 305
(ohne 300 5)

300 5

300 51 bis
300 53

300 55 bis
300 57

308

31

310 (ohne
310 3), 316

310 3

40/41

401 bis 407,
419 I
408

411

412

413 bis 414

4

416

418.

419 (ohne
419 8)

406

407

*) Einschließ1ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).

+) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Bezeichnung
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Nummer

439 8 (ohne
439 83)

42

43

431, 439 83

432

433 bis 434

435

436

410

411

412

413

414

415

416

ge!qclEYcsEI!!1C!S

Einzelhandef
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren sowie mit
waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel

Einzelhandel mit Textilienr Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen
Erzeugnissen, Haushaltsgroßgeräten, Musikinstrumenten

Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeugnissen, Bürornaschinen

Einzelhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
medizinischen ArtikeIn, Reinigungsmitteln, änstrlchbedarf
Einzelhandel mit waren verschiedener Art (ohne Hauptrichtung
Nahrungsmittel )

Ubriger Einzelhandell )

Verkehr und Nachrichtenübermittlung2 )

-Eisc$ebles
Dc-ut s s bc -E sq gc spe s g3 I
§!reEelccrEcbE r, - §sbi ! €ebE! r --Lc! !E3hE!e-TrB!§p9E!- is-BsbElc l!cBsc!

StraBenverkehr, Parkplätze und -häuser
Straßenverkehr

Mit' dem Straßenverkehr verbundene Tätigkeiten
Parkhäuser, Parkplätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsdienst; ohne Beförderung von Personen und Gütern

Binnenschiffahrt, -wasserstraßen und -häfen
Binnenschiffahrt
l,lit der Binnenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Binnenr^rasserstraßen, Binnenhäfen und Binnen-
hafene inr ichtungen

See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

See- und Küstenschiffahrt
Mit der See- und Küstenschiffahrt verbundene tätigkeiten
Betrieb von Seehäfen und Seehafeneinrichtungen, Bugsier-
und Bergungsschif f ahrt
Luftfahrt, Flugplätze
Luftfahrt
Mit der Luftfahrt verbundene Tätigkeiten (F1ugplätze)

Transport in Rohrleitungen

9pe{:!igl _!ssergtl._y9rI9!59ygrlt!!1y!g

Signier-
nunmer

409

501

502

503

504

505

505

507

508

5

437 bis 439
(ohne 439 8)

51 1a)

517a)

51 (ohne 511,
517)a)

512

51 2 (ohne
512 9l

512 9

513

513 1

513 9

51 4

514 1

514 9

51s

515 1

515 9

s16

55

509

510

511

5'12

1 ) Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen
(TanksteIlen) ; Einzelhandel mit Pahrzeugen,
Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen; Ein-
zelhandef mit sonstigen Waren.

2) Einschließlich wz 607 "Postscheck- und
Postsparkassenämter " .a) Im Mikrozensus den Unterabteilungen
gleichgestellt.

Bezeichnung
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Nummer S ign ier-
nummer

601

602

60

51

55

551

553

555

657

503

604

60s

605

6

71

72

73

741

745

Kreditinstitute und Versicherung"g.r.rb"l )

5Eegls]!§!igc!ell
YessieberclssseycEbe

Ui!-gc!-[Ec9!!:-crd-YeE§lsberu!s§seEerDe-ycEEcl4ele-Iä!isE91!e!
Finan z ierungs-Lea s ing
Leihhäuser

Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, sorreit von Unternehmen und Freien Berufen
erbracht* )

9e§!seEeEbelI
gciE -leblc -EreEqcr=r-Erbelcsss:-uEd-EeEielbelueI:I
EäsgbcreL-5§rpesp!Ics9r-E9!93!clisEs-s,'s..-peEc§EI!ebe-Plcps!:lcislclserlI
Wäscherei, Reinigung

Friseur- und sonstige Xörperpflegegewerbe

Sonstige persönliche Dlenstleistungen*)
Fotograf isches cevrerbe

Ver ste igerungs gewerbe

Ehevermittlung
Be stattungs institute
Sonstige persönliche Dienstleistungen, a.n.g.*)
9ebäg9ere inisc!s! -4bEeI ]bc 9e i !isc!9--u:4: -byeien lssbe
EirEisb!esse!
Reinigung von Gebäuden, Räumen, Inventar (ohne Fassaden-
reinigung)
Abfal1- und Abwasserbeseitigung, sonstige hygienische
Einrichtungen*)

EiIgslsr-Eieee!§9bB€!r.-Kul!csr-§p9r!e-!E!erbeI!cEs:I
Wissenschaft, Forschung, Unterricht* )

Hochschulen* )

V'Iissenschaftliche Bibliotheken und Archive*)
übrige Wissenschaft und Forschung*1 2)

Unterricht*) 3)

KuItur, Kunst, Sport, Unterhaltung*)

7

701

702

703

704

7 3'l

735

739

739 1

739 3

739 5

739 7

739 9

74

705

706

707

708

709

75

751

751

751

7s1
751

751
751

755

)

3 bis
4

7't0

711

715

'112

713

714

5 bis
9

*) EinschließIich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) .

1 ) Ohne WZ 607 "Postscheck- und Postsparkassen-
ämter", die im Mikrozensus unter WZ 517
"Deutsche Bundespost" erfaßt werden.

2) Sonstige wissenschaftliche Einrlchtungen;
selbständige Wissenschaftler.

3) Schulen der allgemeinen und beruflichen
Aus- und Fortbildung, Erziehungsheime ;
Kindergärten und -horte, Flug- und Kraft-
fahrschuleni Sonstiger Unterricht und
selbständige Lehrerr ä.n.9.

Bezeichnung
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Nuluner

6

I

1 bis
5, 755 7

Signier-
nummer

755

755

'?55

755
755

76

77

78

716

7't 7

718

719

Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten*)
Sport*)
Dienstlej-stungen zur Unterhaltung,, a.n.9.
Übrige Dienstleistungen für Kultur, Kunst und Unterhaltung*11)

YerlegsscwerEs

Gcscrdbei!s:-c!g-ye!ellsöEse§e!1I
Besb!§beEe!ctsr-9!gscEbcrq!gug,-Ei=!ssbc!!sprgEcts__uEd
=bcra!s!se-!esbltssbe-EeEe!cEs-c!d-EIetstgr-EcEbs!grpr9!s!I9r§!c!s9!-!gE-qs!etscbgc!z-E:t:9:i I
Rechtsberatung, Steu6rberatung, Wirtschaftsprüfung und -beratung
Technische Beratung und Planung

werbung

Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.9.*)
Markt- und Meinungsforschung, Organisationsberatung
Datenverarbe itung
Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsgesellschaften), sonstige
Dienstl-eistungen für Unternehmenr ä.n.9.
Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, selbständige Journalisten
Übrj-ge Dlenstleistungen für Unternehmen, a.n.g.*12)

PleEs!Ici§!u!99!r-B:! - 9:1I
Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zej.tschriften- und
Filmverleih)
Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Pilmverleih, Fahrzeuge, Container)

Vermietung von Fahrzeugen und Containern

Grundstücks- und Wohnungswesen

Wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

Sonstiges Grundstückswesen

Ubrige Dienstleistungen, a.n.g. *) 3)

isationen ohne Erwe und ushal-te **

9EsetiEe!lere!-eb!c_EEEerbgzsesEr _!i9b!_!UE_g!!cEtchEc!_!ä!rgi1)_

781

784

787

789

789 1

789 2

789 3, 789 9

789 4

789 5 bis
?89 I
79

'7 91

720

721

722

723

724

725

726

727

728
729

730791 (ohne
791 5 bis
791 6l

791 5 bis
791 6

794

794 9

79? bj-s 799

81

*) Einschließ1ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch werfn sie nicht a1s
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) .**) Ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang) .

1 ) Filmtheate4 Filmherstellung; Filmverleih
und -vertrieb; Theater, Orchester,
Künst1er, Schriftsteller, Artisten; Rund-funk- und Fernsehanstalteni Allgemein-
bildende und unterhaltende Büchereien.

731

732

733

734

2) Ausstell"ungs-, I{esse- und Warenmarkt-
Einrichtungeni Grundstücks-, Gebäude- und
Fahrzeugbewachung; Auskunfts-, Schreib-
und Übersetzungsbüros, Stellenvermittlung;
AbfüI1- und Verpackungsgewerbe.3) Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapital-
anlagegesellschaften) ; Sonstige Dienst-
l-eistungen, a.n.g.

7
7

IS1b
5

94
94

Bezeichnung
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Nurumer S ign ier -
nunmer

801811 Christliche Kirchen, rellgiöse und weltanschauliche Vereini-
gungen* * )

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe**)
Organisationen der Bildung, Wlssenschaft, Forschung und Kultur **)

Organisationen des Sports und Gesundheitswesens**)

Gewerkschaften** )

Kommunale Spitzen- und Regionalverbände, Verbände der Sozialver-
sicherungsträger** )

Politische Parteien, sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehmen tätig**)

9Ese!rse!ie!e!-eb!e-EEserDszsesEt-Iüs-Uq!srleb$e!-!ä!is::I
BEicc!e-gecsbel!e

Gebietskörperschaf ten und Soziqlyrrersicherunq**)

qeEie!§EsiEPer§sLeE!e!::I

Politische Führung, zentrale Verhraltung, Auslandsvertretungen

Verte idigungs stre itkräf te
öffentliche Sicherheit und Ordnung

Ubrige Gebietskörperschaften**) 1 )

§ezielycrsrsUsrs!gz-AEbci!s!§sdcruEs::I
ycrgEe!u!s9!-!reBgeE-9!39!e!r-§!B!igEieEussee!rei!Esä!!e!
ig!er :- gl§- gcpEe!e g 19!glc -9ssaE-1se!ieEeE-Ell =Bebördeocbarekter,
Ohne Angabe

812

813

814

815

815

802

803

804

805

806

9

8'.t7

83

85

**) Ohne Anstalten und Einrichtungen, dle im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (slehe Anhang).

807

808

809

999

90

900

901

902

903 bis 907

98

99

901

902

903

904

905

906

1) Rechtsschutz; Bildung, Itlissenschaft,
Forschung, Kultur, Sozialhilfe; soziale
Kriegsfolgeaufgaben' !iiedergutmachung;
Sport, Gesundheitsvresen i Wirtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufsicht.

Bezeichnung
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Bezeichnung

Anhang

Anstalten und Einrichtungen der. Organisati.onen ohne Erwerbszweck, der Gebietskörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbeitsförderung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen,

sondern den Unternehmen zugeordnet sind

Nuluner
der

wz 1979

Mikrozensus-
Signier-

nummer

5

51

53

55

57

6

61

62

63
64

65

66
67

68

69

Beherbergungs stätten, Itlnl;llen
Erholungs- und Ferienheime
Ferienhäuser, Ferienwohnungen
Hüttenr Jugendherbergen
Kantinen

Helme (ohne Fremden-, Erholungs- und Ferienheime)
Jugend-, Studenten- und Berufstätigenwohnheime
Altenwohnheime
Altenheime
Sonstige Wohnheime (ohne Wohnheime für Behinderte)
Heime für Säug1inge, Kinder und Jugendliche (ohnc Erziehungs-,
Erholungs- und Ferienheime)
Elnrichtungen zur Eingliederung und pflege Behinderter
!{ohnheime für Behinderte
Altenpflege- und -krankenheime
Tagesheime

ten und Einr For und

701
701
701
701

702
702
702
702
702

702
702
702
702

7
r

?1

72
73

74

75

75
77
78

79

712
721
713
714
715
715
715
715
715

8

81

82
83

84

85
86

87
88

719
719
715
716
7't 9

717
717
716

Hochschulen
Hochschulkl iniken
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive
Sonstige wissenschaftliche AnstaLten und Einrichtungen
Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung
Schulen der beruflichen Aus- und Fortbildung
Erziehungsheime
Kindergärten und -horte
Sonstj-ger Unterricht, a.D.9.

stalten und Einr tur Kunst und
Theater, Opernhäuser
Orchester, Kape11en, Chöre, Baltette
Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten
Vo 1k shoch s chule n
Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien
Sporte inrichtungen
Sportschulen
Garten- und Grünanlagen

.Anstalten und Einrichtunqen des Ges undheitswesens
Krankenhäuser (ohne Hochschulkliniken)
Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheltsr^resens

9

91

99

-121-
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Bezeichnung
Nummer

der
wz 1979

'908 AbfalI- und Abwasserbeseitiquno. iqe hyqienische Einrichtungen

Mikrozensus-
Signier-

nummer

711

909
909 1

909 2

909 3

909 4

708
729
254
734

Ve rschiedene kommunale Anstalten und Elnrichtrrrq.rrl )

Friedhöfe, Krematorien
Ausstellungs-, Messe- und Vtarenmarkt-Einrichtungen
Schlachthöfe
Sonstige kommunale Anstalten und Elnrichtungen

1 ) An anderer Ste1le nicht aufgeführte Anstal-
ten und Einrichtungen, die von Gemeinden
der Allgemeinhelt zur Verfügung gestellt
werden.
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Bevölkerung und Elwerbstätigkeit
Fachserie 1:

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Dio vierteljährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten
aktuelle Angabon über die Eheschließungen, Geborenen und Gestor-
benen. Ferner werden die Wanderungen der Deutschen und Ausländer
zwischen den Bundesländern und über die G renzen des Bundesgebie-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnerzahlen (Bevölkerungsbilanz)
nach Bundesländern dargostellt.

lm jährlichen Bericht (2.T. mit lsngen Reihen und kreisweiser Glie-
derung) werden detailliert6 Ergebnisse über die Bevölkerungsent-
wicklung veröffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und V€rhält-
niszahlen über Eheschließungen und Ehelösungen, Geburten, Gestor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
malen, wie G€schlocht, Alter, Familienstand und Staatsangehörigkeit
differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehörigkeit der
Ehegatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderung untergliodert. Außerdem werden Modellrechnungen der
Bevölkerung und bevölkerungsstatistischo Vergleichszahlen für das
Ausland gebracht.

l.S: Sonderbeiträge ( u nregel mäßi ge Folge)

Als 1 .S.2 liegt dieAllgemeine Sterbetafel 1972 für die Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungs-
method€ und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werdon jährlich nach Staatsang€-
hörigkeit, Alter, Familienstand, Geachlecht und Aufenthaltsdauor
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern und z.T. nach
kreisfreien Städten und Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus
dem Mikrozensus über Haushalte und Familien. Sie vermitt€ln - z.T. in
länderweiser Gliederung - wichtige Strukturzahlen über Größe und
Zusammens6tzung der Familien sowiE über die soziale und wirtschaft-
liche Situation d€r Haushalt€.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4. I : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1 : Stand und Entwlcklung der Erwerbstätlgkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse deg Mikrozensus und infor-
miert über nahezu alle wichtigen Aapekte des Erwerbslebons. Die
Erworbstätigen, Erwerbspereonen und Erwerbelosen werden u.a. in
Bezug zur Wohnbevölkerung gos€tzt und nach persönlich€n und wirt-
schaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional wird z.T. nach
Regierungebezirk€n unt€rgliedort.

4.t.2: Beruf, Auabildung und Arbeltsbedlngungen der
Erwerbstätlgen
Diese Reihe erscheint in zwe i jä h rl i c h er Folge und weist Ergebnisse
vorwiegend aus dem variablen Toil d€s Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der
Bevölkerung, über die Zusammenhänge zwischen Erwerbstätigk6it
und Ausbildung bzw. zwischsn Beruf und Ausbildung sowie über
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch für G€bietseinheiton des Bundesraumordnungspro-
gramms nachgewiesen,

4,2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbelt-
nehmer
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl.
Ausländer) in ti€fer wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bie zur
Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzlich erscheint jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnis-
sen - jeweils mit d€m Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Perso-
nengrupp6. Hierzu zählen insbesondere demographische und
erwerbsstatistische Merkmale wie berufliche Tätigkeit, beruflicher
Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

Ergebnisse von Ei nzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeord-
neten d6s Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliede-
ru ng:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten f ür die Bundestagswahlkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmab-
gabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5: TextlicheAus-
w6rtung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber für die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wah! der Abgeordneten des Europälschen Parlam.nt! au!
der Bundegrepublik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichezahlen der Europawahl 1 979, frühe-
rer Bund€stags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die
kreisfreien Städte und Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach
kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse
nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach d€m Alter; Heft 6:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbe-
werber für die Wahl zum Europäischon Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mall970
Hierzu wurden insgosamt 26 thematisch g€gliederto Hefte veröffent-
licht. Eine Tit6lliste st6ht auf Anforderung zur Verfügung.

Systemetiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläut6rungen, Ausgabe 1979.
Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.
Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüss6l - Alphabetisches und
systomatisch6s Verzsichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systomatisches und alphabetischea Ver-
zeichnis der Berufsbenannungen).
Verzeichnis der Religionsbenonnungen.

STAT]STISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N.RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42,Tal.(061 31) 59094/95. erhältlich.
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